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Dos Neueste vom Lage.
Staatsminister Hobrecht.

Berlin » 6. Juli . Das Befinden des
Staatsministers a. D . H o b r e cht hat sich in
den letzten Tagen erheGlich verschlim¬
mert.  Er erlitt einen Schlaganfall,
der ihn auf einer Seite völlig lähmte.

Unter Spionage-Verdacht.
Metz , (i. Juli . Vergangene Nacht wurde ein

Mann i» mittleren Jahren durch eine Mili¬
tär - Patrouille  festgcnommen und ver¬
haftet  wegen Spionagevrrdachts. Die Behör¬
den beobachten Stillschweigen.

Die Kindosmörderiu.
Berlin , 6. Juli . Die Kindcsmörderin

Friedrich,  die ihre vier Kinder er¬
tränkte,  befindet sich in einem völlig apa¬
thischen Zustande. Die Aerzte glauben an
unheilbaren Irrsinn.

Ans flüchtigen Sohlen.
Posen, 6. Juli . Der Stadtkämmerer

Dombrewski  ist seit einigen Tagen ver¬
schwunden.

Die Weichsel-Schiffahrt.
Petersburg , 6. Juli . Der Retchsrat nahm

die Gesetzsvorlage betreffend die Ufer¬
regulierung  des an Oesterreich und
Deutschland grenzenden Teiles der Weich¬
sel an.

Betriebs -Unfall.
Hörde i. Wests., 6. Juli . ,Auf dem Hoch¬

ofenwerk „Phönix " erfolgte gestern abend
eine Kesselexplosion , Lurch die sie¬
ben Arbeiter getötet  wurden.

Attentat auf einen Arzt.
Petersburg,  6 . Juli . Im Schlüffel-

burger Zuchthause verwundete ei« Sträf¬
ling de» Oberarzt . Staatsrat S chi r m a n «,
während der allgemeinen Krankeube-
sichtigwng ledensgcsährliich  dnrch
mehrere Messerstiche.

Fürstenbesnche.
Stockholm, 8. Juli . Der Erbprinz und

die Erbprinzcsiin von Sachsen - Meinin-
gen  und Prinz Friedrich Karl von
Preußen  find hier eingetroffen , vom Kö¬
nig und der Königin , dem Kronprinz und
der Kronprinzessin, den anderen Mitgliedern
der Königlichen Familie , dem deutschen Ge¬
sandten, sowie von den Herren der deutschen
Gesandtschaft empfangen. Nach herzlicher
Begrüßung fuhren die Herrschaften nach
dem Schlosse.

Unter Mord -Verdacht.
Paris,  8 . Jnli . Gestern abend wnrd«

«t der Affäre Cläre «ine neue Verhaf-
tng vorgetnommen. P a r r a t . der stch ge-
stern freiwillig dem Gericht stellte und gegen
dl«j Anklage des Mordes protestierte , be¬
schuldigte seinen Freund Mathien Nol-
ke t,  der wahre Mörder des Cläre z« sei«.
Rollet wnrde von dem Untersuchumgsriichter
»« Verdun in Haft genommen.

Streik der Seeleute.
Le Havre. 6. Juli . Eine Schar Ausstän¬

diger plünderte  den Dampfer „Bille
dJsigny " und verließ ihn unter Drohungen
erst, als Gendarmen eintrafen . Eine Abtei¬
lung Infanterie wurde bei der Ankunft von
einem wahren Regen von Wurfgeschossen
empfangen. Es kam zu einem heftigen
Handgemenge. Mehrere Soldaten und Poli-
zeiveamte wurden verwundet.

^ Inden -Pogrom.
Petersburg,  6 . Juli . I » Schunska

Wolia bei Lodz war in einer jüdischen Familie
das christliche Dienstmädchen  plötzlich
gestorben.  Der Pöbel glaubte nun an einen
Mord  und inszenierten einen Pogrom.
Biele Inden wurden verwundet,  mehrere
Häuser zerstört.  Militär muhte aufge-
boten werden. Es worden zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen.

Angriffe auf Pulver -Depots.
Wie«, 6. Juli . Die Gerüchte, daß auf das

Pulvermagazin in Olmütz ein verbrecheri¬
scher Anschlag versucht worden sei, werden in
hiesigen Militärkreisen als unbegründet be¬
zeichnet. Dagegen hat auf das Pulvermaga¬
zin in Miskolcz ein Angriff stattge¬
funden,  der jedoch infolge der Wachsam¬
keit des Postens scheiterte.

Zollfreier Zucker.
Belgrad . 8. Juli . Der Ministerrat be¬

willigte der serbischen Dkonopolverwaltung
wegen der starken Verteuerung des
Zuckers  zollfreie Zuckereiufuhr für län-
sere Zeit.

lLetzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Sorglose Sicherheit gibt uns schnell
dem Wechsel des Schicksals hin . Wer
aber mit umsichtiger Fürsorge sein
LcGen und das seiner Angehörigen
umgibt, der hat den

Tücken des Schicksals
einen festen Wall entgegen gestellt:
eine sichere Abwehr, die auch in den
Tagen des Unglückes und des Leides
tröstenden Schutz bietet. So etwa
mochte der Fuhrunternehmer Albert
K ö l l i n g in Dotzheim  denken , als
er in gesunden Tagen in anerkennens¬
werter

Fürsorge über das Grab
hinaus durch ein Abonnement auf den
Wiesbadener Geireral -Anzeiger feiner
Familie die VevsicherungAprämie von
100» Mark sicherte. Ein Unfall , wie
er sich im Betriebe täglich, ja stündlich
wiederholen kann, beraubte die Fa¬
milie des Vaters , des Gatten und
Ernährers . Eine schwere Heimsuchung!

Es kann aber auch aus der Liste
über diese 23 Fälle dargetan werden,
daß gerade die Landwirtschaft
durch

vermehrte Gefahr im Sommer
während der Erntearbeit vielfach Un¬
fälle mit tötlichem Ausgang zu ver¬
zeichnen hat, darum sollte der Land¬
wirt,  wenn er auch im Sommer
weniger Zeit zum Lesen hat , doch nicht
auf das Zlbonnement verzichten, denn
gerade jetzt umdrohen Um stete Ge¬
fahren. Man lasse sich auch nicht durch ,
unlautere Konkurenzuyauöver he-

Trost wohnt im Himmel,  und
wir find auf Erden,  wo nichts als
Kreuz, als Sorge und Kummer lebt!
Aber dies Dichterwort hat keine Be¬
rechtigung, wenn praktische Lebens¬
auffassung und überlegende Vorsicht
dazu Helfen, daß die .Sorge nicht Herr
werden kann. So wird sich niemand
der Wahrheit verschließen, dass

Rot und Sorge abgvwendct
sind, wenn als Trost im Unglück pe¬
kuniäre Hilfe sich bietet . Und die
Abonnentenvcrfichernng des Wies¬
badener General -Anzeigers ist eine
solche Stütze und Hilfe. — Noch ein
anderer Fall , der zeigt, daß kein Le¬
bensalter vor dem Tode sicher ist, daß

uiemamd gegen den Tod gefeit
ist. Der jugendliche Wilhelm
Schröder  aus Schierstein fiel einem.
Betriebsunfall in der Fabrik zum
Opfer. In ihm verloren die bejahrten
Eltern eine treffliche Stütze . Daß der
Sohn  im Hinblick auf seine Eltern
sein Leben versicherte, gibt seiner dank¬
baren Liebe das beste Zeugnis.

irren , die in lügenhafter Weise aus¬
streuen, die Versicherung des Wies¬
badener General -Anzeigers werde etu-
gehen, denn

die Berstchernng bleibt bestehen
zur Hilfe der Abonnenten, von denen
sie als soziale Fürsorge gewürdigt
wird. Die eherne Hand der Not
gebietet und ihr ernster Wink ist
oberstes Gesetz, deshalb sollte ein
Jeder gern die Gelegenheit ergreifen,
um in so überaus billiger Weise
seine Angehörigen gegen drohende
Not t»  Todesfall « zu schützen.

So könnten die Beispiele noch vermehrt werden, denn der Wiesbadener General-Anzeiger
hat in 22 Fällen jetzt bereits

18125 Mk. Knsaezahlt
in welchem Betrage auch die beiden folgenden Quittungen einbegriffen sind.

21. Auszahlung:
Quittung. a

Der Taglöbner Wilhelm Schröder  in Sckierftein a. Rh. war
Abonnent des „Wiesbadener General-Anzeigers" und als solcher bei der
Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg gegen Unfall verstchert.

Am 21. März 1612 verstarb er infolge Gasvergiftung.
Da der Verstorbene ledig war. stebt die Versicherungssumme nach Maß¬

gabe der Verstcherunasbedingungen den beiden Eltern zu gleichen Teilen zu.
Die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank zablte auf Grund des zwischen den
Eheleuten Karl Link und den Eheleuten Wilhelm Schröder und Margaretha
Llvv unterm 8. Mai d. Js . abgeschlossenen Vergleichs die Versicherungssummein Höbe von Mk. 1000.—

buchstäblich: Mark Eintausend
an den Unterfertigten ans . welcher über den Emvfang des Betrages hierdurch
auittiert und gleichzeitig bekennt, daß den Eheleuten Wilhelm Schröder gegen
die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank auf Grund des oben . genannten
Abonnementsweitere Ansprüche nicht züsteben.

Wiesbaden,  den 28. Juni 1912.
_ lllnterschriiti: gez. Rechtsanwalt Dr. Zweck.□- □

22 * Auszahlung:
er Quittung.

Der Fuhrunternehmer Albert Kölling. Dotzheimb. Wiesbaden. Bieb»
richerstraße5. war Abonnent des „Wiesbadener General-Anzeigers" und als
solcher bei der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg gegen Un¬
fall versichert.

Am 13. Mai fiel Kölling mährend der Fahrt von keinem Zweisoänner-
Lastfnbviverk aus di« Deichsel des Wagens, verlor hierbei das Gleichgewicht,
kam zwischen die Zuaketten des Sattelvierdes und wurde io mitaeschlettt. Er
erlitt bierbei einen schweren Schädelbruch. woraus der Tod sofort eintrat.

Di« Nürnberger Lebensversicherungs-Bank zahlte mir anläßlich dieses
Unfalles die Versicherungssummevon Mk. 1000.—,

buchstäblich: Mark Eintausend
beölligunggemäß aus. worüber ick hiermit auittiere und gleichzeitig bekenne,
daß mir weitere Ansprüche aus dieiein Unfall« gegen die Nürnberger Lebens¬
versicherungs-Bank nickt züsteben. ,

Dotzheim,  den 28. Juni 1812.
(Unterschrift) der Witwe: gez. Fra« Albert Kölling Witwe.

Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit amtlich bescheinigt:
Dotzheim,  den 28. Juni 1912.

(Unterschrift) Der Bürgermeister.
, Stemvel. I . A. Müller.

Hälfet und 3ar.
Die G a l a t a f e l an Bord der russischen

Kaiseryacht „Standart ", die den ersten Tag
der Kaiser-Entrevne beschloß, verlief sehr
animiert . Reben wurden der vorher getrof¬
fenen Abmachungen gemäß nicht gehalten.
Der Zar sprach deutsch mit allen deutschen
Herren . Kaiser Wilhelm  sprach lange
mit Kokowzew.  dann mit dem Kriegs¬
minister Suchomlinow  und dem Ma¬
rineminister Admiral Grigorowitfch
und dem Ritterschaftshauptmann Baron
Dellinqshausen.  Nach der Besich¬
tigung des Linienschiffes „Imperator Pa-
wel I .", die sehr eingehend vorgenomme« !
wurde, geleitete der Zar Kaiser Wilhelm,
wieder an Bovd der „Hohenzollern". Am-
Abend war der kleine Hafenplatz illuminiert . ^
Der eigens für den gestrigen Tag herge- !
stellte Weg Paradeplatz  wurde
während der Nacht prachtvoll ausgeschmückt.''
Großfürst Nikolai Ni ko l a j e witsch
ist in Baltischport eingetroffen.
> Aus dem Paradefeld.

Aus Anlaß der Parade  über das Wk-
borger Regiment waren gestern die Stadt
Balitschport und der Hafen mit Fahnen bei¬
der Nationen geschmückt. Gegen 10 Uhr
traf der Zar nebst Suite auf einer Dampf-
Barkasse an der Landnngsstelle ein und bald
darauf auch Kaiser Wilhelm  in der
Uniform des Wiborger Regiments mit dem
Prinzen Adalbert  und Gefolge. Der
Zar begrüßte den Kaiser,  worauf der
RogimentS-Kommandcur L e o n t j e f f Sen
Rapport erstattete. Kaiser Wilhelm
schritt mit dem Zaren  die Front der
Ehrenwache ab und begrüßte sie in einer
kurzen Anrede in russischer Sprache. Nun¬
mehr begaben sich beide Monarchen zu Futz
nach dem Paradeplatz unter Hurrarufen des
PuHlikums und der Svalier bildenden Kin¬
der. Auf dam Paradefold angelangt , schritt
Kaiser Wilhelm  die Front jedes ein¬
zelnen Bataillons ab, von jedem mit der
Nationalhymne und brausendem Hurra be¬
grüßt . Darauf defilierte das Regiment im
Parademarsch. Nach Beendigung der Parade
begaben sich die Majestäten auf ihre Nächten
zurück.

Ordensverleihnngech.
Der deutsche Kaiser  verlieh dem Mini¬

sterpräsidenten Kokowzew  den Schwar-
zeir Adlerorden, dem Minister des Aeutzern
Ssassonow  den Verdienstorden der vreu-
tzischcn Krone.

Die rnffische Presse.
Die Entrevue in Baltischport wird ln

Petersburg mit lebhaftem Interesse ver¬
folgt. Die Residenzprcsse berichtet über das
hervorragende Ereignis mit breiter Aus¬
führlichkeit. Einige Blätter bringen in¬
teressante Züge ans dem Leben Kaiser,
Wilhelms.  Besonders erzählen sie von
seiner großen Liebenswürdigkeit  ge-
gcnübrr russischen hervorragende« Künst¬
lern während ihres Gastspieles in Berlin.
Obgleich der Besuch des deutschen Reichs¬
kanzlers  in Petersburg ganz privater
Natur sein wird, sind doch einige offi¬
zielle Ehrungen  in Aussicht genom¬
men.

Die Presse de8 Auslandes.
Die ^Westminster Gazette"  fchreibr

zu der Kaisevbegegnung: Die BezichuMeir
zwischen Deutschland und Rußland bÄen
ein gutes Beispiel für die These B ü l o w s,
daß die Gruppierung der Mächte vereinbar
fei mit den freundlichen Beziehungen zwi¬
schen Mitgliedern verschiedener Gruppen,
und niemand, dem der Friede am Herzen
liegt, wird wünschen, diese Beziehungen
gestört zu sehen. Deutschland und Rußland
haben fo viel« solide praktisch« Gründe , den
Flieden zu erhalten und Unruhen an den
Grenzen zu verhindern, daß es nicht rm
geringsten wahrscheinlich ist. daß sie stch
ohne dringendste Notwendigkeit in Streitig¬
keiten dritter verwickeln lassen. Das dadurch
begründete Gleichgewicht entspricht beiden
Interessen und hält die unversöhnlicheren
Geister beider Lager in Zayn . Die Eng¬
länder und die Deutschen mögen
sich füglich fragen , warum nichts
auf einer ähnlichen Grundlage'
er » gleich gutes Einvernehmen
zwischen beiden Ländern bestehen
sollte.

Die „Time  8" schreibt: Die Annahme
des rnsssschen FlottcngcsedeS ist von der
deutschen Presse mit der größten Reserve be¬
sprochen worden, aber es steht außer Zwei¬
fel, daß bas zukünftige Vorhandensein einer
starken rnsssschen Flotte im baltischen Meere
von der deutschen Admiralität mit schele«
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Au g e „ betrachtet wirb . Das neue russische
Marineprogramm wird erst von den deut¬
schen maßgebenden Stellen in nähere Er¬
wägung gezogen werden, nachdem die Be-
sprechungen zwischen Zar Nikolaus und Kai¬
ser Wilhelm stattgefuri-den haben. — Eine
andere Frage , die in Europa das größte
Zsiiteresse Hervorrust, ist die Haltung zweier
Machte gegenüber dem tripolitani-
scheu Kriege.  Wir wissen. Laß auch Ruß¬
land ein Gegner der JnterventionS-
v .d e e durch eine einzelne Macht ist. Was
örcsen Punkt anbetrifft , darf man bestimmt
annehmen, daß die Unterredung in Baltifch-
port keine Ueberraschungen  bringenrvrro.

.^ ie die „Vossische Zeitung " an unter-
23 *3 ** stelle erfährt, ist es nicht ausge¬
schlossen, daß die Zusammenkunft auch noch
den heutigen Sauistag in Anspruch nehmenwird.

Wiesbadener General-Anzetger

Rundschau.
Ernennungen im Reichsamt des Innern.

Der bisherige Regiernngsrat Abel,
der anstelle des in das preußische Finanz¬
ministerium berufenen Wirklichen Geh. Re¬
gierungsrats Wolf fr am  in das Reichs¬
amt des Innern vor kurzem versetzt worden
war , iift zum Geheimen Negierungsrat und
Vortragenden Rat in diesem Amte ernannt
worden. Geh. Rat Abel gehörte vordem
dem preußischen Finanzministerium an. —
Dem Unterstaatssekretär im Reichsamt des
Innern , Wirklicher Geheimer Rat Richter
wurde der Königliche Kronenoröcn 1. Klaffeverliehen.

Veränderungen im Reichspostdrenst.
Im Reichs-Postamt sind ernannt worden

der Geheime Postrat und Vortragende Rat
Pu che zum geheimen Oberpostrat , der Ge¬
heime und Vortragende Rat Sönksen
-um Oberpostüirektor in Bromberg , die stän¬
digen Hilfsarbeiter , Posträte Martens und
Groffe zu Geheimen Posträten und Vortra¬
genden Räten . Geheimrat Puche trat 1878
bei der Reichs-Postverwaltung ein, legte
1889 die höhere Verwaltungsprüfung ab,
wurde 1901 zum Postrat und 1908 zum Vor¬
tragenden Rat befördert . Oberpvstöirektor
«Lönksen, etngetreten 1882, bestand die höhere
Verwaltungsprüfung 1891, wurde 1906 Post¬
rat und 1911 Vortragender Rat . Die Ge¬
heimräte Martens und Grosse, eingetreten
bei der Reichs-Postverwaltung 1888  und 1887,
legten 1893 und 1894 die höhere Verwal¬
tungsprüfung ab und wurden 1907 und 1909
zu Posträten ernannt.

Erster Deutscher Marine -Kongreß.
In den Tagen vom 5. bis 8. Juli findet in

Düsseldorf der erste Deutsche Marine -Kon-
greg statt, der als eine große nationale Kund¬
gebung der ehemaligen Angehörigen der
Kaiserlichen Marine gedacht ist. Düsseldorf
wurde deshalb als Ort der Tagung aus-
ersehen, weil hier am 18. Oktober 1887 der
erste Verein ehemaliger Marineangehöriger
gegründet wurde, der im Jahre 1891 zu
eurem Marincbunö erweitert wurde . Spä¬
ter wurde dieser Bund in die Vereinigung
Deutscher Martnevcreine nmgewandelt . Der
Gedanke an eine starke Marine soll durch
diese Tagung im Volke mehr und mehr ver¬
breitet werden. Der Kongreß soll aber
ferner auch dazu dienen , die der Vereinigung
Deutscher Marinevereine fernstehenden ehe¬
maligen Marineangehörigen für diesen Ver-

»u gewinnen, der auch eine Reihe von
Wohlfahrtsclnrichtungcn geschaffen hat. Den
Vorsitz in der Vereinigung führt Kontre-
Ädnnral z. ^ Thiel  e. Mit dem Kongreß
feiert der Marine -Verein Düsseldorf sei«

25jähriges Jubiläum . Der Tagung wird
u. a. auch Exzell. Großadmiral v. K o e ste r
beiwohnen. Die Kaiserliche Marine hat zu
dem Kongreß 3 Torpedoboote,  S . 177,
S . 178 und S . 179 abgesanöt. Am ersten
Tage ist zunächst ein Begrüßungskommers
angesetzt, worauf am Samstag vormittag der
Abgeorünetentag der Vereinigung Deutscher
Marinevereine folgt. Am Abend dieses
Tages findet ein Zapfenstreich der Musik¬
korps der 1. Matrosen -Division und des
2. Seebataillons statt. Am Sonntag folgt
dann die große Parade , bei der Exzell, von
K o e st e r eine Ansprache halten wird . Dann
folgen die Jubiläumsfeierlichkeiten für den
Düsseldorfer Verein . In Verbindung mit
dieser Tagung wird auch der Rheinische Pro-
vinzial -Flottenverein seine Hauptversamm¬
lung abhalten . Die Gesamtzahl der Teil¬
nehmer wird auf ca. 10 000 geschätzt.

Ein Kolonml -Nachtrags-Etat
in Höhe von anderthalb Millionen
dürfte dem Reichstag bei seinem Wieöerzu-
snnmentritt zuaehen. Es handelt sich um die
Kosten der deutschen Expedition zur Fest¬
setzung der neuen Kongo - Grenze.  Die
Beratungen der Kongo-Kamcrun -Konferenz
diirsren bald beendet sein. Im Herbst
werden die deutschen und französischen Ex-
peditionsteilnehmer zusammentreffen. um
die Abgrenzung zwischen dem deutschen
und französischen Kongogeviet vorzunehmen.
Angesichts der Schwierigkeit der Abgren¬
zungsarbeiten dürften voraussichtlich meh¬
rere Expeditionen ausgesandt werden.

Botschafter Swerbejew.
Der neue russische Botschafter in Berlin

Swerbejew  wird seinen Posten erst im
September antreten . Er begibt sich demnächst
nach Athen, um dort sein Abberufungsschrei¬
ben zu unterbreiten . Der Entrevue in Bal-
tischport bleibt Swerbejew fern, da er seine
Akkreditierung in Berlin noch nicht überreicht bat.

6 Juli
birgs -Artillerie und schweren Haubitzen für
die schwere Artillerie des Feldheeres , sowie
erne Forderung für die Anschaffung von
Flugzeugen  und L e n kb a l l o n s. Der
Betrag für diese Zwecke wird von dem ge¬
meinsamen Ministerrat festgesetzt werden.

Türkische Meuterer.
Die Meuterer sind in der Gegend von

Argyrokastro eingetroffen. Ihre Zahl soll
stark zugenommen  haben . Die Bevöl¬
kerung verproviantiert sie reichlich. Leutnant
Sali b - Essen di  aus Monastir verübte
Selbstmord.  Der Aufstand breitet sichweiter aus.

Die Lage in Portugal.
. Portugiesische Auswanderer sollen Um-

triebe veranstalten , die darauf abzielen, tu
P o r t u g a l e i n z u f a l l e n. Gleichzeitig
soll dann im Innern Portugals eine Be¬
wegung einfetzen, an der auch militärischeElemente teilnehmen sollen.

Hilfstrnppen für Marokko.
General Lyautey  hat drei weitere Ba¬

taillone Hilss truppen  für Marokko an-
gesordert.. Die geforderten Mannschaften
werden die Kolonial -Jnfanterie -Regimenter
ffeiren @llrmmien ^aris und Cherbourg

©di.

Da$ Wahlgeheimnis.

Die Schweizerische« Mauövor
werden Ende August ftattfinden und in öte-
sem Jahre durch die Anwesenheit hervor¬
ragender Gäste von besonderem Interesse
fein. Große Vorbereitungen werden getrof¬
fen, um den Kaiser von Deutschland
und die Missionen der ausländischen Mächte
würdig zu empfangen. Wie aus Mtlitär-
kreisen verlautet , wird mit Vertretung der
französischen Mission General Pau betrautwerden.

Desertierende Soldaten.
Die italienische Artillerie  hält

se.t mehreren Tagen orch' an der Tiroler
Geenzi Hebungen ab. ;t :, kt-izen Zwischen¬
räumen desertierte» mehrere Artilleristen
nach Tirol hinüber Dcsiia l> liest der Truv-
pen-Kvmmandant die Grenze durch einen
langen Posten-Kordon bemachen Trotzdem
desertierten vier Mann aus beschwerlichem
Gevirgspfaöe auf Tiroler Gebiet. Schlechte
Behandlung und die Furcht v o r ü e m
ihre/Fluch/lind  die Gründe

Das österreichische Budget.
Der zusammentretenöe öster¬

reichische Ministcrrat wird sich mit der Fest-
setzung des gemeinsamen Budgets für das
^ahr 1918 besaßen. Das Erfordernis für
aue drei gemeinsame Ministerien wird für
1913 mit 26 Millionen Kronen höher veran-
schlagt werden als für das Jahr 1912. Dabei
Jt leöoch schon in Rücksicht gezogen, daß die
Ernnahmen aus den Zöllen um 20 Millionen
Kronen höher veranschlagt werden. Bon den
Forderungen der Kriegsverwaltung ist be¬
sonders intereffant eine solche für die A u s-
festal ung her Artillerie  und zwar
Dr Anschaffung von leichten Haubitzen
Schnellseuerhaubitzen für die Feld- und Ge-

Rund um den Kocftbrunnen.
VollSlikd. — Licbes-Ballnde. — Das Sängerfrst

in Dotzheim. — Dem Rhcingan zum Preis . — Ein adelig
Geschlecht. — Was die Chronik erzählt. — Die Farben

im Dnrnier. — Anfwärts!
A. • • • Sie sind ein lieöcrfrohes Völk¬

chen. die Nassauer.  Wohl selten findet
das heimische Volkslied eine so liebevolle
Pflege wie in Nassaus Gauen . Wenn sich
auf den blumigen Matten des Wester¬
wald es  an den Sonntagen zu Spiel und
Sang in farbenprächtigen Gewändern und
Trachten die Töchter der Dörfer sammeln,
dann hört man aus frischen, wohllautenden
Kehlen gar manche Perle des Vvlksgefanges.
Altverklungene Weisen, die sich in den
„S-piunstuben" forterbten von Generation
zu Generation . Und wenn sich zur Sommer¬
zeit im „goldenen Grund " die ährenschweren
Halme im Sonncngolde baden, dann zieht
zwischen wogenden Aehrenfelöern die Ju¬
gend hinaus zur Waldwiese, wo zu Sang
und Tanz aufgespiclt wird, und wenn die
Klarinette und die Geige schweigen, dann
treten die Burschen in den Kreis und stim¬
men lustige Weisen an. In die kecken Stro¬
phen mischen sich bald die glockenhellen Stim-
men der Mädchen, um die „Liebes-Ballaöe"
*“ Ende zu führen . Und erst
am Rhein!  Da kommt der Gesang zum
Wern,- wer kennt wohl im ganzen Rheingau
iheinauf und rheinab ein Dörfchen, das
nicht seinen „Gesangverein" hätte. Der
„Naffauische -Sängerbund " hat in jahrelan-
gem Wirken auf diesem Gebiete die schönsten
Erfolge zu verzeichnen. „Wo man singt, da
laß dich ruhrg nieder . . . ." Für den Nas¬
sauer hat dieser Wethesprnch noch Bedeutung,
denn sein freies Wesen und seine gewin¬
nende Gutmütigkeit akkommodieven sich so
leicht und schnell dem veredelnden Einflüsseder Sangeskunst . 1 "

. • ®ter  wollte es da verargen , wenn jetzt
an den Sommertagen sich die „Sängerfeste"
in Naffau einander die Hände reichen. Am
Sonntag war das vor den Toren der Stadt
Wiesbaden gelegene Dotzheim  an der
Rnhe . Wenn auch das Wetter dem Feste
ntchl hold war , so konnte diese äußere Un¬
gunst dem innere « Werte des Wettstreites

Die Reichsregierung ist der Frage der
Einführung zur Sicherung des Wahlgeheim¬
nisses erneut näher getreten , nachdem sich der
Reichstag in der letzten Tagung nahezu ein¬
stimmig für die Einführung von
Wahlurnen  ausgesprochen hat. Es ist
mithin anzunehmen , daß die bisher entge-
genstehenden Schwierigkeiten überwunden
werden. Zur Einführung der Wahlurnen
bedürfte es einer Ergänzung des vom Bun-
öesrat tm Mar 1870 erlassenen und im April
1903 abgeänöerten Reglements zur Ausfüh
rung des Wahlgesetzes für den Reichstag.

Nach dem Wahlgesetz vom Jahre 1869 hat
der Bundesrat das Wahlverfahren , soweit
dasselbe nicht durch das Gesetz selbst festge¬
stellt rst, durch ein einheitliches Wahlregle¬
ment zu ordnen . Eine Abänderung
dieses Reglements kann nur un-
ter Zustimmung des Reichstags
erfolgen.  Die Einführung der Wahlur-
nen erforderte also eine Ergänzung des Ab-

8 .11 des Wahlreglements , in dem
ansgefuhrt ist, daß auf den Tisch, an welchem
i/s dlatz nimmt, ein verdeck¬tes Gefäß (Wahlurne ) zum Hineinlegen der
Stimmzettel gestellt werden muß. Hier wä¬
ren also die Einzelheiten über die Erforder¬
nisse der Wahlurne einzufügen . Wahrschein

dartauf beschränken, ge¬
wisse Mindestmaße für die Wahlurne festzu-
^sen , die so zu wählen wären , daß ein
Schichten der Wahlzettel beim Einwerfenausgeschlossen ist.

Nach den vielfachen angestellten Ver¬
suchen ist eine ausreichende Größe der Wahl¬
urne als genügendes Mittel zur Verhinöe-
rung der Schichtung der Wahlzettel »wzu-
sehen. Bisher werden im Deutschen Reich
"ur in Elsaß - Lothringen  gesetzlich
vorgefchriebene Wahlurnen bei den Wahlen
J.1" zweiten Kammer verwendet. Für diese
sind Mindestmaß von 80 Zentimeter Höhe
und 35 Zentimeter Breite vorgeschrieben: für
kleinere Gemeinden mit nicht mehr als 400
Wählern ist eine Höhe von 40 Zentimetern
zugelaŝ n. Diese letztere Einschränkung ist
mehrfach als nicht zweckentsprechend bemän-
®,e“ 2 eiI  bei einer geringeren Höhe
ein Schichten der Umschläge in der Reihen-
wlge des Einwurfs leichter stattfindet. Eine
Nachkontrolle der Wahlzettel
»nT £6erŵde bei einer geringeren Zahl
noch  eher möglich. v

Deutsche Handelsverträge.
Aus den handelspolitischen Debatten , die

in der letzten Tagung des Reichstags bei
den Etatsberatungen stattfanden, läßt sich
mit Sicherheit entnehmen, daß in den näch¬
sten Jahren mit Rücksicht auf die bevorste¬
hende Erneuerung unserer Handelsverträge
die Frage der Meistbegünstigung
Gegenstand sehr eingehender Erörterungen
bilden wird. Es ist bekannt, daß ein Teil
der Industrie dem heutigen System der
Meistbegünstigung ablehnend gegenübcr-
steht, während der Handel im allgemeinen
die Gewährung der Meistbegünstigung als
eine notwendige Ergänzung der Tarifver¬
träge ansicht.

Es ist unzweifelhaft , daß ein Hauptnach¬
teil der Meistbegünstigung darin liegt, daß
die Staaten , mit denen ein Meistbegün-
stigungsvertrag besteht, auch weiterhin durch
den Abschluß neuer Tarifverträge Zollbe¬
günstigungen in den Schoß wirft , für die
keinerlei Gegenleistungen geboten werden.
Ein besonders charakteristischesBeispiel lie¬
fern in dieser Beziehung unsere Handelsbe¬
ziehungen zu Frankreich,  bei denen die
Meistbegünstigung auf dem Artikel 11 des
Frankfurter Friedensvertrages beruht . Was
bat Frankreich im Laufe der Jahre durch
cie deutschen Tarifverträge nach und nach
an wertvollen Zollerleichterungen erhalten,
die zum nicht geringen Teil für Frankreich
viel bedeutsamer sind als für das Land, dem
die Ermäßigung des Zolltarifs zugestanöen
wurde ! Und was war Frankreichs Gegen¬
leistung? Eine immer erneute Tarifrevision
mit erheblichen Zollerhöhungen , die zum
guten Teil eine ausgesprochene Spitze gegen
Deutschland haben. Ein weiterer Fehler des
Systems der Meistbegünstigung beruht da¬
rin , daß ihm solchen Ländern qogenüber, die
grundsätzlich nur reine MeistbcgttnstigungS-
vcrträge abschließen, die Zugkraft für die
Erzielung besonderer Zugeständnisse fehlt.

Und trotzdem wird man sich aus den
Standpunkt stellen muffen, daß gerade
Deutschland für seine Handelspolitik auf
dre Meistbegünstigung nicht ver¬
zichten kann.  Auch von den Gegnern
der gegenwärtigen Handelspolitik wird
immer wieder anerkannt , daß die Sicherung
gegen Bevorzugung anderer Konkurrenz¬
staaten auf dem Markte eines Landes min¬
destens ebenso wichtig, wenn nicht wichtiger
als die Höhe der Einfuhrzölle selbst ist. Hat
doch der Abgeordnete G o t h e i n ausgespro¬
chen, daß für den Außenhandel die Höhe
der Zollsätze von keiner entscheidenden Be¬
deutung wäre, sofern nur keine Differen¬
zierung gegenüber den Konkurrenten statt-findet.

Auch der deutsche HandelLtag  steht
auf dem Standpunkt , daß die Gewährung
der Metstbegunstrgnng unter allen Umstän-

werden müffe und daß auch
Merstbegunstigungsverträge ohne Fest¬
legung von Zollsätzen von hohem Wert
waren . Jeder Tarifvertrag , den Deutschland

ber gegenwärtigen Aera seiner Handels-
pol" rk abgeschloffen hat, hat eine Reihe von
fiÄH 6«u”5 en J2  ben Bertragsstaaten ge-
bracht, die deutsche AuSfndr vor nene er-
schwcrte Aufgaben stellte. Aber wie die Sta-
tMk nachwetst, sind solche Zollerhöhungen
kaum icmals von bleibendem Nachteil für
die Ausfuhr gewesen, sobald alle konkur-
riere ^ en Staaten im gleichen Maße davon

wurden . Man vergegenwärtige sich
die Folgen , die eintreten würden , wenn wir
in einem Lande, das zu den Hauptabnch-
2 **? unserer Ausfuhr zMfft, zwar einen
Tarifvertrag , jedoch ohne MeiPbegLnstigung
abschließen würden und dann in der ^ lge
an keiner Ser Ermäßigung teil hättem die
unseren Konkurrenten zugestanden werden.

nichts rauben . Es muß anerkannt werden,
daß gar manche prächtige Leistung zu ver¬
zeichnen war , als die Vereine in zwang-

um nach eigener Wahl
in einem Mannerchor zu zeDcn, mit welchem
Elser ste sich dem Dienste Polihymnias wet-
samkcin" Lraffte sich plötzlich die Aufmerk-ü-m? " ! In vollen Orgeltönen klang das

herüber zum Preise des
nö̂ ' usaues . Ich glaube, es war der „Schier-
steiner Mannergesangverein ", dessen Elite¬
truppe im Feuer der Begeisterung sang:

Mein Heimatland, o dn herrlicher Rhein,
Du Perle des Westens, grüngolöige Flut
Deine Männer ffnö stark. Seine Frauen sind'gut
ES ist ein« Lust, dein Kind zu sein

Wie blauet dein Himmel so tief unö so Nar?
Wie wallet in goldenen Aehren das Land.
Auf den Hügeln, zu Tal, an der Ebene Rand.
Wie schwillcst von Segen du wunderbar!

Im Hochland aber da halten ste Wacht
Noch immer die Burgen der Ritter  wie hehr,
Wohl erdröhnet baS Horn des Wächters nicht

Doch lieben wir sie, nun vorbei ihre Macht.̂ '
, stiegen die Tage der Vergangen-

^Erauf in wechselvollen Bildern von ein-
Nittcrherrlichkcit unö verwoben sich

^ -SEUwart, die immer noch ein
«kV ®** m Rheingau sieht. Der

Stolz der Rheingauer . Und die G eisen-
heim er  hatten einen Freuöentag , als
dieser -rage der Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeiger  ankünöigte:

„Durch allerhöchste Ordre wurde
dem Retchsgrafen Philipp
Rudolf von Ingelheim  ein
altes , schon seit kurmainzischen
Zeiten bestehendes Ehrenrecht sei¬
nes Hauses erneuert , indem Graf
Ingelheim zum Erz kämm er er
des Herzogtums Nassauernannt wurde."
Philipp Rudolf von In¬

gelheim»  des Herzogtums iNaffau neuer¬

nannter Erzkämmerer , residiert auf S chl o ß
anheim  im Rheingau . Er ist am

7. Mi^ z 1883 als der einzige Sohn erster Ehe
des Grafen Philipp Alexander  und
dessen 1883 verstorbenen Gemahlin Lucia
geborene Freiin de Lasalle von Luisenthal
geboren. Graf Philipp Rudolf stand als
Leutnant tm königlich-bayerischen 4. Chev.-

Augsburg . Durch kaiserliche
Huld ist ihm wieder ein Recht seiner Ahnen
geworden, deren Schicksale eng verknüpft
^Blühen des Rheingaus . Einkurzer Rückblick über die Geschichte dieses
Geschlechtes durfte daher interessieren. Die
L ei <$ *« r afe n von Ingelheim,  deE * . Stammschloß Ober -Ingelheim in der
Pfalz lag. sind noch jetzt daselbst reich begü¬
tert . Heinrich von Ingelheim  ist

et<S«et  ^ fatVtter  Ahnherr , er lebte um
ifak sl  F ^ rtin von Ingelheim wohnte
1165 dem Turniere zu Zürich bei. während

von Ingelheim (f 1300) das Ge
J nit  3 '°5ai,lt  Karl erlosch

1580 diese Linie , die sich Beuffer von Ingel¬
heim nannte . Ein Philipp setzte die Ahnen-
reihe nun fort , von seinen direkten Nach-
kommen stammte Anselm Franz von Jngel-
hetm ab, der von 1679 bis 1695 ans dem
erzbischöflichen Stuhle zu Mainr

Ludwig (f 1659), Amtmann
8« Miltenberg und Oberstleutnant » war

LÄ Maria Ottilie . Erbtochter Karl
^ 0rt  Mespelbrunn , ein Gc-

Mecht ' üas zu öen ältesten und angesehen-
Knwf 'S Ete , aus Sembesonders Julius Echter von Mespelbrunn
zu nennen ist, der zu Anfang des siebzehnten
Jahrhunderts Bischof von Würzburg

^ 5 °J n Philipp Ludwigs, Franz
Dietrich, wurde 1698 Präsident des

kaiserlichen und Reichs-Kammcrgerichts, er
war Wirklicher Geheimer Rat unö erhielt
vom Kaiser Leopold I . die Erlaubnis . Namen
vnn erloschenen Familie Echter
von Mespelbrunn neben dem setnjgen zu
fWren . Er hatte eine Fretin von Dalberg
^1 Utt6  e fi a" 9te ' "Nchüem er 1730J. irklicher Kammerrichtcr geworden war,
s. d. 1. Juni 1737, vom Kaiser Karl VI die
re chSgräfliche Würde . Bon feiner zahl¬
reichen Nachkommenschuft setzte Johann

Philipp (-s 1784) daS Geschlecht dauernd fort»
außer vielen Ehrenämtern , die er bekleidete
war er kaiserlicher und kurmainztscher Ge¬
heimer Rat,- auch seine Gemahlin war «ine
geborene von Dalberg . Beider Sohn war
Franz Karl Philipp (t 1803); dieser beriet-
oete den Rang eines kurmainzischen Gehei¬
men Rats und Oberst-Hofmarschalls, drei¬
mal vermählt » hinterließ er aus dritter Ehe
mit Franziska Romana geborene Freiin von
Breidbach zu Bürresheim einen Sohn , den
Reichsgrafen Joseph , der königlich bayeri¬
scher Kämmerer  sowie kaiserlich und
königlich österreichischer Geheimer Rat war:
am 20. April 1800 vermählte sich Graf Joseph
von Ingelheim (s 1847) mit Antonie gebo-
renne Reichsgräsin von Westphalen z»
Fürstenberg , aus welcher Ehe der Urgroß¬
vater des jetzt ernannten Erzckämmerers
stammt. Unter den Geschwistern des Urgroß¬
vaters (Graf Philipp ) war der jüngste Brw-
oer Graf Erwin mit Katharine , einer ge-
borenen Prinzessin von Höhenlohe-Walden-
bürg vermählt . Graf Erwin starb 1845, und
seine Gemahlin ging 1848 eine zweite Ehe
mit Karl Anton Fürsten von
Hohenzollern - Sigmaringen ein,
der ihr wiederum im Tode vorau ^ ing. Auch
dieser zweite Gemahl war vordem ver¬
mahlt gewesen: seine erste Gemahltn war
Prinzessin Antoinette Murat , doch blieben
beide Ehen kinderlos . Die ^ rgelheimer"
waren durch Verwandtschaftsbande eng mit
dem „Rheingauer Adel" verknüpft . So ist aus
dem 16. Jahrhundert zu berichten, daß
Heinrich B r ö m se r von Rüde s-
vEtm,  Vizedom des Rhcingaues , vermählt
»nt Appolonia von Ingelheim
Ein" Tochter des Grafen Carl von Jngel-
heim Auch rn der „Wiesbadener
Chronik"  werden die „Jngelhetmer " ver-
schiedentlich genannt . So berichtet das Jahr

« ner für die Beziehungen des
KlosteiS Tiefenthal zur Herrschaft wich-
"sen Beurkunönng Im Jahre 1507 hatte
das Kloster Dcfenthal seine Hälfte öeS Pa - .
‘r°n“ f8 „2er Stadtkirche in Wiesbaden
°nRassau  abgetreten , jedoch unbeschadet
m, 4- Mai 1580 erklärten

Nassau-Wlesbadlichen Bormunöschafts-
tate tm Namen Graf Albrechts von Saar-
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flle Hrbelfszeif der Beamten.
/ ä.  Den Beamten der König!. Regierung
«nd deS Gerichts wurde die Einführung der
englischen ungeteilten Arbeitszeit trotz ern-
qehender Begründung in der diesbezüglichen
Petition versagt. Auch der Magistrat der
Stadt Wiesbaden scheint es bei einer Probe
zu belassen. Es steht ja auch soviel festz daß
die Einführung der ungeteilten Arbeitszeit
bei nur einer Beamtenkategorie wertlos ge¬
wesen wäre, ja sogar Störungen verursacht
hüttt*

Uebcr die Begründung der Ablehnung
kann man geteilter Meinung sein,- die
Praxis in anderen Städten wird die Sach¬
lage klären und Wiesbaden  wird dann
diesem Hortschritt dennoch — Nachkommen.

Wenn nun die ungeteilte Arbeitszeit nicht
zu erreichen war , so hätte man den Beamten
wenigstens eine Früherlegung der Dienst-
stunöen gewähren können. Der ebenfalls
von England zu uns herübcrgekommene Ge¬
danke der Fr Überlegung der Stun¬
den im Sommer  wird eifrig in hiesigen
Beamtenkreisen erörtert . Die großen Vor-
Mle seiner Umsetzung in die Praxis , na¬
mentlich für den Gesundheitszustand der
Kommune und der Nation und für ihre
Börse  find so evident, daß man in Eng¬
land auf gesetzgeberischem Wege eine Früher¬
legung der Stunden im Sommer herbeifüh-
ten wird. In Deutschland ist man heute noch
nicht so weit . Aber Verhandlungen des Aus¬
schusses des Deutschen Handelstages über
diesen Gegenstand zeigten deutlich, ein wie
großes Interesse namentlich auch Handel
und Industrie  nicht nur die „Beamten"
dem Gedanken nähesibringen. Sind sie es
doch gerade, die, wenn sie den Plan fördern,
unendlich segensreich für ihre Arbeiter und
Angestellten wirken können. Geheimrat Dr.
v. Vötting er  trat aus dem Handelstag
warm für die Früherlegung der Stunden im
Sommer ein. An Hand der von dem Lon¬
doner William Willet für England gemach¬
ten Berechnungen wies er nach, daß bei der
Annahme, daß das künstliche Licht e «wa 1
Pfennig für die Stunde und den Kops der
Bevölkerung koste, Deutschland bei der
Durchführung des Projekts eine jährliche
Ersparnis von 84 Millionen Mark
machen werde. Mit welcher Summe Wies¬
baden  daran partizipieren würde , ist
leicht zu berechnen.

Die praktische Durchführbarkeit sei nicht
zu bezweifeln. Schon heute assimiliere man
sich beim Ueberschreiten der Grenze ohne
Schwierigkeit einer neuen Zeit . Der Redner
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Behand¬
lung der Frage im Ausschuß die Erkenntnis
von ihrer Bedeutung und der Möglichkeit
ihrer Durchführung in weite Kreise ziehen
möge. Im Ausschuß erkannte man allge¬
mein die Bedeutung des Problems an.
Zwar wurden hier und da Stimmen laut,
die Bedenken dieser oder jener Art äußerten.
In seiner großen Mehrheit sprach sich jedoch
der Ausschuß dafür aus , daß entsprechend
dem Antrag vieler Handelskammern ein G e-
se tz betreffend die Früherlegung der Stun¬
den im Sommer erlassen werde.

So finden sich in diesem Streben die An¬
gestellten in Handel und Industrie und die
Beamten zur Erreichung eines gemeinsamen
Zieles zusammen. Die Regelung auf gesetz¬
geberischem Wege dürfte freilich nicht so
bald erfolgen,- deshalb sieht der Wies¬
badener Beamten verein  es als
seine Aufgabe an, durch wiederholte Vorstel¬
lungen für Wiesbaden  eine schnellere

Erledigung zu erzielen . Man darf wohl
hoffen, daß diesen Bemühungen eben solcher
Erfolg beschieden sei. wie es jetzt schon in
vielen anderen Großstädten der Fall ist, in
denen teils die ungeteilte Arbeitszeit , teils
die Früherlegung der Dienststunden durch¬
geführt ist.

Kuraufenthalt trafen
von B ü l ow- Zella

Hoher Besuch. Zum
neuerdings hier ein:
sMetrovoleu. Monopol) — Freifrau v. Plato-
Eisenach (Metropole u. Monopol) — Baronin
v. Plotho - Neroberg -Hotel) — Freiherr von
S e cke n do r f f - Hannover Hotel Viktoria) —
Baron Zachert - Petersburg (Pension Viktoria
Luise).

Militärpersonalien. Har tisch , Jntend.-Se-
kretär von der Intendantur des 18. Armeekorps,
der Titel „Ober-Militär -Jntend .-Sekretär " ver¬
liehen. — Ballewski,  Jntend .-Diätar von der
Intendantur des 18. Armeekorps, zum Militär-
Jntendantur-Registrator ernannt. — Rath,  ge¬
prüfter Jntendantur-Sekretariats -Amvärter, als
Militär-Jntendantur -Diätar bei der Intendantur
des 18. Armeekorps angestellt. — Herrmann,
Jntend.-Kanzlist bei der Intendantur des 18.
Armeekorps, zum 1. Oktober 1912 zu der Inten¬
dantur des 20. Armeekorps versetzt.

Wahlen zur Bezirkssyuode. Gewählt
wurden im Dekanat Cromberg: Pfarrer
Schmidt-Höchst (Mitte ), Georg Reccius -Un-
terliederibach (Mitte ), Pfarrer Stahl -Soden
(Mitte ), Friedrich Möhner - Sindlingen
(Mitte). Im Dekanat Gladenbach: Dekan
Lehr - Gladenbach (Rechte), Bürgermeister
Lenz- Hommertshausen (Rechte), Bürger¬
meister Kern-Nauheim (Rechte). Im Dekanat
Diez: Dekan Wilhelmi -Diez (Rechte), Bür¬
germeister Scheuern -Diez (Mitte ). — Von
den 50 zu wählenden Abgeordneten sind bis
jetzt 36 gewählt, von denen 16 de,r Rechten,
16 der Mitte und 4 der Linken angehören.

Beerdignngsfeier für Tadema. Der hier
längere Zeit lebende englische Maler Alma
Tadema  wurde gestern in London be¬
erdigt. Bei der Begräbnisfeier ließ sich das
Königspaar  vertreten . Unter den
Trauernden befanden sich «Paderewski
und Säuret.

Personalie . Die Referendarprüfung be¬
stand der Rechtskandidat Hans Freiherr
v. Hunolstein  aus Diethardt , Amtsge¬
richtsbezirk Nastätten.

Lebensmüde. Das Bismarckring 38 sich
in Stellung befindliche Dienstmädchen Li-
sette Groß  mußte gestern abend kurz vor
9 Uhr durch die Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden.
Das Mädchen hatte — ob aus Versehen oder
mit Absicht, konnte noch nicht fesbgestellt
wenden, — Lusol  getrunken . Der Zustand
der Kranken ist zur Zeit noch bedenklich,
doch hoffen die Aerzte, sie am Leben zu er¬
halten.

Zech- und Warenpreller. Zwei junge Bur¬
schen, die sich aus bequemere Art als durch
Arbeit ihren Lebensunterhalt zu bestreiten
scheinen, machen in 'den letzten Tagen meh¬
rere hiesige Geschäfte unsicher. Sie erscheinen
in der Regel schon früh morgens in Wirt¬
schaften und Bäckereien, machen dort Ein¬
käufe. vergessen aber das Bezahlen . So prell¬
ten sie heute früh wioder einige Geschäfs-
leute in der Moritz- und Bahnhofstraße . Ob¬
wohl man der Polizei von dem Treiben der
Burschen Kenntnis gab, gelang cs leider
noch nicht, ihrer habhaft zu werden.

Bau der Nemesis erreicht. Wie aus Nürn¬
berg gemeldet wird , wurde dieser Tage dort
der Kellner Georg Held  wegen Diebstahls
verhaftet. H. hat aber noch eine Reihe an¬
derer Straftaten auf dem Kerbholz, so soll
er einem Hotelier in Wiesbaden,  bet
dem er aushilfsweise im vorigen Monat an

einem Sonntag tätig war , mit der ganzen
Tageseinnahme durchgebrannt sein.

Verschwundene Kautionen . Die Krimi¬
nalpolizei hat bei dem Agent und Darlehns¬
vermittler Emil M a u t h e, gebürtig aus
Westhofen, der lange Zeit bis vor kurzem in
Wiesbaden,  Goethestraße 23, domizi¬
lierte und Sprechstunden für Darlehnssucher
auch in Frankfurt a. M ., Mannheim , Darm¬
stadt etc. äbhielt, festgestellt, daß er von
sieben seiner Angestellten Kautionen
sich stellen ließ, ohne Sicherheit zu geben.
Bei der Entgegennahme der Kautionen hatte
sich Mauthe allerdings von den Angestellten
schriftlich bestätigen lasten, daß er die Be¬
träge im Geschäfte verwenden dürfte gegen
5 Prozent Zinsen , jedoch sollte die Rückgabe
der Kaution bei der Kündigung erfolgen.
Mauthe hat nun die Kautionen für sich ver¬
braucht und ist nicht im Stande , das Geld
zurückzugeben. Mauthe steht im 30. Lebens¬
jahr . Mauthe beschäftigte sich aucĥ wenn die
Vermittlung nicht zog, anderweitig , so war
er z. B. während der Wiesbadener Rennen
Billettkontrolleur,- vor 12 Fahren soll M.
in Frankfurt a. M. die Stelle eines De-
pefchenboten am Postamt I . bekleidet Haben.

Polizeihund „Lux" bei der Arbeit. In
einer Diebstahlsaffäre , die sich Dienstag
Nacht bei Naurod zutrug , wurde seitens der
dortigen Gemeinde die Hilfe der Wiesbade¬
ner Polizei in Anspruch genommen. Dem
Vorfall liegt folgender Sachverhalt zu
Grunde . In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch wurde versucht in die Lungenheil¬
stätte bei Naurod einzubrechen. Der Täter
mußte aber bei seiner Arbeit gestört wor¬
den sein, denn er ließ alles im Stich und
flüchtete unerkannt . Auf eine Anfrage bei
der Wiesbadener Polizei hin entsandte diese
den Schutzmann H u s e mit dem Polizeihund
„Lux ", der bekanntlich bereits des öfteren
in Kriminalsachen mit guten Erfolgen ar¬
beitete. „Lux" wurde an den Tatort nach
Naurod gebracht und auf die Spur gesetzt.
Der Hund nahm sofort Witterung und ar¬
beitete eine Spur aus , die zu der Wohnung
des in Naurod wohnhaften Mannes Fritz
Diefenbach  führte . Dort bellte er, bis
die Untersuchungskonrmission an Ort und
Stelle erschien. Ob D. als Täter in Betracht
kommt, wird die eingelettete Untersuchung
ja ergeben.

Z« einer Skaudalszenc kam cs heute früh
kurz vor 6 Uhr in einer Wirtschaft in der
Altstadt. Dort war ein feingeklei-deter Herr
eingeschlafen. Als ihn der Wirt weckte,
wurde der Gast «darüber derart wütend , daß
er handgreiflich wurde und dem Inhaber
einen wuchtigen Schlag mit der Faust in
das Gesicht versetzte, sodaß diesem das Blut
aus Mund und Nase schoß. Nur mit Hilfe
einiger hinzueilender Leute gelang cs, den
wild um sich schlagenden Gast zu bändigen
und ihn einem Schutzmann £u übergeben.
Bei Feststellung der Personalien gab der
Fremde an, Dr . Nohde zu heißen und in
einem ersten hiesigen Hotel zu wohnen.
Da der Polizeibeamie diesen Angaben kei¬
nen Glauben schenkte, wollte er ihn zur
Wache ststieren. Auf dem Wege dorthin ge¬
lang es dem Fremden zu flüchten und
konnte mau seiner, trotz der sofort aufge¬
nommenen Verfolgung bis jetzt noch nichthabhaft werden.

Krieg im Frieden. Gestern Nachmittag
fand auf dem Güterzugsgleise zwischen
Hammermühle und Erbenhcim ein probe¬
weises Ein- irnd Ausladen von Pferde und
Geschützen des 27. Artillerie -Regiments statt.
Die Verladungen unter Aufsicht eines höhe¬
ren Offiziers , gingen flott von statten.

Nachtmarsch der Gymnasiasten. Lehrer
Hagelauer  hatte dieser Tage die OVer-

brückcn als Vormünder Johann Ludwigs,
daß Barbara Beusser von Ingel¬
heim,  Aebtistin , die Priorin und der Con¬
vent zu Tiefenthal ihren Anteil Weinzehn¬
ten zu Wiesbaden  dem Grafen für die
nächsten9 Jahre zur Erhebung abtraten , doch
wird derselbe ihnen jährlich von der Kelter
7 Ohm Wein und an die Kirche eine halbe
Ohm liefern , Mißwachs ungeachtet. Nach
Verlauf der 9 Jahre soll Ticsenthal das
Recht Habens den Vertrag zu kündigen und
seinen Anteil Weinzehnten nach wie vor
wieder «beziehen dürfen.

. . . Auch auf den ritterlichen Turnie¬
ren  blieb oft die Farbe der „Jngelheimer"
«siegreich und es wird in der Chronik von
manchem harten Strauß berichtet, den die
Grafen von Ingelheim siegreich ausfochien.
Da boten sich gar manchmal Kampfesspiele,
zu denen sich die Rheingauer sammelten, wie
sie in Scharen jetzt zu dem „Wiesbadener
Kampfplatz" herbeieilen . Auch hier treten
die Gegner auf, um gleich den Rittern für
ihre Farben " zu kämpfen. Und gar man¬
chem Reiter ist die Farbe des Jockeydretz
Ebenso hehr wie das vielfarbige Wappen-
felü. Und mit gleichem Ernste wurde auf der
Wiesbadener Bahn gekämpft. Totes Ren¬
nen zwischen drei Pferden auf
Sieg,  wie der Richter am Dienstag im
«Lvmmer-Handicap zwischen „Gutes Zeichen",
„Bastion" und „Apelles" erkannte, ist ein
äußerst seltenes Ereignis.  Der
deutsche Rennsport kennt vordem nur drei
derartige Fälle . 1886 in Doberan im Pauls-
Reunen paffierten „Lucrezia ", „Harfe" und
flüchtig " zu gleicher Zeit den Zielpfosten.
Noch merkwürdiger gestaltete sich das Nen¬
nen in Hannover im Jahre 1901, in welchem
«Säusler ", „Quatre Bros " und „Kolibri"
totes Rennen machten. Im Jahre 1909 teitz
tcn sich in Baden -Baden im Preis von der
Donau „Bonbonniere ". „Tileing " und „Er¬
best II " in die Siegesehren . Im gleichen
Jahre machten übrigens in Strausberg
vuch drei Pferde für das dritte Geld
totes Rennen . Den Rekord der toten hält
Oesterreichs wo im Schlußrcnnen des Wie¬
ner Sommer -Meetings 1888 sogar vier Pferde
tn gleicher Höhe das Richterhäuschen pas¬
sierten. Wenn sich Mut und Ernst so in den

Rennen einen, dann wird auch die Scharte
ausgewetzt ans jenen Tagen , da man nicht
so bei der Sache war . und die Wiesbadener
werden an ihrem Rennplatz Freude erleben.

LpruäelZeist,

Cheafer, Kunft und WiüenFdiaff.
9m Kurhaus ließ sich nach längerer Zeit

Ellv Ney  wieder hören. Vor Jahren erregte
sie gleich bei ihrem ersten hiesigen Aufirete»
gelegentlich des Richard Strauß -Festes mit der
„Burleske" großes Aufsehen: bald darauf sicherte
sie sich aus einem von Prof . Friedberg -Cöln
veranstalteten Brahmsabend einen außergewöhn¬
lichen Erfolg. Nach gelegentlichem Konzertieren
an anderer Stelle ist sie wieder im Kurhaus
gelandet, dessen großer Konzertsaal den einzig
würdigen Rahmen für Ellv Neys bervorraäcnde
Meisterschaft abgibt.

Die glänzend« Technik der ansgezeschneien
Pianistin ist virtuos ausgebildet, die Leuchtkraft
tbres seelenvollen Spieles leibt den Dar¬
bietungen bestechenden Reiz, Temperament und
Rasse geben ihrer Kunst etwas faszinierendes,
daß selbst ein gelegentlicher Fehler nicht störend
empfunden wird. Auffassung und Darstellung
weisen auf eine reife künstlerische Persönlichkeit
bin, deren reiches Innenleben in der schöpfe¬
rischen Nachdichtung eines Tonwerkes energievoll
zum Ausdruck kommt. Die bei aller Idealisierung
kraftstrotzende Wiedergabe des Brahms'schen
D-moll Klavierkonzertes legte davon beredtes
Zeugnis ab. Die brillante Leistung wurde von
dem sehr zahlreich erschienenen Publikum entdu-
siastisch ausgenommen und sehr beifällig be¬
urteilt.

In gleichem Maße wie die illustr« Solistin
wurde Carl S chu r i cht gefeiert. Während
früher die fremden Künstler meistens am Schluffe
des Programmes zu Worte kamen, damit die
Zuhörer nicht vorzeitig den Konzertsaal ver¬
liehen, fesselt jetzt schon unser neuer städtischer
Musikdirektor während der kurzen Zeit seiner
«Berufung das Interest« des Publikums der¬
maßen, daß er stolz den bedeutsamen Abschluß
eines Konzertes unserem trefflichen Kurorchcster
überlasten kann. Die geistreiche Interpretation,
die klangschöne und formvollendete Wiedergabe
von Beethovens fünfter Sinfonie halten einem
ernsten Vergleich mit den Musterleistunacn des
Brahmsfeftes stand und eröffnen für di« Zukunft

die erfreuliche Perspektive, daß ein Experimen¬
tieren mit Gastdirigenten von nun ab überflüssig
erscheint, weil die künstlerische Leitung unserer
ausgezeichneten Kapelle einem Manne anver¬
traut ist, dessen glänzende Befähigung längst di«
gerechte und wohlverdiente Anerkennung fand.

Dr . L . Urlaub.

allerlei.
Der Herzog von Cumberland entsandte

seinen Hofbaurat an die Unglücksstelle bei
Nackel,  wo zur «Erinnerung an das Un¬
glück seines Sohnes , des Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland.  ein gro¬
ßes Monument errichtet werden soll.

Schenkung für den Dürerbund. Der
Herzog von An halt  schenkte dem D ü -
r erb und zwecks Errichtung eines eigenen
Heims ein Grundstück im Cöthener Schloß¬
garten . Prof . Krause-  Cöthen stiftete für
den Bau 25 000 Jt.

Der Nobelpreis. Für den Nohelpreis
für Literatur , der im Jahre 1913 verteilt
werden soll, wird auch ein Franzose , der be¬
rühmte Philosoph Henri B e r g so n , in
Vorschlag gebracht.

Die Wormser Fürstcngrnft. In einer
Urkunde, welche Konrad II . int Jahre 1034
während seines Aufenthaltes in Worms ckm
30. Januar ausstellte, wird erwähnt , daß
Konraös Urgroßvater Herzog Konrad d-eb
Rote, welcher 955 auf dem Lechfelde gefallen
war, seine Großmutter Herzogin Judith , sein
Vater Heinrich von Speyer , sein Onkel Kon¬
rad von Kärnthen , dessen Gattin Mathilde
und Konrads Schwester Judith im Dome zu
Worms begraben sind. Es war aber unbe¬
kannt, an welcher Stelle des Domes die Grä¬
ber sich finden, bis man am 19. März 1906,
gelegentlich der Tieferlegnng des Domfutz-
bodens, zwischen Kreuz- und Hanptaltar auf
die Grabstätte stieß. Da aus der Lage der
Gräber allein sich nicht feststellen ließ, wer
in den einzelnen Särgen bestattet liegt , so
wurden von der Probstet und dem Krrchen-
vorstanöe Geheimer Hofrat Professor Dr.
I . R a n ke und Professor Dr. F. B i r kn er,
beide in München, gebeten, auf Grund der
anthropologischen Untersuchung der Skelett¬
reste, an der Identifizierung der einzelnen
Bestatteten mitzuhelfen.
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primaner «des hiesigen Königlichen Gymna¬
siums zu einem Nachtmarfch auf den Febd-
bcrg versammelt. Bis Niedernhausen wurde
die Eisenbahn benutzt: dann aber ging es
zu Fuß über Obcrjosbach und Ehlhalten der
Fetdbcrgkuppe zu, die morgens um 2 Uhr
erreicht wurde. Nachdem bm Felbberghause
der Kaffee eingenommen war , wurde «der
Brunhilbis -Stein bestiegen, um dort den
Sonnenaufgang abzuwarten. Der Abstieg
erfolgte über Königstcin, Fischbach nach
Eppstein. Bon «da führet die «Schüler nach
Wiesbaden zurück.

Der Sommcrurlaub der Jugend . Die
großen Ferien  an den höheren Schulen
werden am 19. d. M. ihren Anfang nehmen
und dauern «bis zum 20. August, während die
städtischen Volks- und MitiSlschulen am 20,
d M. ihre Pforten schließen. In diesen An¬
stalten beginnt der Unterricht am 19. August.
— Wohl schon jetzt werden die Tage in fie¬
berhafter Erregung gezählt, und jeder voll¬
brachte Tag auf dem Kalender dick öurchge-
strichen. Welche Erwartungen harren in den
kommenden Tagen nicht alle der Jugend.
Mit welchem Gefühl wird doch der Tag her¬
beigesehnt. an dem man Sen Schnlräumen,
wenn auch auf kurze Zeit, Valet sagen kann,
wenn man weiß, «sich so recht nach Herzens¬
lust in der Sommerfrische tummeln und«
austoben zu können. Nene Kräfte werden
dann gesammelt, um sich dann wieder ganz
der ernsten Sache, dem Lernen, widmen zu
können.

Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-
Postdirektion in Frankfurt (Main) lagern nach-
verzeichnete in Wiesbaden aufgelieferte unbe¬
stellbare Postsendungen, deren Absender nicht
haben ermittelt werden können: Einschreibbrief
an Karl Krebs in Basel Postfach 14322. — Brief
mit 3 M,  in Zehnviennigmarken an Frau v. Eck
in Wilmersdorf bei Berlin. — Einschreibbriefe
an Frau Margarethe Guckelmus in Forbach
(Lothr.). — Alfred Bätz in Wiesbaden.  —
Dr. Friederich in Camberg (Nassau). — Frau
Felix Malitz in Weisenau. — Carl Pleß in
Wiesbaden  hauvtpvstl. — Fritz Zeuner in
Amsterdam. — Postanweisung über 2 Jl  an
Pfarrer Stahl in Homburgv. d. Höhe. Die un¬
bekannten Eigentümer können ihre Ansprüche,
u. U. durch Vermittelungder Postanstalt ihres
Wohnortes, bei der Ober-Postdirektion in Frank¬
furt (Main) bis zum 1. September 1912 geltend
machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die
nicht abgebolten Geldbeträge der Poftnnter-
stützungskasse überwiesen, und die sonstigen zum
Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der
Sendungen zum Besten dieser Kasse versteigert
werden.

Klagen über die Triebwagen. Von Fahr¬
gästen, welche die Triebwagen von Wies¬
baden  aus nach Mainz nn«d in den Rhein-
gau benutzen, ist schon öfters darüber
geklagt worden, «daß in «diesen Wagen nur
Abteile für Nichtraucher enthalten sind. In¬
teressenten wollen jetzt bei der Baünverwal-
tung dahin vorstellig werden, cs zu ermög¬
lichen, daß ein abgeschlossenes Abteil für
Raucher in den Triebwagen eingerichtet
wird.

Bcsicrcs Wetter! Das barometrische Maxi¬
mum, dessen Schwerpunkt nördlich der britisclzcu
Inseln liegt, hat sich weit über Westeuropa
ansgebreitet. Unter seinem Einflüsse wird das
vorwiegend heitere Wetter  zunächst noch
fortücstehen. Auch die Temperaturen werden
wieder steigen.

Mittelrheiniicher Pfrrdczuchioerein. Regie¬
rungspräsident Dr. von Meister  schreibt uns:
Die für den 7. und 8. ds. Mts. angesetzte Gene-?
ralversammlung, Hanotstutenschau und Foblen-
verlosmig werden auf Veranlassung der Land-
wirtschaftskammer auf den Herbstö. Js . verlest,
weil in Limburga. L. die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist. An welchem Tage die
Veranstaltungen stattfinden werden, wird später
bekannt«gesehen.

Aendorungcn im Fahrplan . Vom 16. ds.
Mts . ab, wird der Eilzng Nr . 190 Wies¬
baden  über Darm «st a d t, Heidelberg nach
Stuttgart , ab Hanptbahnhof hier statt um
4.17 Uhr nachmittags um 10 Minuten später
abgelassen. Der Tracbwagen Nr . 1028, ver¬
kehrt vom genannten Tage ab im Kurs des
Eilzuges Eltville ab 3.45 Uhr nachmittags
Wiesbaden ab 4.17 Uhr und trifft um 4.44
Uhr in Mainz Hanptbahnhof ein. Der Eil-
zng sowie der Tie«bwagett, haben direkten
Anschluß nach Frankfurt über Mainz -Kasbek
auf der Taunusbahn.
V Dde Rheinische Zeltmission hat ihr
Missionszelt Ecke Adolfsallee und Kaiser-
Friedrichring (am Hauptbahnhof) wieder
anfgcschlagen, um in demselben «vom 7. bis
28. Juli volkstümliche, religiöse Vorträge zu
halten . Der Redner ist wieder der vielen
bekannte Evangelist Dölken.  Daß er es
verstand, im vergangenen Jahr seine Zu¬
hörer durch seine packenden Borträge zu
fesseln, bewies die große aufmerksame Zu¬
hörerschar, die sich jeden Abend einfand . Die
Borträge werden hier am Sonntag , den
7. Juli , nachmittags 4 Uhr und abends
8% Uhr beginnen. Das Zelt hat ungefähr
1000-Sitzplätze.

* * »

Zitrung der Stadtverordneten.
In der gestrigen Stadtverorüneten-Sitzung,

die unter dem Vorsitz bes Justtzrats Dr. Al¬
be r t i stattfand. waren 37 Stadwerordnete an¬
wesend. Iustizrat Dr. Alberti  teilt mit, daß
von Seiten des

Tnrngaus Wiesbaden
«ine Einladung zu dem am Sonntag, den 7. und
Montag, den 8. d. M. stattfinöenden Gauturnfest
erfolgt sei. Oberbürgermeister Dr. v. I be l l
gab Kenntnis davon, daß bezüglich der Ncro-
bcrgbahn der Vertrag der Stadt mit der Süd¬
deutschen Eisenbahngcsellschaft am 1. Juli 1913
ablaufe, daß mit diesem Termin der «Stadt bas
Recht zustehe, die Balm anzukaufcn und zwar zu
dem Preis«, der sich ergibt aus dem 20fach«n
Betrag des bisherigen Neingewinns, berechnet
nach den Durchschnittserträgnisien der letzten
5 Jahre . Die Konzession von «seiten der Re-
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Vierung laufe ebenfalls im nächsten Jahre ab. Es
frage sich nun. ob die Stabt

die Nerobcrgbahn
erwerben ober ob bie Regierung öie Konzession
verlängern solle, bie dann bis zum Jabre 1925
laufe. Im Jahre 1925 gebe das ganze feste
Material ohne weiteres an die Stabt über und
müsse das rollende Material zum Schätzungs¬
werte von der Stadt übernommen werden. Der
Durchschnitt des Reingewinns der letzten 5 Jabre

- stelle sich auf 24 500 Jl ; dies ergebe eine Ab-
, losungssumme von 4 9 0 0 0 0 Jl,  dazu noch Neu

anschaffungen, so da» sich das Anlagekapital auf
rund 500 000 Jl  stelle. Der Magistrat habe den
Beschluß gefaßt, von dem Ankaufsrecht, das ihm
zustehc, keinen Gebrauch zu machen.  Von
dem der Stadt zustehenden Rechte wolle sie hin¬
gegen Gebrauch machen, bei der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast darauf hinzuwirken , die
Fahrzeit während des Jahres zu verlängern und
mehr Fahrten täglich auszufübren . Der Mw
gistrat geht hierbei von der Ansicht aus , daß für
den Monat Oktober,  in dem der Betrieb
bereits eingestellt, sich die Betriebskosten unte
den Einnahmen halten.

Für die Bewilligung von 10 000 M für die
Beschickung der „Internationalen Baufachaus
stcllung in Leipzig 1913" sprach namens des
vereinten Bau - und Finanz -Ausschusses Justizrat
v. E ck. Der Magistrat beabsichtigt, auf dieser
Ausstellung einen Kiosk zu errichten. Auf der
Ausstellung soll

Wiesbaden als Gartenstadt
vertreten sein: es sollen öie Nerotal - und die
Albrecht-Dürer -Anlagen plastisch dargestellt wer
den. Di« Kosten für Platzmiete, Herrichtung und
Unterhaltung des Kiosk belaufen sich auf
10 000 Jl,  die bebattelos genehmigt wurden . Dr.
Dreyer  berichtete über öie Bewilligung von
8000 Jl  für Verabreichung von Kaffe« an
Kosten, die durch seinen Kaffebezug entstehen, auf
st ä d t i s che Arbeiter.  Die Summe von
3000 M wurde bewilligt. Bei diesem Punkte er¬
innerte Stadtverordneter Gerhard  an die
Errichtung eines Aufenthaltsraumesfür
die Nachtarbeiter der Straßenbau-
Verwaltung.  Auf Antrag des FinanzauS-
schuffes, Referent Stadtverordneter P u r u cke r.
wurden 3200 M -bewilligt für Vornahme einer

Wohnungszählung
in diesem Jahre . Die letzte Zählung im Jahre
1907 zeigte 7 Prozent leere Wohnungen. 3 Proz
gilt als normal . Die Frage sei für die Ge¬
währung von zweiten Hnpotheken  von
Erheblichkeit. Die Kosten stellten sich bei den
0000 Häusern mit etwa 30 000 Wohnungen um
800 Jl  höher als 1907.

Ein Ruhegehalt von 2750 Jl  für den seit 1889
in städtischen Diensten stehenden Redakteur R e h m
des „Baöeülattes ", der am 15. August ö. I . pensio¬
niert wird , wurde bewilligt . Eine Aenöerung des

Gebührcntariss für den Scklachtbof
'wurde dahin vorgenommen, daß 2 Pfennig pro
Kilo Fleisch auch dann zu entrichten sind, wenn
das Fleisch, es bandelt sich hauptsächlich um

-dänisches, im Küblraum aufgehängt und dort ver-
!kauft wird und nicht nur wie seither für Be-
>Nutzung der Fletschvcrkaufshallc. — Aus Anlaß
des Ausbaues der Straße durch das

v Gelände des Panlinenschlößchcns
gibt öie Stadt an zwei dortige Anlieger zwei
kleinere Geländestücke kostenlos ab, trägt außer¬
dem die Kosten für eine auszuführende Trevve
nach dem Stemmlerschen Grundstück und für
eine Rampe -zu dem Rücker'schen Grundstück.
Beide Abtretungen fanden Genehmigung. —
Für die Herstellung einer künstlichen

Bewässerung der Bäum«
in der Adolfsallce, insgesamt 727 Bäume , hatte
der Magistrat 3000 Jl  sofort zur Bewilligung
beantragt und weitere 7900 Jl  in den Haus-
baltungsvlan für 1913 einzustellen ersucht, indem
er auf je einen Baum 15 Jl  Herstellungskosten
berechnet. Dem erstcrenTeil des Antrages wurde
stattgegcben, der zweite Teil abgelehnt. Eine
längere Debatte entspann sich über den Punkt der
Tagesordnung : -

Baudisvcnsgesuch des Blaukreuzvereins
betreffend Errichtung eines Wohnhauses nebst
Stallgcbäude und Arbeitshallen an der Dotz-
heimerstraße , zu welchem Punkte Stadtverord¬
neter Schwank  namens des Bau -Ausschusses
beantragte , das Disvensgcsuch unter folgenden
Bedingungen zu erteilen : Der Blaukreuzverein
verpflichtet sich, auf Verlangen der Stadt di« Ge¬
bäulichkeiten innerhalb 6 Wochen niederzulegen.
die Schweinehaltung auf dem Grundstück nicht
zu betreiben, die Gebäude dauernd in einem an¬
gemessenen Zustand — Verputz usw. — zu halten.
Gegen den Antrag sprachen außer den Stadt¬
verordneten Hessen : er , Baum  b ach und
Ochs,  Stadtverordneter H i l d n e r , der vor
allem daran erinnerte , daß die Stadt das größte
Interesse daran habe, von der mit groben Kosten
sertiggestellten Dotzbeimcrstraße solche Wider¬
rufsbauten sernzuhalten. Mit großer Majorität
wurde der Antrag abgelehnt.  Ueber das
Projekt für die

Vorplatzanlagcn des Adlerbades
referierte Stadtverordneter H i l d n e r . Er be¬
antragte zu den bereits für die Errichtung der
Stützmauer an der Coulinstraße bewilligten
23 500 Jl  weitere 226500 .zu bewilligen, die
sich zusanimensetztenaus 81500 Jl  für Thermal-
-Wasserleitung, 9000 .Jl  für Süßwasserleitung,
2600 Jl  für Quellenfassuna, 14 650 Jl  Stratzen-
baukosten, 25 500 Jl  Wandelhalle an der Quelle

»und Toiletteuanlag «, 10 500 .Jl  für Quellentemvel
und kleinere Beträge für sonstige Anlagen . Der
Antrag des Stadtverordneten Schwank,  einen
Säulengang nach der Webergasse unter allen
Umständen bei eventuellen Ersparnissen auszu¬
führen , fand keine Genehmigung. Baurat
Petri  teilte mit . daß der Vertrag mit dem
Nachbar des Badhauses , dem Badbausbcsitzer
Walter,  fertiggcstellt sei, nach dem dieser %

der Kosten des Quellenausbaues übernehme. Die
VerkaHsshallen und Schaukästen an der Walter-
scheu Giebelwand würden ausgesübrt ^ und von
Walter vermietet , wofür Walter 3500 Jl  an die
Stadt zahle. Walter verpflichte sich, öie Brand¬
mauer und die Hofansicht seines Gebäudes
freundlicher zu gestalten, insbesondere alle Re¬
klame zu beseitigen, mit Ausnahme seines
eigenen Firmenschildes. Die Dauer des Ver¬
trages sei vorläufig auf 10 Jahre festgesetzt. Der
angeforderte Betrag wurde bewilligt.

In den viergliedrigen Ausschuß zur Auswahl
der Schöffen und Geschworenen wurden gewählt:
Max Hartmann.  Simon Heß,  Karl Ger¬
hard  und Wilhelm Kraft,  die seitherigen
Mitglieder des Ausschusses. Dem Antrag des
Stadtverordneten von D r e v s i n g: „Die
Stadtveroröneten -Versammlung wolle beschließen
den Magistrat zu ersuchen, der 2. Abteilung
Nassauischen Feldartillerie - Regiments Nr . 27
„O r a n i e n" eine Beihilfe von 1000 Jl  zur
Herstellung von

Gärten in der Kaserne
für Unteroffiziere und deren Familien , sowie
für die Mannschaften zu gewähren", wurde will¬
fahren . Stadtverordneter Fresenius  teilte
schließlich mit , daß die BLderkommission be¬
schlossen habe, den zukünftigen Leiter des städti¬
schen Badbauses , Schäfer,  der seit 7 Jahren
als Inspektor des großen Bades in Stuttgart
tätig gewesen, bereits vom 1. Oktober d. I . ab
anzustellen, damit er seine technischen Kenntnisse
vergrößern und sich mit den Vcrhältnisien be¬
reits vor Eröffnung des Bades vertraut machen
kann. Dem wurde zugcstimmt und 2500 Jl  für
den Rest des Etatsjahres bewilligt.* * *

Vereins -Kalender.
Das Sänger -Quartett „Eintracht" HW <rm Sonntag.

7. Juli , nachmittags von 4 Uhr ab, sein Sommersest in
den Gartenlokalitäten der Restauration „Anm Jägerhaus*
Schterfteinerstraße ab.

Der Wcfterwald-Elub feiert Sonntag , den 7. Juli,
nachmittags 4 Uhr anfangond, auf der „Wdolfshöhe" in
den Restauoationsräumen bei Herrn Paulh sein dies¬
jähriges Sommerfest.

Ter Mannergesangverein „Hilda" hält Sonntag, den
7. Juli cr. nachmittags auf der Schanß'schen Wiese vor
der Fasanerie ein Picknick ab.

» * *

Theater . Konzerte und Vorträge.
Ehopin-Fcst. Am Montag, 8 Uhr abends, gM

d. Koczalski  den vierten urtd letzten Abend seines
Chopin-Festes tm KastirôSaal.

llu§ dem Gerichtrsaal.
Spionage -Prozeß.

Leipzig, 6. Juli . Das Reichsgericht verur¬
teilte den amerikanischen Staatsangehörigen Leo
pold E i l e r s wegen versuchten Verrats mili
torischer Geheimnisse zu 4 Jahren Zuchthaus und
6 Jahren Ehrverlust . Die Mitangeklagte Kell¬
nerin Olga Klink  wegen unterlasiener An¬
zeige nach 8 9 des Svionagegesetzes zu 6 Monaten
Gefängnis.

Da§ Nassauer Land.
Eins nsue Schiene bei Koiiheim.

In einer in Frankfurt a. M . stattgehab¬
ten Sitzung , an der sich Vertreter der preu¬
ßischen Ministerien für Handel und Ge¬
werbe , sowie der öffentlichen Arbeiten , Re¬
gierungspräsident Dr . v. M e t st e r -Wiesba¬
den, Vertreter der Städte und der Handels¬
kammern von Frankfurt , Wiesbaden,
Hanau , Mainz und Offenbach beteiligten,
wurde beschloffen. die Kostheimer Schleuse
bestehen zu lassen. Es soll aber außerdem
daneben eine neue Schleuse von größerer
Breite , Tiefe und Länge angelegt werden.
Das neue Projekt wird einen Kostenauf¬
wand von ca. 1^ Millionen Mark verur¬
sachen.

Seitens der Ministerialvertreter wurde
die Unzulänglichkeit der alten Schleuse und
die Schädigungen , die ihr jetziger Zustand
den am Main liegenden Industriellen - und
Handels -Unternehmungen bereitet , aner¬
kannt und eine durchgreifende Verbes¬
serung  als notwendig erachtet.

Den Verhandlungen lag noch ein zwei¬
tes Projekt vor , das eine Tieferlegung des
Kostheimer Trompols von 30—50 Zentime¬
ter betraf . Hier sollte der Kostenaufwand
nur 200 000 Mk. betragen . Bei Ausführung
dieses Projektes würde eine viermonattge
Betriebsstörung verursacht , die für Handel
und Industrie höchst schädigend wirken
würde . Dieses Projekt wurde daher abge-
lehnt . Die Arbeiten an der neu geplanten
Schleuse sollen bereits im kommenden Jahre
in Angriff genommen werden.

* * *

Sch. Rambach, 6. Juli . Der Maurer Philipp
Schneider  von hier verkaufte sein Wohnhaus
nebst Zubehör , Burgftraße Nr . 17 gelegen, an
den Landwirt Karl Ruvvert  hier zum Preise
von 10 000 Mark.

u .Klovvcnheim, 6. Juli . Am 1. Oktober d. I.
wird die hiesige Kranken- und Sterbekass«, ein¬
geschriebene Hilfskasse, a u f g e l ö st werden. Die
Absicht, die Kaffe an di« größere Bierstadtcr
Ortskrankcnkass« auznschließen, scheiterte daran,
daß di« weitaus größte Zahl der hiesigen Mit¬
glieder in Wiesbaden  beschäftigt sind und
dort einer - Kasi« beitreten . Di« Kasse bat in
diesem Geschäftsjahre einige recht erhebliche
Leistungen zu verzeichnen, und da angesichts der
bevorstehenden Auflösung im Winter während
dreier Monate keinerlei Beiträge erhoben wor¬
den find, dürfte das Kassenvermögen sich be¬
deutend verkleinert haben.

d. Niederwalluf , 6. Juli . Zu dem am kommen¬
den Sonntag hier stattfindenden Gauturnfest des
Turngaues „Süd -Nasian " wird eine rührige
Tätigkeit entfaltet . Der Festplatz ist in dem
Wiesentälchen zwischen Nieder- und Oberwalluf
gelegen. Aus dem nun festgclegten Programm ist
folgendes zu entnehmen . Am Samstag Abend be¬
ginnt das Fest mit einem Kommers auf dem
Festplatz. Aufstellung der Ortsvereine in der
Rheinallee evtl . Fackelzug nach dem Festvlatz
Dortselbst gesangliche Vorführungen der hiesigen
Gesangvereine, Pyramiden - und Gruppenstellen
des festgebenden Vereins usw. — Sonntag 6 Uhr
Antreten der Einzelwetturner ; 11 Uhr Wett¬
schwimmen, unterdessen Empfang der auswärti¬
gen Vereine , sodann 12)4 Uhr Aufstellung des
Festzugcs, an welchem ca. 66 auswärtige Verein«
teilnebmen . Um 2 Uhr beginnt das Vereins¬
wetturnen , woran sich bi« Freiübungen des gan¬
zen Gaues Süd -Nasian und dann das Wetturnen
der Damenriegen und Männerriegen anschließen.
Abends um 8 Uhr sindet auf dem Festvlatz Preis¬
verteilung statt . Den Schluß des Gauturnfestes
bildet am Montag ein Vollste  st. Zu dem
Wettkampf haben sich bis jetzt angemeldet : Ver¬
einsturnen : 46 Vereinsriegen , 317 Einzelwett-
turner der Ober- und Unterstufe, sowie 63 Wett¬
schwimmer.

O Rüdesheim , 6. Jnli . Die Handelskammer
Wiesbaden  hat im ersten Halbjahr 1912 im
Rbeingankreis Ehrenurkunden  für lang
jährige treue Dienste folgenden Personen ver¬
liehen : Ph . Fillmann (30 Jahre ), Georg Escher
(30 Jahre ), Peter Schmidt (31 Jabre ), Franz
Ritze und Adam Zerbe bei der Firma Remy u,
Kohlbaas in Erbach, Herr Jakob Oho bei der
Firma Job . Bavt , Sturm . G. m. b. H. in Rüöes-
heim, Herren Joseph Goetz und Konraö Cavitain
bei der Firma Rud . Koevv u . Ko. in Oestrich,
Herr Anton Dinges bei der Rüdesheimer
Schaumweinfäbrik C. H. Schultz, G. m. b. H.,
Herr Heinrich Kremer bei der Firma Gebr.
Hoehl, G .m. b. H. in Geisenheim.

o. Brau ' ach, 6. Juli . Bei den gestern hier
stattgehabten Staötverordneten -Evgänzungswahlen
wurde in der dritten Klasse ein Resultat nicht
erzielt . Es konimt zur Stichwah lzwischen dem
Anslader August Müller  und dem Drechsler
Eduard V o l f . In der ersten Klaffe wurde
Wegemeister H a g n e r und Schreinermeister
Heinrich Baus  gewählt.

4 - Aus Nassau. 6. Juli . DerProoinzialaus-
schuß des hcsscn - nassouischen  Provinzial¬
verbandes der Fortschrittlichen Volksvartei hat
als Provinzial -Parteisekrctär mit der Aufgabe,
die Wahlkreis« Hanau -Gelnhausen , Höchst-Hom-
bnrg-Usingen, Diez-Limburg und den Wester
waldkreis zu bearbeiten , den bisherigen anbal-
tischen Parteisekretär Max Müller  aus Desiau
vom 15. September ab verpflichtet.

O Holzappel, 6. Juli . Der im Nachbarorte
Horhausen im Gcmeindedienst stehende Polirei-
diener Karl Labonie  wurde unter dem Ver¬
dacht mehrerer schwerer Sittlichkeitsverbrechcn
verhaftet.  L . soll in früheren Jahren in un
erlaubten Beziehungen »u seiner eigenen Tochter
gestanden haben.

Rb. Berzhahn , 6. Juli . Dieser Tage feterte
der hiesig« Gesangverein „Liedertafel"  sein
25jäbrigeS Jubiläum  unter Beteiligung
von 17 auswärtigen Vereinen.

B . Wicker, 6. Juli . Der hiesig« Raiffeisi-
sche Spar - und Darlehnskassenvercin hielt
dieser Tage seine diesjährige 1. Generalver¬
sammlung ab . Nach dem Rechenschaftsbericht
betrugen die Aktiva 109 340.93 Jt,  die Passiva
109 392.89 Jl.  so daß ein Defizit von 61,96 Jl
zu verzeichnen ist. Die Mitg -liederzahl be¬
trug Ende vorigen Jahres 66. Da der seit¬
herige langjährige Rechner Bürgermeister
Schalk den Rechnerdicnst gekündigt , wurde
dem langjährigen Vorstandsmitglied Lorenz
B a u in a n n dieser Posten übertragen.
Derselbe soll vorläufig die Konsum -Abtei¬
lung und später die Spar - und Darlehns¬
kaffe übernehmen . Es wurde desHalk für
Vaumann das seitherige Aufsichtsratsmit-
glied Peter Flick und für diesen Jakob

llendorff  als Aufsichtsratsmitglicd ge¬
wählt . Die übrigen Vorstands - bezw. Auf¬
sichtsrotsmitglieder wurden wiedergewählt.

ht . Köppern i. T ., 6. Juli . Der Kreisans-
fchuß des Obcrtaunnskrcises bewilligte der hie¬
sigen Gemeinde bi« Aufnahme einer größeren
Anleihe zur Erbauung  einer Wasser-
l e i t u n g.

X Eppstein, 6. Juli . Unter Leitung des Archi¬
tekten B u r kb a r ö-Frankiurt wird auf der hie¬
sigen Burg ein „Mittelalterliches
Lehnsfest"  vorbereitet , bei dessen Aufführung
mehr als 406 Personen Mitwirken sollen. Zur
Verwirklichung des Planes stiftete der Burgherr.
Fürst Otto zu Stolberg -Wernigcrode 1000 Mark:
ebenso bewilligten die Gemeinde und Bürgerschaft
Eppstein je 500 Mark.

Höchst a. M„ 6. Juli . Einen Glanztag
bildete der dieser Tag« hier ftattgehabte dies¬
jährige 33 .Verbanbstas des Heffisch-Nassauischeii
Verbandes Gabelsbergerscher Stenographen . Nach
dem Bericht des Vorstandes zählt der Verband
zurzeit 207 Vereine mit über 8000 Mitgliedern.
Der nächstjährige Verbanbstag findet in Darm¬
stadt statt . In drei Schulen wurde das Bett¬
schreiben abgcbalten . 950 Personen füllten sämt¬
liche Schulklassen. Es wurden etwa 800 gute
Arbeiten in den Abteilungen von 100 bis 360
Silben abgeliefert . In der Festversammlung be¬
grüßte der Vorsitzende besonders Herrn Bürger¬
meister Dr . I a n kc als Vertreter der
Stadt Höchst sowie den Vertreter des Deutschen
Stenograpbenbundes . Herrn Dr . Bote.  Ferner
teilte er mit, daß der Großherzog Ernst Ludwig
von Hessen und bei Rhein das Protektorat des
Hessisch- Nassauischen -Verbandes übernommen
habe. Sodann ergriff der Ehrenvorsitzende des

Verbandes , Herr Oberrealschuldirektor Dr . P i tz-
Alsfeld das Wort zum Festvortrag : „Unsere
Stellungnahme in der Einheitsberoegung ". Er
streikte n. a . bie Tätigkeit des 23er Ausschusses
in Berlin . Im Saale der Farbwerke fand das
Festessen statt. Abends fand die Ebren-
vreisverteilung statt . Bei dem Wettschreiben
schnitten auch die Wiesbadener Wettschreiber sehr
gut ab.

bt. Unterlicderbach, 6. Juli . Das diesjährig«
Gauturnfest  des Maingaus wird vom 17.
bis 19. August hier abgehalten . Mit dem Feste
ist die Feier des 25jährigen Jubiläums
der Unterlicderbacher Turngemcinde verkniipft.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser nnd Zar.

Baltischport,  6 . Juli . Gestspn Mit¬
tag fand ein Dejeuner für etwa hnndert
Personen an Bord der russischen Kaiser-
Jacht „Standard " statt, zu dem vorherrschend
Militär -Persone « geladen waren . Abends
71/2U ĵ^ folgte dann ei« Diner auf der„ Ho-
henzollern ", an dem die Majestäten , die ho¬
hen Würdenträger und die Generalität toil-
nahmen . Hente Vormittag fand ei « Früh¬
stück für das Offizier -Korps des Wiborger
Regiments statt. Heute Abend 6 Uhr sticht
die Hohenzollern in See . Während des gest¬
rigen Tages sah man die beiden Herrscher
vielfach in intimem Zwiegespräch.

Majestäts -Beleidigung.
Saargcmünd , 6. Juli . Die Strafkammer

des hiesigen Landgerichts verurteilte den
Fabrikbcamtcn Schatz wegen abssichtlicher
und böswilliger Majestäts -Beleidigung zu
4 Monaten Gefängnis.

Ei « ungetreuer Kassenverwalter.
Magdeburg , 6. Juli . Bet der Maschinen¬

fabrik R . Wolf -Buckau , sind Unterschla¬
gungen  eines Kassenbeamten , welche
250 000 Mark erreichen sollen , entdeckt
worden.

Metallarbeiterstreik.
Hannover , 6. Juli . Die im deutschen

Metallarbeiter -Verband organisierten Me¬
tallarbeiter lehnten in vier Versammlungen
die Zugestürrdnisse der Arbeitgeber ab mit
4861 gegen 768 Stimmen . Die Arbeiter be¬
stehen auf weiterer Verkürzung der Arbeits¬
zeit und erachten den von den Arbeitgebern
gemachten Lohn -Stundenzuschlag von 3 Pfg.
für nicht genügend . Der Streik wird dem¬
nach fortgesetzt . , u'

Arbeiter-Krawalle.
London, 6. Juli . In Belfast kam eS zn er¬

bitterten religiösen  Krawallen . Ein Haufe
von Werftarbeitern erstürmte die Sirocco-Maschi-
ncnfabrik und griff die katholischen  Ar¬
beiter an. Diese mußten flüchten und üin
Arbett in der Fabrik aufgeben.

Cykloa.
Budapest , 6. Juli . In Sem Badeort

Awik  hat ein furchtbarer Eyklon großen
Schaden  angcrichtet . Zahlreiche Dächer
wurden abgedeckt, die Obstkulturen sind ver¬
nichtet._ _ _

WetterberichL
5 w row

ZZ
30

E . Knaus & Co.
jetzt Lailgg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weikburgr
Höchste Tcmp. nach 0 .: 22, niedrigste T emp. 9
Barometer ! gestern 767.3 mm, heute 768,4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7 . Juli?

Im allgemeinen noch ziemlich heiter, und nur ver¬
einzelt Gcwittcrbilduiig, sonst trocken, warm.

Wasser - Nheinpcgcl Caub: gestern 2.83 heute 2.81
taud : La bnpcgel Wcilbura: zesicrii 1.30 heute 1.33

7. Juli
Sonn-nauszang Z 4g
eoxmcmmevaan^ 8 .21

iWuiiouufoans 11.3(1
Mondvitt-rgans la .Off

Schrift - und Geschäftslcitung : Konrad Levbold.
Lerantworllich für den pelittschen Teil, das Feuillclo»,
für den Handels- u. allgemeinen Teil : 4. B. : E. A. Stator)
für den letalen Tcili E. 5!. Stator; für Nachrichtenaus
Naffau. den Nachbarländern, für Sport- und Gerichts,
Nachrichten: 31. Günther ; für den Inseratenteil : Otto
Pctcr. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Levbold, sämtlich in Wiesbaden.

äm  der Geschäftswelt.
Eine Rüeinfahrt für ihr gesamtes Personal deranstaltrt

honte, SamStag, den 6. Juli , die Zigarettenfabrtl Khe-
dtve - Lanrens,  TaumrSftratze 66 hier.
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aison verkauf ES

dauert nur noch kurze Zeit.

Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vor¬
handenen, noch reich sortierten Lagerbestände. Ich habe deshalb nicht
nur einzelne Posten ausgelegt , sondern sämtliche fertigen Waren, aus¬
schliesslich bessere und beste Konfektion, ganz bedeutend im Preise ermässigt.

Die denkbar günstigste Gelegenheit , Herren-, Jünglings- und Knaben -Kleidung
in bekannt vorzüglichen Qualitäten zu auffallend niederen Preisen zu erwerben.

Herren -Abteilung.
Sacco-flnzüge,

moderne ein- und zweireihige Formen.

SerieI Preislagen von Mk. 24.— bis 32.— _ 4Q75Ansvprkanfsnreis »O

Ulsters und Paletots, Ein KT Touristen-flnzüge,

Serie II Preislagen von Mk. 33.— bis 42.— 2Q 50

Ausverkaufspreis

!.— bis 42.—
Ausverkaufspreis

moderne Formen und Stoffe.

5.— bis 42.—
Ausverkaufspreis

5.— bis 55.—
Ausverkaufspreis

SerieI Preislagen von Mk. 33.— bis 42.— 0050Ansvp .rkaufsnreis

Serie II Preislagen von Mk. 43.— bis 55.— 38 °**

Posten

einzelne, nicht mehr in Sortimenten vorrätige Stücke,
mit kurzen oder langen Hosen,

ganz aussergewöhnlich im Preise herabgesetzt.
SerieI .| g50 Serie II 27 °° ^erlê I ggOOMk.

Serie III Preislagen von Mk. 43.— bis 55.— OQ
Ausverkaufspreis

5.— bis 65.—
Ausverkaufspreis

6.— bis 82.—
Ausverkaufspreis

00

Serie IV Preislagen von Mk. 56.— bis 65.— ^ gOO

SerieV Preislagen von Mk. 66.— bis 82.— CCOOAusverkanfsnreis

Serie III Preislagen von Mk. 56.— bis 65.— AR 00
Ausverkaufspreis

Serie IV Preislagen von Mk. 66.— bis 82.— RR 00
Ausverkaufspreis

Ein Posten zum Teil Imprägnierter Ulsters OAOO
Ausverkaufspreis

SerieI Q
Mk. *

Mk. Mk.

Herren-Hosen
weit unter dem regulären Preis.

90  Serie II c50 Serie III
Mk. O Mk. 850

Ein Posten Ufasch - Wsstsn,
hübsche frische Muster zu Einheitspreisen.

Serie I Q90 Serie II g90Mk. Mk.

Ein grosser Posten

Gummi -Mäntel.

SerieI früherer Preis Mk. 22.50 -jy50

Serie II früherer Preis Mk. 33.— «̂ «̂ 50

jetzt
33.-
jetzt

Bn Posten Flanell -Anzüge,
teilweise etwas trübe, ZUT Hälftß

des seitherigen Preises.
Auf alle übrigen Flanell-Anzüge,

ausschliesslich -J5 PfOZ. Nachlaß,moderne Sachen — ———————

Ein Restposten

Leichte Sacco -flnzüge

aus Wasch- und Lüsterstoffen -JO 50
Ausverkaufspreis *0

Knaben - und Jünglings -Abteilung.
Knaben-Stoft-Anzüge.
Grösse 1—7

aus dunkelblauen und ge¬
musterten Stoffen in ver¬
schiedenen Formen, weit

unter Preis.

» Grösse 8—12

Sport-, Sacco- u. Blusen,
form, engl , gemustert und

dunkelblau
weit unter Preis.

Serie 1
JL75

. . . Mk. H Serie 1 . . . Mk. 12°°
Serie II . . . Hk. 8™ Serie » . . . Mk.

OO
CO

Serie III . . . Hk. 12 °° Serie III . . . Mk. 24°°

Knaben-Wasch-Anzüge
und Blusen

Marke„Duro“
in weiss und blau-weiss gestreift , Original Kieler und
offene Blusenform, sowie Waschhasen auf die ohnehin

sehr billigen Preise
1O°/0 Nachlass.

Sämtliche übrigen Wasch-Anzüge und Blusen
15% Nachlass.

Knaben -Leibchen -Hosen

Ein Posten Anzüge
Grösse 8 und 9

Mk. 9 . 50

Grösse 1—7

aus soliden Stoffen . Mk. I u. Mk.

aus blau Diagonal, ganz gefüttert . . Mk.

440 490
u. Mk. *

290

Jünglings-flnzüge.
Grösse 38—43

Sacco und Sportformen

Serie I Mk. 16 50

Serie II Mk. 23 50
»

Serie III Mk. 32 °°

Auf Knaben - u . Jünglings -Ulsters
und Paletots

25 Prozent Rabatt,
36567

Jedes Stück aus obigen Angeboten ist neben dem Original-Etikett auf rotem Etikett deutlich mit dem Ausverkaufspreis ausgezeichnet.
Auf diejenigen Waren, welche hierin nicht enthalten (mit Ausnahme von Berufskleidung) gewähre ich bis einschliesslich 14. Juli

15% Nachlass.
Verkauf nur gegen bar. — Keine Auswahlsendungen . — Aenderungen nur gegen Berechnung. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme

Marktsfrasse 34
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Kur den Nachbarländern.
S . Vom Mittelrhein , 6. Juli . Das Obstge  °

schüft  auf den Märkten des Mittelrbeins ist gut.
Angefabreu wurden in den letzten Tagen durch¬
schnittlich 800—900 Körbe Kirschen, die bei hoben
Preisen in kurzer Zeit Abnehmer fanden. Be¬
zahlt wurden im allgenieinen für den Zentner
Kirschen 1. Sorte 23—24 JL,  2 . Sorte 16—20 M,
Sauerkirschen 20—22 JL -Erdbeeren 1. Sorte 70
bis 75 JL,  2 .Sorte 56—58 JL,  Stachelbeeren 20
bis 22 JL.  Johannisbeeren 16—18 JL,  ausländi¬
sche Pfirsiche 64 JL,  ausländische Aprikosen 65 Jl.

H. Bingen . 6. Juli . In der Gemarkung
Münster bei Bingen wurde in einem in der Lage
„Steinchen" befindlichen dem Herrn Petro ge¬
hörenden Weinberge ein Reblausherd  auf¬
gedeckt. Der gefundene Herd umfaßt etwa 15
Stöcke und befindet sich in der nächsten Nähe eines
im vorigen Jahre aufgedecktenHerdes . — Ueber
die Handhabung der Rcblausgesetze  führt
die Handelskammer Bingen in ihrem Jahresbe¬
richt über das Jahr 1011 folgendes aus : Die
Freude über den guten Ausfall der 1911er Wein¬
ernte wurde leider getrübt durch die Auffindung
zweier nahe bei einander liegenden Reblausherde
in der Binger und in der Büdesheimer Ge¬
markung . Zunächst sind dadurch den Weinbergs-

, besitzern, als auch den Arbeitern infolge der allzu
scharfen Anwendung des Reblausgesetzes große
Unannehmlichkeiten. Erschwerungen und Kosten
entstanden . All« Bemühungen um Linderung der
erlassenen Vorschriften haben bisher leider keinen
Erfolg gehabt. Im Interesse des heimischen
Weinbaues wäre es aber dringend gelegen, wenn
man regierungsseitig  den berechtigten
Wünschen der Weinbau treibenden Bevölkerung
wenigstens einigermaßen Rechnung tragen würde.

S . Bingerbrück. 6. Juli . An der unteren
Nahe scheint die Reblaus  von Jahr zu Jahr
an Ausbreitung zu gewinnen. Noch von den
früheren Jahren stammen die großen durch die
Reblaus verseuchten Bezirke, di« in ihrem kahlen
Zustande Trümmerhaufen gleichen, ist doch an
diesen Stellen so manche Hoffnung der Winzer
zu schänden geworden. Auch in diesem Jahre ist
die Zahl dieser Trümmerhaufen vermehrt wor¬
den durch in der Gemarkung Laubenbeim neu
entdeckte Reblausherde . Je weiter die Unter¬
suchungen fortschreiten umso mehr Herd« werden
wohl gefunden werden. In Langenlonsheim ist
auch jetzt ein gröberer Reblausberd ausgedeckt
worden . „ .

S . Ober-Ingelheim , 6. Juli . _740 000 Mark
Kommunalsteuer kommen im hiesigen Orte für

das Jahr 1912 zur Erhebung . Der erhobene Zu¬
schlag zur staatlichen Einkommensteuer beträgt 119
Prozent . Als lokale Kirchensteuer kommen von
der evangelischen Gemeinde 2700 Mark oder 8
Prozent und von der katholischen 2200 Mark in
Betracht.

S . Von der Nahe, 6. Juli . Durch das in der
vorletzten Nacht in der Monzinger Gegend nieder¬
gegangene Gewitter , verbunden mit einem star¬
ken H a g e l s chl a g hat großen Schaden  ange-
richtet. Es bedurfte nur einer Zeit von etwa 5
Minuten um der ganzen Gemarkung Weiler ein
winterliches Aussehen  zu verleiben.
Viele Singvögel sind von den haselnußgroßen
Hagelkörnern erschlagen worden . In den Gärten
ist der Boden mit Früchten und Blättern bedeckt.
Auch die Getreidefelder haben durch das Unwetter
sehr gelitten.

ht. Helmighausen, 6. Juli . Eine MiI -
lionen - Sub missionsblüte  zeitigte die
Vergebung der Arbeiten zur Tbiemel-Talsverre.
Wähvend eine Berliner Baugesellschaft für die
Ausführung 1350 000 Mark forderte , gab die
Frankfurter Firma Holz mann  ein Gebot von
2170 777 Mk. ab. das ist ein Unterschied von rund
820 000 Mark.

Bonn , 6. Juli . Ter Stab  der 80. Jn-
fanteriebrigade wird am 1. Oktober d. I . von
Trier nach Bv " » verlegt werden.

D Köln, 6. Juli . Der Oberbürgermeister
hatte in einem Schreiben den Großadmiral v.
Tirvitz namens der Stadt darum gebeten, daß die
drei in Düsseldorf zurzeit befindlichen Tor¬
pedoboote  auch der Stadt Köln einen Besuch
abstatten möchten. Hierauf hat der K a i s e r an¬
geordnet, daß die drei Torpedoboote zu einem
zweitägigen Besuch am 10. d. M. in Köln ein-
treffen . Seitens der Stadt wurde «ine besondere
Kommisston eingesetzt, die den Offizieren und
Mannschaften einen festlichen Empfang bereiten
soll. _ _

Neuer aus aller Welt.
Unfall unter Tag . Auf der Hütte Phönix bei

Duisburg  stürzte bei der Mauerung eines
Gewölbes ein Gerüst ein. Ein Arbeiter wurde
unter den Trümmern begraben, er war sofort
tot.  einer wurde schwer verletzt.  Drei
Leichtverletzte konnten aus den Trümmern ge¬
rettet werden.

Dir Affäre des Rektor Bock scheint eine neue
Wendung nehmen zu wollen. Wie noch erinner¬
lich, wurde Rektor Bock, der eine katholische Mäd

chenschnle in der Gneisenaustraße leitete, von der
Berliner Strafkammer nach dreitägiger Verhand¬
lung wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
an Schülerinnen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , die er auch verbüßt bat . Die Ver¬
urteilung erfolgt auf Grund der eidlichen Aus¬
sage dreier ehemaliger Schülerinnen . Inzwischen
haben zwei dieser Zeuginnen , ein Fräulein M.
Zg. und eine Frau Margarethe Pb . in eides¬
stattlichen Versicherungen ihre da¬
maligen Besch ul digungen als un¬
wahr erklärt.  In diesen eidesstattlichen Ver¬
sicherungen kommt zum Ausdruck, daß die Zeugin¬
nen unter dem Drucke der polizeilichen Ver¬
nehmung ihre Aussagen machten, die sie jetzt zu¬
rücknähmen, um der Wahrheit »u ihrem Rechte zu
verhelfen . Gegen diese beiden Zeuginnen ist das
Meinetösverfahren beantragt . Um die dritte ihn
belastende Zeugin unglaubwürdig zu machen, hat
Rektor Bock die Ladung von 18 Zeugen beantragt,
die über deren Privatleben Bekundungen machen
sollen. In der seinerzeitigen Verhandlung traten
noch eine Reihe anderer Zeuginnen gegen Rektor
Bock auf , die aber der Staatsanwalt selbst als
unglaubwürdig  ablehnte . Von diesen
Zeuginnen wird behauptet, daß gegen drei von
ihnen hinreichendes Belastungsmaterial vorliege,
um sie ebenfalls des Meineids zu überführen.

Auf ferner , fremder Au. Die Leiche des russi¬
schen Generals Newcrowski, der als schwer Ver¬
wundeter nach der Schlacht bei Leipzig am 20.
Oktober 1813 in Halle starb und auf dem hiesigen
Stadt -Gottesacker beerdigt worden war . wurde
in den letzten Tagen ausgegraben , nachdem Ver¬
handlungen zwischen den russischen und preußi¬
schen Militärbehörden voraufgegangen waren.
Die Leiche wurde nach Rußland überführt.

Das Auto der Saccharinschmuggler. Tie
Saccharinschmugglerbande , die etwa aus 20 Köp¬
fen besteht, und deren Sitz Zürich ist, ist nun in
ihrem ganzen Treiben beinahe völlig entlarvt
worden . Bekanntlich gelang es jüngst der Münche¬
ner Kriminalpolizei , auch den „zweiten Direktor"
für Bayern und Böhmen — beinahe zu verhaf¬
ten, er entkam jedoch in die Schweiz. Bald darauf
passierte sein Automobil die bayerisch-schweize¬
rische Grenze, das in Memmingen angehalten
wurde und bei näherer Untersuchung stellte es
sich heraus , daß es ein Saccharinschmugglerauto¬
mobil war . Der Chauffeur S chu r z wurde fest¬
genommen und vom Landgericht Kempten zu l 'A
Jahren Gefängnis und zu einer Geldstrafe von
75 000 Mark verurteilt . Während dieses Pro¬
zesses erschienen in Memmingen , wo das Auto¬

mobil noch stand, drei Herren , die versuchten, das
Automobil zu stehlen. Hierbei wurden sie fest¬
genommen und sie entpuppten sich als . der Herr
„zweite Direktor " für Bayern und Böhmen und
als zwei Chauffeure aus München. Nunmehr
sitzt der größte Teil der Saccharinschmuggler-
banüe hinter Schloß und Riegel.

Uebertritt ins Kloster. Viel besprochen wird
in London  der Eintritt der reichen Erbin des
Grafen Eshurnham  in das Kloster zum
Herzen Jesu in Rochampten. Das junge 22-
jährige Mädchen war eine der besten Reiterinnen
Englands . Ihr Vater war der Herzog von
Norfolk,  ein Hauptschürer der englischen Ka¬
tholiken. Der Herzog von Norfolk hat in den
lebten Jahren die karlistische Bewegung in
Spanien mit Geldmitteln unterstützt.

Mord -Affäre . Andre Par rat,  der von der
Frau Clerc in P a r i s als Mörder ihres Gatten,
des Pensions -Inhabers Clerc, bezeichnet worden
war , hat sich dem Untersuchungsrichter selbst ge¬
stellt. Parrat  best reitet entschieden
d e n M o r ö. Er habe nie gegen Clerc etwas im
Schilde geführt . Die Mord -Affäre wird dadurch
immer mystischer.

Lustschissahrl.
* Das Luftschiff Schütte-Lanz ivar vorgester,

um 2 Uhr 40 Min . in Rheinau zu einer Fahrt
nach Köln aufgestiegen. — Um 4 Uhr 15 Min.
überflog das Luftschiff Bingen mit einer Ge¬
schwindigkeit von 60 Kilometer . 5 Uhr 15 Min.
erschien es über Koblenz in schneller Fahrt : gegen
5h  Uhr passierte es Neuwied in sehr ruhiger
Fahrt . Um 7 Uhr 10 Min . wurde es über Köln
gesichtet und landete um 7 Uhr 25 Min . glatt vor¬
der Halle.

* Fliegcrabsturz ins Meer . Aus Dorna wird
gemeldet: Der Aviatiker Bella,  der einen Auf¬
stieg unternommen hatte, siel infolge Versagens
des Motors ins Meer.  Dem Transportdamv-
fer „Marco Polo " gelang es , den Hauptmann zu
retten . Auch der Aerovkan wurde aus einer
Tiefe von 30 Metern aus dem Meer« gezogen.

5yort.
VOlpuiPtade zu Stockholm. Die nächsten olympischen

Spiele finden im Führe ISIS in Berlin  statt . - * Bet
den Fußball -Zwischenspielen der Trostrunde schlug Ungarn
Deutschland mit 3:1. In der deutschen Mannschaft spiel¬
ten : Werner, Röpnack, Hollstein, Krogmann, Ugi, Bosch,
Wegele, Förderer, Fuchs, Hirsch, OLerle.

Führers Unienhsller
solid, leicht , elegant!

Mit Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messingschlösser,

Ersatz für Rohrpiaffenkoffer.
Mit 1 Einsatz : Mk. 33.— 35.— 38.—
Mit 2 Einsätzen: Mk. 40.— 44.— 48.—
Kabinenkoffer: Mk. 30.— 32.— 34.—

mit Bügel an den Kanten, Segeltuch¬
bezug, Stoffutter. *

Guter, solider Koffer!

Sh.24.- ,26- ,28.- ,31.—,33.—Etc.

Joh.Ferd.Führer,
Hoflieferant.

Grosse Burgsfrasse 10.
-—  Telephon 726. -

Führer ’s praktische Führers solide Führer ’s beliebte

CouX - IMfer '
mit oder ohne Einsatz.

Führer ’s
bekannte praktischeHutkoffer.

für Damen und Herren.

Vulcanfibre, m.Etes. tz,beider *leicht, “ gÄ"von Mk. 10 .50 an. Von gutem, braunem Bindleder
Kunstleder mit 8 Vulkanecken, 2 Messing-
Schlösser, Mk. 6 .50 , 7 .50 , 8 .50 , 9 .50 , ? iAMA86ü3ll.
Rohrplatten mit Einsatz von Mk. 3A — an.

Echt Rindleder von Mk. 48 .— an.

von 1 Mk. bis 10 Mk. Mt kräftigem Bügel und Schloss von

Schirmhüllen,
Mk. 6.75 an. Alle Grössen, Formen

und Lederarten.
Mit Aufspannbügel, prtmä Rindleder,

von Mk. 17,50 an.

Auch für die modernen, grossen
Hüte passend , in grösster Wahl

von Ilk . 10 — an.

Hein,
fglirer'sWösthesödtn1.2.75

NM»„ 1-
ires 5-

Firer'sPloiHien1.0.50
99

etc . etc . 36120

3 . Speier IlchL  (Se 2 >Herz *Schuhwaren
18 Ganggasse 18

.mitte Herz.
LaiiftoMt,

18 Ganggasse 18
246

Von Dienstag , den 9. "Juli bis Samstag , den 13. ] uli gewähre ich bei Barzahlung
auf sämtliche

1 O °/0 farbige Schuhwaren lO °/o
einzelpoare zu enorm billigen Preisen.

36741

□ ] Keine Huswahlsendungenf [□ □1 » » Kein II Täusdif « « ~|Ö|



Nr . 15« Samstag Wiesbavcner General An '.ewev 6. Juli Seite 7

Handel und Znduürie
Die Börse vom Tage.

Berlin . 5. Juli . NaL der gestrigen Ab¬
schwächung verkehrte die Börse beute wieder im
Fahrwasser der Hausse«. Anscheinend ist gestern
seitens der Spekulation etwas reichlich voroer-
kaust worden , und da keine neueren Nachrichten
über die gestern wirksamen Besorgnisse wegen
eines Konjunkturumschwunges eingelaufen sind,
sondern die sehr günstige Beurteilung , welche die
Erntcaussichten im preußischen Saatenstands¬
bericht erfahren haben und di« als wichtiger
Faktor zur Erhaltung der Hochkonjunktur ge¬
deutet werden , fand di« Börse ihre alte Zuver¬
sicht wieder . Wenn auch das Geschäft zunächstBerline ? Börse,

noch schleppend und die Kursgestaltuug unein¬
heitlich mar , so kam die günstige Grundstim¬
mung doch ausgesprochener zum Ausdruck . Schiff-
sabrtsaktien waren angeregt durch die recht be¬
friedigenden Bremer Auswandererziffern , auch
Elektrowerte tendierten unter Führung von
Edison nach oben . Auch in Kanadas entwickelte
sich trotz des gestrigen Ausfalls der Newuorker
Börse auf angeblich Montrealer Käufe regeres
Geschäft , wodurch der Kurs über 1 Prozent ge¬
hoben wurde . Am Bankenmarkt waren die
Kursveränderungen nur unbedeutend . Größeres
Interesse zeigte sich wieder für russische Banken,
wohl im Zusammenhang mit dem regen Geschäft
in russischen Naphta Nobelaktien im freien Ver¬
kehr .welche zu 264 bis 270 «inaingen . Sonst

5 . «Bull 19132

waren im freien Verkehr noch Vogtländische
Maschinen bis 728, Daimler Motoren bis 304,
Deutsch« Waffen bis SSL bezahlt . Das Geschäft
auf den Ultimomärkten war später zwar wieder
stiller , die feste Grundstimmung erhielt sich aber.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt a . M ., 8. Juli . Kurse von 1 % bis

2K Uhr . Kreditaktien 201 "'A . Diskonto -Komm.
186 % a 187.—. Dresdner Bank 153 */«.

Börse des Auslandes . ,
Paris , 5. Juli . Bei ruhigem Geschäft war

die Tendenz fest. Im Zusammenhang mit der
jetzt erledigten Ultimoregulierung ' hat sich die
Entlastung der Engagements glatt vollzogen . Die
Spekulation läßt eine vorzügliche Stimmung er¬
kennen , da die Wiederanlage der nach der Li°

auidation sreigewordenen Gelder einer Auf¬
wärtsbewegung der Kurse den Weg ebnet . Das
Geschäft bewegte sich aber in sehr ruhigen
Bahnen , da das Herannaben der Ferienzeit die
Neigung zur Eingehung neuer Engagements
vermindert.

Mailand . 5. Juli , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 98.10. Mittelmeer 393.—. Meridional
590.— . Banca d'Jtalia 1429. Banca Commer-
ciale 826.—. Wechsel auf Paris 101.05. Wechsel
auf Berlin 124.55.

Wien , 5. Juli , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
645.— . StaatSbabn 718.—. Lombarden 95.70. .
Marknoten 117.87. Pavierrente 91.25. Ungar . .
Kronenrente 87.10. Alpine 990.—. Holzverkoh¬
lungs - Industrie —.—. Skoda —..— Ruh.

Berlin . Bankdiskont 4' /s, Lombardzinsfuß 5*/2, Privatdiskont 3’/* °/°-
Oblizationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nacndr. »erb.
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OtRchs-Schat!
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Aul.

do. do.
do. do.
do. Schtrg.08

“reuss . koos.A.
do. do.
do. do.
do. Stallei I

dad. St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Oass. landoskr
da. XXIu. 17
do. XXII«. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Mockl.ks90/94
,)ldenb.St.A,03

iiannovsch
do.

Hess.Nass
do.

KoruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensehe

do.
Preoss . . .

do.
Rh.- Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . ,

do.
Schl.Holst.

, do.
Srandenb.Pr.-A
Hanti.PAVIlVIII
Ostpr. Prv.-05l,
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl,

do. do.
do. do.

Rhoinp.Pr.-Obl.

100.20 b
100.20B

. 100801X1
34 90.00b

80.300«
99 .60b

34 90 0068
8030b

100 DO«
96 251«
39 .900

32 8800b
100.1OG

3* 88-1038
31
4
3
34 81.006
34 92 506

100 006
100.006
100.501«

- 100.40G
34 - —

80106
88 606
27.70b

100.001
34 88 .606
34 —

99606
19.003

99.50»
89.006
99 606
88 8051
99 606
8890»
99 808
88.906
99 .606
88 .806
99.90b
99 606

1911.20b
99 .506
88 .70b
89.506

87 50»

98 .756
97.30b

86.506

Rhnpr. IXXIXIV3 83 .00G Sächsisch. 4 101.tOG
do XXXXI 4 100.030 do. 34 90.0CG

ScM.Hlit.Pr».*. 4 do. 3 80 .00b»
do do. SS Schis, altl. 34
do. Land-Kult. SK do.L.A.C.D. 4 99.90»

Westf. Prv.-Xnl. 4 9970« SchlHIstLk 34 88 506
do II III IV 3< 8820nG 4 98 .40b
do II 3 82 006 WestfLand 4 98.40b

Teltow. Anleihe 4 99 .25» do. do. 34 88 506
AltonaSt.-A.01 4 98.106 Westp. ritt. 34 91.006
BarmerSt.-Anl. 3* 94 60B do. do. 3 78006
Berliner St.Anl. 34 99 .00 ‘i do. neue 34 89.25G

do. 1832.98 34 93 .70« do. do. 3 77.756
do. St.-Syn. 1 4 Augsb.7IM.os8 trc. 34 .50b»

Bielefeld . . . 4 9b / 5b BadPräm.A.67 4 172.10b
8rosl . St.-X. 91 34 90.406 Brnschw.20Tl. trc. 197.75b
Brombrg. St.-A. 34 Cöln-Mind.P.A. 34 133.70b

do. 1 uk. 19 4 Hamb.50Tlr.-L. 3 173,006
Cbarlttb.89/99 4 99 306 Lübecker do. 34

do. 07 u. 17 4 99 .50b Moin. 7Guld.-l. frc. 35.70b
Charlttb.95/96 34 90 90G 0ldenb.40TI.-L 3 125.10G
Cöin.St.-A.v.98
Oüssetd.88/03 33t 89.506 Aasländiscbe Fonds
Elbert.St-A. 99 4 98.906 Argent.Anl.».87 5
Ess.StA.VlV98 34 do. inn.4000M. 44 101.606
FuldaerSt-A.07 4 do.auss 1OOLvr44 99.00b
HallescheSt.-A. 4 99 .00b do.Ges. 8.8.97 4 87 .80bB

do. 86/92 34 3ulg.St.-Anl.92 6
Hann. St.-A. 95 34 Chile Gold-Anl. 44 9,256
Kiel.St.A.98/lC 4 98 306 Chin.Anl.vlÖ96 6

do. 04/17 4 LS306 do. •: 1896 5 99.80b
do. 07/IE 4 93 00» do. v. 1898 44 93.908
do. 8929k 34 82.006 do. Tientsin P. 5 98.50HG
do.01 02 04 34 9U256 Griech.A.81/84 1.6

Magdeb.06u11 4 do. Goldrente 1.3 45.606
do. 75 91 n02 34 91 .756 do. Monopol n 54.5QoG

MündonerSt.A 4 Jao.A.II. 10.1.7 44 95.00»
Naumburg. 97 34 88.758 do. 4 88 00»
Pomer St.-Anl 34 Mex.Anl.4080» 5 198.006
Stettiner St.-A 34 89 600 Oesterr. Goldr 4
Wiesbad. 1901 34 90.306 do. Papierrt. 42

Berl. PIdb b 117.008 do. Silberrt. 4.2
do. do. 44 107 006 do. 1860Lo$e 4
do. neue 4 88 805 Port.StA.unittl 3 66 .506
do do. 34 89 .9056 do. III. Spei frc 9 906
do. do. 3 81.13bG Rumän. 190: 6 101.50»

Cnt.ldsch 4 9840b do. 1905 4 92.63oG
do. do. 34 88.70o6 do. 189t 4 95.80«
do. do. 3 79,806 do. 1898 4

DtPfb.Pos 4 100.43G Russ.Anl. 1902 4 90.5Gb
KuruNeum 3/i 99.006 do. do. 1905 44 106.536

do. do. 34 93 .»0S do. Goldrente 5
Ostprcuss 4 99 .30» do. Staalsrnt 4 90.90b

do. 34 89.8GOG do. Boden-Kr 5 114.30bli
PommLnd 34 89.40« Sao PauloG.-A 5
do. do. 3 79.0UG Serb.amAnt.95 4 85.50HG
do.neuld 34 88.806 lürlc. St -A. 03 4 89.001,8
do. do. 3 do. 6agd.-A 4 83.80m;

Posensehe 4 101.1CG do. 1905. 4 80 50bG
do. 34 90.601)6 do. lose . frc 160.90b
do. 1. 0 4 98.30» Ung. Goldrente 4

Ung. Krocenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Xnl. 98

■Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Aitg. Ot. Kleinn.
Braunschw. Ld

Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.Fried Willi

do. do.
Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstwjl

3* 77 .206
4* -
A% 95 OObB

104,10bG
79 .20hG

132.501)6
129 60b
97,80bG
69-006
68 506

181.75b
115.006
107.006
31 .10b

3Z 75 .606
.er —
m  —

156 50bB

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
Oux-PragerGld.
Kasch.0db.6id

do. Silb. 69
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Itai. Mitteimeer
Tohuantep.GA.

75 .756

88 .256
7850hg
75 .99G
94 256

2,6 53 206
5 ilOO.OOB

99 .4UG
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4Ä-
4* 97 .10B
4

' 88 2086

89 25b
90 008
89 .50b(:
89 .90b
88 .4UbG
88 .406
88 .406

Deutsche Hypoth.-Piamlfa
hil 88 .60üb
44 100.506

berl.Hyp.-dank
do. V VIuk. 14
de. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIII«. IS
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.lul 8
Br.-Hann. X XI 3Ä 9S.25«
do. XXV«. 20

Otschllyp.B.Vill

67 806
97 00«
87 60« ;

3? 91.006
' 99 .00«

98.75«
3]d 83.406

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.Bul 8

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.V1I

do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.I
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIV«.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
dd. Grdrlhr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Ptouss .Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99 01 03
do. » 06 uk. 16
do. «. 10 uk. 20
do.»,86,89 .94
do. ».04 uk. 13
do.K-0 96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. V.Ö5 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl

Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -85
dt do. 69 -82
do.Komm.-OBI.
t ” om-W. IXIXA
oo. do. X o. 15
Ido. do XI«. 18

98.001«
98.406

32117 .506
' 98.208

93.00«
88.00«
99.006
89.006
98.75«
91 606
88306
96.006
98 506
97.50«
97.50«
98.50*
98 .80«
89.706
97.25«
89.006
58.25«
97.006

114.106
9700«
99.006
88.10«
97.90«
97.40«
07.806
93 .70b»
87.90«
3840«
8975«
89.80«
93.00«
87.60«
97.206
97.25«
97.75«
97.806
97.00«
97.00«
97.50«
98.006
93.00«
98.20«
99 25«
91.30«
88.25«
97.506
90.006
99 .75«
93.256
99.75«

100.256
97.306

3td 88.00«
‘ 88.306

»6.90«
97.60«
97.76«

RheinW. XIIu2Q
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Sohles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98 .00«
99.00«

97.256
68 006
98.25«

3h 88.30«
Baiu-Afctltn

Borl. Bockbr.
Böhm. Brauh. >.
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer 15

Barmer Bank».
3erg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. t. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt-Bank
do.Hyp.ßk. 100
Diskont.-Komm
Oiesdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bank»
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred..
do.Ctr.Bd.KröO
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. ,
do.Plandbr.ßk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswll
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr
WestfLiooVerB

6)̂ 119.001)6
7 150 25G
9X166.50b
6!y117 .25HG

10 172 006
5^ 113.256
8^ 168.50 B
6 108 .00bG
6 112 .75b
6X

12V254.75b
‘ 116906

152 .10*Aa
136.50b

8^ 15310b
161.50G
170 000
181.4ÜU
144.506
170.006
117.508
13G.10B
I6I.8O0G
130.506
114.50t)G
lOü.OOb
292.001)6
101.506
136 bOb
99 906

6S 118.25b
122.60i)Ci
98.006

122.756
117.106
119.506
127.00b
124.00b
157.801*

8i190 .75Wi
115.25b
78.5QÖ

157.00nt
b.!46135.00b

124.25bG
163.766
155.75b

7^ 124 256
7Jb152.00G
8 -
7\  145.006
5 1100.1OG

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige
Doch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KiolerSchlossb
Leipz. Br Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhof Br.
Wickül. Küpper
Äccumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Com
Alummium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr.
Borg.Mark. Ind
Beri. Elekt.-W

do. Maschb.
BielefeldMscti.
Bismaickhütie
BochumerBgw.

do. Gussstahi
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Brettenb. Cem.
Bremer Linol. .
do.Wollkamm.

Caroline b.Offl.
Cassol. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Eiekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.
Consolidatian .
Cröliwitz. Pap.
Oelmenh. linol,
Oessauer Gas

108.506
15C.0QbU
226 OOhG
127 50bG
260 .00B

Ot.Uebers. EU
Dtsch. Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.

7 110 75bG
20 362 .006
20 411 .500

107.758
141 758
167.106
132.006
183 50 b
75 006

220.506
180.106
134 506
160.506
87 00bG

13300b6
535 OOHG
107.90B
20640b

15 |22S OQG
14

118 90b
158 506
119 75»
143 80b
393 .756
235 .50116
200 .0UbG
141 OOHG
78 50HG

19352»
228 30o(;
524 .75b
139.75 b
142.40b

12^ 230.02»
97 .75»

184106
202 .00b»
214 .500
102 .50b
195 001)6
263 .75HG
423 .25N
190.00 »l.
469 .75b»

69 .40b

297 .75bG
340 .2314
184.50b»
336 .00'
1ö7.25bG

do.Waff.uMun25
Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSaiin
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw
Essener St8ink.
Flensb.Schitfb,
FristerARossm
Gelsenk.Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh .Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
GöriitzerEisnc
Haberm.AGuck,
Hagen. Gusssi
Hallesche Mscti
Hanno». Masch
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb
do. Bergb.Pr.A,
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascbersi.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. k»,
Königsborn . .
Körbisdort.Zck
Gebr. Körting
Küppero.&Shn.
Kyifnauserhütt.
Lauchhammer
laurahütto .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LöhnortMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk J

7%|
9
8
5

10
6
7

20
27
24
10
14
20
18
15
10X
8

12
13
10
4
9
7ik
3
7

18
6
6

32

168 9QHG
591 .25HG
173 70b
554 ?5b
314 .50nfi
163 25MJ
232 50G
180.50b
197 00'.»
485 206
519251)6

85 .02HI;
194.90»

160.506
164.60 h
142.256
8 . 2SG

188 00:6
103 0016
114 326
235 30b
174 GOb
134 00nG
106.0014.
266 GOb»
136 0266
61 90b

427.000
275 .00 -
137206
116 756
130 00b»
187üQb
159 90b
170 50"
147.0016
160 03"»:
317 .00*
632 DübG
440 506
164.506
22650HH
37900b
247 .75Wi
226 90b
148 25bG
128.75H*
21388b
205 auu
179 82 <
172 50 -
159 75'**'
138.00» >

97.006
115.60»
323 .50b
131.C0m;
109 OQG
611.006

Mannesmannr.il 2i !2l5 .ücU.

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKochLCo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Ravensbe'rg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeek. Mnt.W
Hombach. Hött.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Mach.
Schimisch.Cem
Schies.Gement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchückertElekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem L Haiske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtboreHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
T.ecklenbrgSch
Thal8 Eisenhütt1§
Leonh.TietzAG
Yer.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP
do.Mtilw.Haller
qo Nickelwerke
do. Zyp.^ Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA
Wenderothph
WesteregelAlk,
WesifahaCom.
Westf.Orahtina
dor Drahtwerk
do. Kiipic.wk.l

X101

6
24
8

11
10
12
10
35
0

12
3
5

14
5

15
0

24
8

12
12
9
2

10
8

15
7
8
8
1

18
20

7H| 1
5

14
12
6

24
1

11
12
0
4

122.756
97.756

395.50b
211.75M3
193.506
117.0056
199.50CG
147.75b10b
81.60b

198.7SH6
153.501)6
147.00b»
210.IObG

259.70bG
109.501)6
3t6 .50bG
174.2556
173-OUnQ
183 6056
173 8056
91.00 'K}

1367556
147.00HG
280 256
110-756
218 00b
156.00b
135Ü056
373G0b
322.0056

5925b
159 00b
231.50b
240.bOb
111.806
380.6356

91.2550
189.0256
240 OO'i»-
130.1056
127.806
267.5356
126 506
140.00»
332.3256
157.005
276 021)6
179 62b
102.256
47.00b

Westf. Stahlwrk 0 53 .60hfl
WickingGement 4 99 .Ü0G
WickrathLeder 11 176 506
Wiel.AHardtm. 8 117.00bC
WilkeGasom. . 6 07 .506
Wilhelmshütte. 6 105 006
Witten. Gussst. 9 184,OOHG
do. Stahlrohr. 6 193 256

Zeitzer Masch. 18 307 Oll«
ZellstoffVerein 8 91 50 a

fAach. Klnb. 8 151.008
AllgBl.Omn 7 163.250
do.lok.uSt 8 164 50t>G
Bch.GelsSt 74 150 006

«- Brnsch. St. 7 140 006
Brest. EI.B. 64 ,23 006
Cassel.Stb 5 109 00b
Elkt.Hochb 54 135 90b
Gr.Brl.Strb 84 103 8üb
Hmb.Packf 9 142 80«
do.Strassb 10 18250b
HannStrVA 34 86 00b»
Magdb. Str 9 183 606
Hansa.Dpt. 15 275 75b
Nrdd.Lloyd 6 119.201*3

OO Vr.Eis.B.VA 0 4S.75»

232756
140.50hl-
104 0056
192 SOG
122 3-2 »
164 50t7J
143 25b
109 2oG

Obligat, indusl. 6esellsch.
Alle.Elekt.-Gos. 44 101 30b
Dortm. Un 100 *44 100 OObQ
German.Schff2 *4 106 0Q6
FKruppscheObl•4 100 25 -6
Laurahutte . . *4 94 .501»
NeueBod.-Ges. 4 90 00 '6
Siem&Hlsk.kv3 4 101 006
Landbank Obi. 44 100 001-6

Wechsel-Kurse
Amst.Rott 8 7. 4 —
Brüss.u.A 8 7. 4
Kopenlig. 8 7. 5
London . »ista 3 20.465«
Neuyork. vista
Paris . . vista 3 8, 15B
Wien . . 6 7. 5 84 .775b
Schweiz. 8 T. 4 —
itai.Platz. 10 T 54
Potersb. . 81. b —

Gold. Silber. Banknote»
20-Francs-Stücke .
Sovereigns p. Stück
NRuss.Goldp.100R
Amerikan. Noten . .
Belgische Noten . .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr
iRues.NotenlüORbl

10.29 b
20.42b

4.1925b
80 .55b
20 .47 b
81 .15b

169 45b
£4 095

2 i r •

Wilhelmstrasse 22 Ecke Friedrichstrasse.Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung * aller ln das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 36592

Hypotheken-Vermittlung Bankgeschäft Leibrenten -UersicherungPfeiffer St  Co,
36664 Lanssassc 10 — WIESBADEN — Tel . 51 n . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Oute Kapitalanlagen stets vorrätig . Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Uerlosungskontrolle bei der Couponseinlösung.

Neues Stahlpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter . (Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.— .)

Marcus Berle &.  Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36683

Nenerbantcs grosses Stahlkammer -Gewölbe.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf . für je Mk . 1000 (mindest . 1 Mk. pro Jahr ) .

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluss des Mieters und Mitverschluss des Ver¬
eins von Mk. 4 . — an jährlich . — Für kürzere Zeit (Reisezeit

sehr geeignet ) entsprechend billiger.
Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.

An- und Verkauf von Effekten.
Provision Mk . 1.— pro Tausend . Zeichnungen auf zur Emission
gelangende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei

zu Originalbedingungen . S6590

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstsrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912: 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

Haftsumme M. 8,987,000.—, Reserven M. 2,199,285

Reichsbank -Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe u, Trassierungen auf das In- u. Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
t

Fr. Wesfphal’s
I Saison - Ausverkauf

hat begonnen.
Für Jedermann ist hier die günstigste Gelegenheit

geboten , gut gearbeitete erstklassige

ScBiuhwaren
für Damen , Herren und Kinder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
zu erwerben . 36740

Bärenstraße 2 WIESBADEN Bärenstrafje 2.

Die dickste» Wärmer Wiesdadens
u. Umgeg. kaufen ihre Haus- u. Straßen-iiüsler-Sakkos in jeder
Farbe u . Größe iGclegenhcitskausl . früherer Preis Mk. 9—18. ,etzt
Mk. 4.50, 5.5». 6.50 u. 10—, eine Partie Arbeiter-Joppen Mk. 1.50.
ein Posten Anzüge für korpulente Herren , sowie einzelne Bauch , j
böse » werden billig Erkauft . , . . , , 36703

Ansehen gestattet Schwalbacher Straße 44, 1. St ., Alleeserte.

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey & Edlich in Ljipzig -Plagviitz r

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil . Praktisch.  |

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch jr., EckeKirchgasse u . Michels¬
berg ; Carl Hack, Schreibmat .-Hdlg .,
Rheinatr , 37 ;Louis Hutter, Kirchg .58;

l Ferd. Zange, Marktstr .il ; S. Wemecek,
Ißleiehstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
»Kirehgasse 51 ; Thilo SeidenstQdcer,

Miehelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei

S. Rosenau , sowie in allen durch Plakate kenntlich ge¬
ll 6671 machten Verkaufsstellen.

I Kan httte sich vor Vachahmacsen mit ähnlichen Etüket-
I ten u . Verpackungen , sowie denselben Beneiznimffcp.
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Fmunkulofir.
r ' rr  1 Won Natnrarzt M . R.

i Der Furunkel , auch Blutschiwären , Schwä¬
ren oder »Eisen " genannt , ist ein entzünd¬
licher , in Vereiterung übersehender Knoten
in Her Haut . Deshalb wird die Furunkulosis
gowöihnlich zu den Hautkrankheiten gerech¬
net . Wird eine Talg -, Haarbalg - oöer
Schweißdrüse durch das Eindringen irgend
eines Fremdkörpers verunreinigt , oder
fttstbt eine dieser Drüsen selbst ab), so zeigt
der menschliche Körper das Bestreben , diese
Regelwidrigkeiten zu beseitigen , den Fremd¬

körper aNszustoßen . Es entsteht dann an
dieser Stelle ein sogenanntes Blutschwär

«oder Furunkel . Die Haut entzündet sich und
es bildet sich in ihr und dem Unterhautzel¬
lengewebe ein etrva erbsengroßer , harter
Knotern der rot umschrieben v,'Si  meist recht
schmerghast ist. Ist die Rötung nach und
nach intensiver und Wr Umsang größer ge¬
worden , so zeigt sich nach wenig Tagen in
ihrer Mitte eine weißliche Kuppe , die sich
immer mehr vergrößert und in der Regel
ausbricht . worauf sich eine Menge Eiter ent¬
leert . Im Grunde der nun entstehenden
Oeffnung erblickt man den aus Eiterkörper¬
chen und abgestorbenen Bindegewebsfetzen
bestehenden »Eiterstoch ". Meist werden beim
Furunkel auch kleinere Blutgefäße in Mit¬
leidenschaft gezogen , weshalb der Eiter öf¬
ters mit geringen Blndmengen untermischt
ist.

Die Eiterung ist oft von Fieber und An¬
schwellung der nächstgelegenen Lymphdrü-
sen begleitet . Der Furunkel erreicht die
Größe einer Erbse bis zu der eines Taubcn-
eies und hat seinen Sitz meistens am Ge¬
säß , an den Schenkeln , im Nacken, auf dem
Rücken und in den Weichen.

Oeffnet sich der Blutschwär an verschie¬
denen Stellen ssiebarttg ), was wohl eine
Folge davon iß . daß mehrere Talg -, Haar-
babg- oder Schweißdrüsen erkranke sind , so
nennt man ihn einen Karfunkel . Natürlich
ist ein solcher weit schmerzhafter als ein Fu¬
runkel , und sein Vorhandensein macht sich
vom Krankheitsherde aus auf weite Ent¬
fernung hin beinerkbar . Oesters geht auch
die nunmehr blaurot gewordene Geschwulst
in Brand über . Durch die ins Blut gelang¬
ten Eiterkörperchen entsteht Fieber mit un¬
regelmäßigem Verlaufe , das man mit dem
Namen Eitcrfieber bezeichnet . Furunkel
und Karfunkel treten an allen Stellen der
Körperoberfläche aus,' mit Vorliebe jedoch
siedeln sie sich tat Genick an . Es gibt Men¬
schen, die eine ganze Zeit lang fortgesetzt

«mit diesen Erscheinungen geplagt werden.
Dann spricht man von Furunkulosis , bei

«welcher von einer rein örtlichen Hauter¬
krankung nicht mehr die Rede sein kann.
Sie ist vielmehr eine Folge von Bluient-

' Mischung oöer Vluiverderbnis , verursacht
idurch unzweckmäßige und verdorbene Näh¬
erung , durch allerlei Krankheiten , Gicht und
Rheumatismus , Zuckerkrankheit , Skrofu¬
löse ufw ., wie auch durch mangelnde Haut¬
pflege und Mangel an Licht und Luft.

Äei Furunkulose darf sich das Heilver¬
fahren auf die örtliche Anwendung nicht be¬
schränken. Die Allgemeinbehundlung laufe

auf eine Verbesserung dos Blutes hinaus.
Streng zu vermeiden sind selbstverständlich
Alkohol und Tabak , möglichst einzuschränken
ist der Fleischgenuß . Sehr zu empfehlen ist
eine längere Zeit streng durchgeführte vege¬
tarische Lebensweise oöer eine Obstkur.
Durch Waschungen oder Bäder sorge man
für Osfenhaltung der Poren . in der Haut,
damit sie iHxe Pflicht , die Atmung und Aus¬
scheidung der Krankheitsstosfe , erfüllen
kann . Letztere wird zweckmäßig unterstützt
durch Dampf - oder noch besser durch elek¬
trische Lichtbäder.

Die Kunft der Lebens.
Von Dr . Ewald Haufe.

Größer als alle Künste ist die Kunst des
Lebens . Es wäre der Himmel auf Erden,
könnten wir sie dem Kinde in der Wiege
geben . Aber sie ist kein Geschenk. Und auch
der Millionär kann sic sich nicht kaufen , wie
sie der Gelehrte uns nicht mit seinen Büchern
geben kann . Menschenleben ist nur wieder
durch Menschenleben zu erschließen . Ein
jedes Leben ist ein Ding für sich, wie ein
jeder Halm ein anderer ist. Ein Buch über
die Kunst des Lebens liest sich wohl sehr
schön, aber auch das schönste Buch kann nicht
die Verhältnisse des Einzelnen bestimmen,'
keiner kann seiner Haut entwachsen , so viel
Wahres auch das Buch sagen mag . Die Le¬
benskunst ist nicht etwas zum Auswendig-
unö Aiilernen, ' sie ist ein Werdendes , indem
man sich immer neue Erkenntnisse erwirbt
und ste auf sein eigenes Leben überträgt , bis
man , entsprechend seiner individuellen An¬
lagen utid Neigungen , der körperlichen wie
der seelischen, und entsprechend der äußeren
Lebensverhältnisse , immer erkenntnisreicher
und willenstärker , immer freier » gesünder,
natürlicher wird.

Aber das ist in letzter Linie nur möglich,
wenn wir die Schule zur Lebensschule
machen. Ohne natürliche Schule keine na¬
türliche Familie , keine natürliche Volks¬
gemeinschaft ! L e b e n s s chu l e! In ihr
allein kann die Wurzel einer freien , besseren
Menschheit liegen . Wir brauchen die Schule,
die dem Kinde zeigt , welche Gaben und Nei¬
gungen in ihm stecken. Wir «brauchen die
Schule , die das Kind mit der Natur so innig
verknüpft , daß es sein Glück durch ste hat,
durch das Erleben ihrer Gesetze. Wir brau¬
chen die Schule , die bas Großstadtleben zu¬
wider sein läßt, ' die Hütte auf dem Lande
uns lieber macht, als die Villa im Meer der
Häuser, ' die den selbstgepflanzten und selbst¬
gehegten Baum zu einem Heiligtum macht,
den kein Siadtpark auftviegt . Wir brauchen
die Schule , die uns von Anfang an ebenso
leiblich als geistig stark und schön macht,
daß Muskel und Nerv , Hand und Fuß . Leib
und Seele mit der Natur , der Allmutter ver¬
wachsen» so daß sich unser Lehen in Har¬
monie befindet mit dem der Natur als die
der Lebenskunst.

Dar Sterben im Mer.
Den hundertjährigen sterbenden Fonte °

nell«  fragte man : „Was empfinden Sie ?" Er
erwiderte : „Gar nichts, als daß es mir schwer
wird zu leben." Einem Wäßrigen Gelehrten

reichte ein Freund in der Todesstunde ein Glas
Wasser, woraus dieser sagte: „Bielen Dank für
den letzten Dienst. Wenn Du je so alt werden
solltest wie ich, so wirst Du einscben., daß der
Tod für den Menschen ebenso ein Bedürfnis ist
wie der Schlaf ." Theodor Fontane  bat in
seinem köstlichen Humor geschildert, welche Ge¬
danken sich im Kovfe des Hochbejahrten absvielen,
wenn er von seinen Verwandten und Freunden
bedrängt wird , doch noch dieses und jenes zur
Auffrischung des erlöschenden Lebensfunkcns zu
tun . Er schreibt:

„Immer eigenstnniger und verstockter
Wirst du, frage nur den Doktor!
Solange man lebt, muß man doch leben!
Du bustest — es muh doch am Ende «was geben:
Einen Brunnen , ein Bad , eine Medizin.
Sulfnral oder Antivnrin,
Massage, Kneipp, Kaltwasserkur
Oder Schreber . . . versuch' doch irgend etwas nur!
Davos oder Nizza — Sylt oder Föhr,
Oder bloß auch einen Magenlikör .
So stürmt es zu Zeiten auf mich ein ,
Ich nehm' es bin, ich steck es ein,
Ich denk' der Szene, die jahraus , jabrab
Ich halbjährlich mit meinem Schuhmacher Hab'.
Ich zeig' ihm dann ein Stiefclvaar.
Das in Ehren gebient seit manchem Jahr,
Und will ihn, während Zigarren glimmen.
Zu 'nem Riester für die Stiesel bestimmen.
Er aber dreht bloß hin und ber
Und lächelt: „Wirklich, es lohnt nicht mehr !"

Neurastheniker im Mertnm.
Man redet heutzutage von der Mode-

krankhett „Nervosität " und glauM , daß diese
erst ein Zeichen unserer Zeit sei. Das ist
ganz falsch, wie sich leicht nachweist . Hamlet,
das Urbild des nervösen Menschen mit dem
großen Willen und dem kleinen Ausfüh¬
rungsvermöge « , eröffnet durchaus nicht den
Neigen der Nervosität . Schon in den ersten
Kapiteln der Bibel findet der Verfasser die
Spuren in ursprünglich frommer Auffassung
und schlicht poetisch dargestellt . Kain „trägt
das Zeichen an sich, daß ihn niemand tot¬
schlägt"". Das kann doch nur heißen , er geht
unstet dahin als ein scheuer und unheimlicher
Mann mit zerrüttetem Nervensystem , den
der eine verabscheut , der andere bemitleidet,
jeder meidet.

Moses  kann nich7 vor Pharao treten,
weil er mit der Zunge anstößt und sich vor
diesem seinem Sprachfehler fürchtet . „Seine
Furcht , daß diese seine äußere Schwäche be¬
lacht werde , ist stärker als das Selbstgefühl
seines gewaltigen Geistes , das ihn später zum
größten Helden seines Volkes macht, von
dem die Jahrtausende reden ".

K ö n i g S a u l ist ein Mann von Mut,
Tatkraft und Einsicht . Aber er läßt sich von
seiner Umgebung ungeheuer beeinflussen.
Es fehlt ihm der innere Halt , er wird nervös
erregt über seine eigene Schwäche, die ihm
in jedem Gefahr wittern 'läßt . David will
er , zum Dank für sein tröstendes Saiten¬
spiel , in einer nervösen Krise an die Wand
spießen . Bald schließt er Freundschaft mit
ihm , bald verfolgt er ihn , bald läßt er die
Wahrsager und Zeichenöeuter als Schwind¬
ler aus dem Lande jagen , dann geht er wie¬
der selbst zum Zanberweih in Enüor und
läßt sich weidlich betrügen , und Selbstmord

endet schließlich das Leben des erschöpfte«
Neurasthenikers.

Alexander der Große und Cäsar
litten an Krämpfen , die späteren römischen
Kaiser waren , das ist bekannt , vielfach
Neurastheniker . Auch das Anachoretentum
ist als Ausfluß der Nervosität anzuschen . Im
Einsiedlerleben Ruhe finden zu können » das
war die Idee dieser Menschen , die mit der
Schwere des Lebens nicht fertig wurden.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Dir Erntemilbe findet sich an Gräsern und

Sträuchern und ruft , ans die menschliche Haut ge¬
bracht .eine krätzeäbnliche Entzündung hervor , die
von starkem Jucken begleitet ist. In der Mitte
jeder einzelnen Quaddel kann man ein rotes
Pünktchen beobachten, den Kopf' der in die Haut
eingebohrten Milbe . Durch Einreibungen mit
einer aus gleichen Teilen Spiritus und Peru¬
balsam bestehenden Mischung ist das Leiden bald
zu kurieren.

Alpdrücken. Der Patient soll das Abendessen
mindestens drei Stunden von dem Schlafengehen
einnehmen und den Magen nicht überlasten . Fer¬
ner muß für frische Luft gesorgt werden. Wäh¬
rend des Schlafes muß der Patient auf der rech¬
ten Seite liegen und mit einer nicht zu schweren
Decke«bedeckt sein. Weiter empfiehlt es sich, für
regelmäßigen Stuhlgang Sorge zu tragen und
abends vor dem Schlafengehen ein Fußbad zu
nehmen.

Hygiene des Alters . Die Hauptsache ist für
das Alter die körperliche und geistig« Ruhe . Da¬
mit ist jedoch nickt gesagt, daß nun jede Arbeit
untersagt ist, und erschöpfende körperlich« An¬
strengungen und seelische Erregungen müssen ver¬
mieden werden. Die Nabrung sei leicht verdau¬
lich und schwach gewürzt . Uebermäßigcs Essen
führt im Alter besonders leicht zu Magenkrank-
beiten und Blutandrang nach dem Kopfe, ist da¬
her zu vermeiden . Vor Wärmeverlusten muß man
sich im Alter bäten , cs ist daber warme Kleidung
zu empfehlen. Die Anwendung kalten Wassers
ist Greisen nicht zuträglich.

Yeiikräuier-Ralender.
Kamille. Dies« ist das bekannteste Kramps-

stillmittel . Mau bars beinahe behaupten, daß fast
jede Frau stcjndig Kamillenblüten im Hause bat,
nm . wenn jemand von Krämpfen befallen wird,
rasch einen Kamillentee bereiten zu können, welch
letzterer bei allen Krampfzuständen ja anch von
bester Wirkung ist. Auch Kneipp hat den Ka¬
millentee gegen Krämpfe angelegentlichst emp¬
fohlen, desgleichen zur äußerliche» Anwendung
neben der innerlichen Einnahme des Tcc 's die
Kamillensückchen. Neben der innerlichen Anwen¬
dung des Kamillenabsudes kann derselbe zur Be¬
seitigung von Krämpfen auch zu beißen Um¬
schlägen oöer «u beißen Uebergießungen der
Krampfstcllen benutzt werben. Kamillenöl wirb
zu Einreibungen bei Krämpfen verwendet.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch sen¬
den eine Probebüchse kostenfrei Muffler & Cie.,
Freiburg i. Brg . H 214

Ttlufflers
stenliSirlc

2Cmder-lhihriing

L*ober Anzahl in allen Gesellschaftskreisen anzutresten. , Es ist dies kein Wunder, denn außerordentlich viele Menschen leiden an Blut-
♦llel/Ulmvl vvll ■vvvlfvlltll UEiit . Nervenschwache und schlechter Verdauung und Assimilation , gegen welche Störungen Lccifrrrin ein sicheres und angenehmes Präparat

„ «st. wie dies die vielen ärztlichen Gutachten beweisen. (237)
Lcciferrin kostet Mk. 8. , zu haben in Apotheken, ganz sicher von: Taunus -Apotheke, Löwcn-Apotbeke» Viktoria -Apotheke in Wiesbaden. St . Hnbertns -Avotbeke in Sonnenderg . Z. ist

- „Galenus" chcm. Jnü ., G. m. b. H.. Frankfurt a. M.

Ein grosser Posten Jackenkleiderstoffe , 130/150 breit,
ausschliesslich in modernem Geschmack und in Ia Qualitäten , früher bis Mk, 9,75 . ;

Grosse Farbensortimente halbseidener Stoffe
in Eolienne , Sicilienne , Seidenpopeline etc ., früher bis Mk . 8 .50 , , ", Z ”, ", , ,

Elegante halbseidene schwarze Stoffe
in dichten , klaren und gestickten Geweben , früher bis Mk . 9 .75

jetzt 2 .25 b« 6 .75

jetzt 3 . 00 bis 5,75

jetzt 2 .75 bis 5 . 75

Grosse Sortimente Blusenstoffe
in reinwollenem , englischem Waschflanell , früher bis Mk . 3 .75 jetzt 1 . 25 bis 2 . 25

Lyoner Seidenstoffe und Foulards,  doppeltbreit,
Seiden -Cachmire , Orüpe de Chine , Taffete etc ., früher bis Mk . 15 .— jetzt 4 . 50 bis 9 . 50

Langgasse 20.

MehrereTausend Meter
farbige Leinen für Jackenkleider,

Wollmusseline , Wasdivoile , Foulardine etc.

zu ausserordentlich billigen Preisen. 88561
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über immer ewig
ikt die hiebe.

Roman von Wifja v. ßaoe.
M. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

— Das war zu viel ! Der müde. ge-
auälte Mann brach zusammen.

„Vater " — Dann kein Laut . —
! Die Fürstin war heftig erschrocken. —
Das hatte sie nicht erwartet . Ein leises
Schuldbewußtsein regte sich in ihr . Sre beugte
sich über ben Sohn , dessen Antlitz fahl, dessen
Augen geschlossen. Traf ihn bas so? Das

! hatte sie nicht gewollt! Nur rhren Willen
wollte sie geltend machen!

; „Egon ! Ernst Egon ! Komm zu öir !„
Sie versuchte, ihm etwas Wein, den sie in

i einer Karaffe seitwärts entdeckte» ernzu-
, flößen, rieb ihm die Schläfen damit.

„Egon !" Angst erfaßte die oberflächliche
, Frau ! Wenn die Dienerschaft ihn so sähe!
; Ratlos schaute sie um sich. —

Da schlug er die Augen auf. Entsetzen
stand darin , als er ihr Angesicht über sich
erblickte. Er raffte sich mühsam auf. Als
sie ihm helfen . wollte, wehrte er schau-

„Laß, laß nur, " sagte er müde, „es ist
schon vorüber ." Schwankend wandte er sich
der Tür zu. —

Mt einem Aufschrei war sie an seiner
Seite, ihn zurückhaltend. „Was willst du

. *"*Da lachte er bitter «ttf. „Sei nur ruhig.
>ich folge deinem Rate nicht: ganz zertreten
wird ein Weibersuß ihn nicht, den Stolz der
Salten ! Also sei siill! Du wirst an mir nicht
zur Mörderin werden mne du es am Vater
wurdest!"

Er macht« sich von ihr koS.
„Ernst Egon! Du redest zu deiner Mut¬

ter!"

„Mutter ?" — Tieftraurig schüttelte der
junge Mann das Haupt.

„Mutter ? — Entweihe dieses hehre Wort
doch nicht! Ich rede zu einem Weibe, das
kalt und herzlos das Heiligste im eigenen
Kinde mordet, und das will „Mutter " hei¬
ßen? — Verzeih'! Du weißt wohl kaum,
was es mich kostet, aber so nennen kann ich
dich nicht mehr! — Leb' wohl !"

Dumpf fiel hinter ihm die Tür ins
Schloß. - -

Die Fürstin üversiedelte nach Monte
Carlo . Beim trente et auarante kam man
auf andere Gedanken.

Auf Schloß Salten aber zog Anfang
März der junge Herr ein. Ohne Sang und
Klang. Zu später Nachmittagsstunde war
er plötzlich gekommen, mit dem Gutsnach¬
barn , Herrn v. Siems.

Die Herren hatten sich nach kurzer Mahl¬
zeit zurückgezogen und waren erst am an¬
dern Morgen wieder sichtbar geworden. Sie
hatten einen Ritt von mehreren Stunden
hinter sich, als der Fürst mit seinem Gaste
an die Besichtigung der Stallungen , des
Viehs , der Scheunen u. s. f. ging . Gegen
Mittag fuhr Herr v. Siems davon.

Der Fürst ließ den Inspektor rufen . Er
fragte nichts, er beklagte sich über nichts, er
zahlte dem Herrn Inspektor das nötige Ge¬
halt und kündigte ihm seine Entlassung an.
Als der bestürzte Mann den Mund auftun
wollte zum Reden, sagte der Gutsherr höf¬
lich, aber kurz und klar : „Geben Sie nur,
Herr Inspektor , es ist schon, wie es ist." —

Und der Mann schwieg und ging. Die
schönen Tage waren vorbei.

Dem Gesinde erging 's nicht anders.
Ein jeder wurde abgelohnt und batte mtt
Sack und Pack davonzuziehen.

Nur ein junger Pferdebursche und die
alte Beschließerin Brigitte , seine Mutter,
blieben. Neue Knechte' und Mägde zogen
ein. Herr v. Siems hatte dafür Sorge getra¬

gen, auf des Fürsten Gesuch, während dieser
noch auf der Herfahrt war.

Ein jeder erhielt jetzt seine Arbeit zuge¬
teilt. ein gründliches Reinemachen begann
in Haus und Hof und Schloß.

Schweigend ging der junge Fürst ab und
zu. Kein Wort , das nicht unbedingt nötig,
kam über seine Lippen. Seine Befehle wa¬
ren kurz, doch nie unfreundlich . Man sah
zuerst scheu zu ihm auf, aber man gewann
Vertrauen zu ihm, jeder arbeitete willig
und gern.

Fritz, dem jungen Burschen, wurde der
Pferöestall anvcrtraut . Die Ehre machte den
strebsamen Menschen stolz! Er tat fein Be¬
stes, dem Herrn sich wert zu zeigen solchenVertrauens.

Im Schloß wurden nach dem gründlichen
Reinigen sämtliche Zimmer und Säle wohl
verwahrt und verschlossen, bis auf ein paar
Räume, die der Hausherr für sich Herrichten
ließ.

Dann befahl dieser eines Morgens den
Wagen und fuhr zur Bahn , nachdem er
weitgehendste Anordnungen getroffen hatte.

Herr v. Siems werde im Notfälle zu
fragen sein, er werde täglich nach dem Rech¬
ten sehen. So geschah's.

Ernst Egon fuhr nach F . . . Ein bitter¬
schwerer Weg für ihn. Es galt , die peku¬
niären Verhältnisse der Fürstin zu ordnen-

Mit Grausen sab er, wie sie gewirtschaf-
tet hatte. Niemals batten die Zinsen ge¬
reicht. Das enorme Kapital , das der Fürst
ihr hinterlaffen, war angegriffen : ihr eige¬
nes, eingebrachtes Vermögen gänzlich ver¬
braucht.

Der Bankier zuckte die Achseln. Sie hatte
freie Hand bis zu einer bestimmten Grenze
— man konnte nicht einschreiten bis dahin.
Auch er hatte gewarnt , aber die Fürstin
hatte sich nicht darum gekümmert. Sie hatte
gefordert, er hatte zahlen müssen. Waren die
Zinsen alle, so war Kapital flüssig gemachtworden.

Ieht war man aber bald an der Grenze,
die der verstorbene Fürst der Erbin in fer¬
nem Testament gezogen hatte.

„In Anbetracht der Neigung der Fürstin,
meiner Gemahlin, zur Verschwendung, ver¬
füge ich. daß dieselbe nicht mehr als bis zwei
Drittel des vollen Kapitals verbrauchen
darf. Sollte cs sich erweisen, daß die Fürstin
alsdann mit den Zinsen des letzten Drittels
sich nicht einzurichten vermag, daß sie ver¬
sucht, Kapital oder Kredit in Anspruch zu
nehmen, oder gax von meinem Sohne Geld
zu fordern, so möge sic unter Kuratell ge¬
stellt werden, denn es ist mein ausdrück¬
licher Wunsch und Wille, daß mein Sohn
von seinem Vermögen oder Besitz nichts hcr-
gebe und dadurch ruiniert werde. Möge ihm
dieser Wunsch heilig sein. .- "

So lautete ein Satz im Testament . —
Was mochte es den Vater gekostet ha'Äen,
diese Worte niedcrzuschrciben. Als wie ge¬
haltlos mochte er sein Weib erkannt haben,
daß er sich gezwungen sah, auf diese traurige
Weise sie seinem, im Loben nie geachteten
Willen unterzuorönen nach seinem Tode.

Das beste Rezept!
Zur Herstellung eines guten und billigen Kaffex¬
getränkes eignet sich am besten der neue Kaffee-
Ersatz „Pcrlka ". Perlka wird ganz einfach
wie Bohnenkaffee überbrüht — aber ohne jeden
andern Kaffee-Zusatz. Weil „Perlka " sehr
ausgiebig ist, darf man nicht zuviel davon
nehmen, sondern nur halb soviel wie von
anderen Kaffee-Ersatzmitteln." Bei richtiger
Zubereitung ist der Kaffeegeschmack verblüffend.
Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch —
V* Pfundpaket kostet nur 10 Pfennig. F290

Montag , den 8. Juli 1912,
beginnt mein diesjähriger

Saison - Ausverkauf
Derselbe umfasst wieder eine grössere Anzahl eleganter

Schuhe und Stiefel,
welche nicht mehr in allen Grössen vorhanden, einzelne Musferpaare , sowie Stiefel , welche durch
das Lagern im Schaufenster etwas gelitten . Dieselben werden daher zu folgenden Preisen ausverkauft.

Herren- u.Damen- Stiefel . . . . . . . . M, 10
Halbschuhe M, 8

50

Verkauf nur jejen bar. Keine Auswahlsendungen.

50

Umtausch nicht gestattet.

Ferdinand Herzog,
Fernsprecher 626 . Lanjgasse 50 M Ecke Webergasse . Fernsprecher 626.
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So mutzte denn geschehen» was zu hindern

in Ernst Egon 's Macht jetzt nicht mehr stand.
Die nötigen Schritte wurden eingeleitet»
die Fürstin Salten wurde unter Curatell
gestellt . —

Bleicher und schweigsamer als zuvor
kehrte der junge Fürst nach Salten zurück.

Einsam flössen für ihn die Tage dahin
unter ständiger Arbeit und Mühe . Zu Be¬
suchen in der Umgegend hatte er sich nicht
entschlietzen können . Die Stimmung , in der
er sich befand » lietz wahrlich keine Sehnsucht
nach Verkehr in ihm aufkommen , und der
bloßen Form wegen die Menschen zu suchen,
schien ihm lächerlich. So schob er diese An¬
gelegenheit hinaus . Nur zu Siemsens ritt
er manchmal ein Stündchen hinüber - aber
bald trieb es ihn wieder nach Haus , wo er
dann oft des Abends stundenlang auf und
ab ging in feinem Zimmer , ohne Ruhe zu
finden vor all den Sorgen und Gedanken , die
auf ihn einstürmten.

Die alte Brigitte schüttelte dann wohl den
grauen Kopf , öatz das Wendend weiße Häub¬
chen wackelte. — Sie kannte den Herrn gar
nicht mehr aus . Der sagte kaum ein Wort
und sie schwatzte doch so gern . Früher , ehe
er zu den Menschenfressern ging , hatte er,
wenn er mal zum Besuch kam, sich immer
allerlei von ihr erzählen lassen , hatte auch
mal gescherzt und ihr gar die Backen getät¬
schelt. — Das war jetzt wohl nicht mehr fein
so! Acht, zehn Jahre waren ja auch eine
lange Zeit . Da änderten sich wohl die Mo¬
den.

Sie hatte ihn aber noch ebenso lieb , wie
in seiner Knabenzeit , wo er ein schlanker,
kluger Junge war . der immer so gut wußte,
was er wollte , der immer das auch erreichte!
und war doch nie 'trotzig gewesen oder über-
miäHig ungezogen . — Auch von der schönen
Frau Fürstin hätte sie doch so gern gehört!
Ob die noch so wunderlieblich war ? Und so
lustig ? — —

Brigitte seufzte . Sie saß trübsinnig auf

einer großen Truhe im Wäschezimmer , die
Hände im Schoß gefaltet . Sie hatte die
Wäsche soeben eingeräumt . Es war nicht
viel , nein , sogar lächerlich wenig . Wenn sie
da an frühere Jahre dachte! Herrje , herrje!
das war damals anders . Das waren Körbe
voll gewesen von glänzendem Damast , die
bei jedem Waschfest aus - und einwanderten
nach alle den großen Diners , Abendge¬
sellschaften und was das alles gab. Da harte
man auch Hausbesuch gehabt , daß man seine
liehe Not hatte » die vielen Menschen nur alle
zu befriedigen . Das hatte gewimmelt von
Offizieren aus der Stadt / Jetzt wußte man
ja bald nicht mehr , wie so ein Leutnant aus¬
sah ! Und alle die feine Battistwäsche-
Brigitte hatte die Schränke nacheinander ge¬
öffnet und hoffnungslos hineingeschaur.
Ach, damit wurde cs nichts wieder , es sei
denn , der gnädigste Herr führte eine neue
Herrin ins Haus . Aber danach sah's nicht
aus . Der hatte eher eine unglückliche Liebe,
als die Absicht, sich zu verloben . - Nein,
nein , es war nichts mehr ! Die schönen Zei¬
ten waren mit der schönen Durchlaucht da¬
von gegangen.

„Schon fertig , Frau Brigitte ? Grad'
wollt ich helfen, " tönte die freundliche
Stimme einer Magd.

„Helfen ? Ach, das kann die alte Brigitte
gut allein, " antwortete diese trostlos . „Frü¬
her » jaa , früher ! Da mutzte die Life sich
freilich tüchtig dazuhalten , daß wir 's schaff¬
ten ! — Heut brauch ich keine Hilf ! Geh nur
getrost , Kind ."

Das Mädchen ging nickend davon . Sie
fand noch Arbeit genug . Und Brigitte dachte
weiter an vergangene Zeiten . — Die Lis<!
Wo die wohl war ? Die war gewiß eine
feine Dame : hatte am Ende gar einen Prin¬
zen geheiratet . Das kam vor , Brigitte Hatte
es in Geschichten gelesen . Ob sie wohl noch
an den alten Vater dachte, den der Raziner
nun aus Mitleid in sein sogenanntes Ar¬
menhaus gesteckt hatte ? Ach ja , die Life!

Hübsch war sie gewesen ! Wunderhübsch!
Drüben in der Galerie hing ein ganz altes
Bild , von einem ganz «berühmten Mann
war 's gemalt ! Timian oder so was , hieß er,
hatte Life mal gesagt . Selbst kannte sie ihn
nicht . Aber grad wie die auf dem Bild hatte
die Life auch ausgesehen . Auch solches Haar
hatte sie gehabt . Und lustig war sie gewesen
und hatte so hübsch gesungen . Das Hörte
dann eines Tages die Frau Fürstin ! Da
ließ sie die Lise in den Musiksaal kommen,
wo sie fingen mußte , allerlei Lieder . Das
Mädchen hatte sich erst geniert , über da hatte
die Fürstin gesagt , das dürfte sie nicht,- sie
müsse tüchtig mutig sein . Aus ihr solle eine
große Künstlerin werden , die viel Geld
verdiente . Gold hatte die Lise in der Kehle
gehabt ! Wieso , das hatte Brigitte nicht ver¬
standen.

Ach, und acht Tage später war ein Herr
angereist gekommen , ein Herr Professor!
Der hatte mit der Fürstin und der Lise im¬
mer Musik gemacht . Die Lise hatte a e i
und o und u singen müssen, ganz hoch und
noch höher ! Und schließlich hatten sie Thea¬
ter gemacht , so mit den Armen in der Luft
und Gesichter geschnitten . Oh ! die Lise hatte
das in der Küche nachher alles noch mal
vorgemacht.

Und dann wurden eines Tages der Lise
ihre Sachen gepackt, und viele schöne von
der Fürstin kriegte sie dazu , und dann fuhr
sie mit dem Professor davon . „Ausgebilöet"
nannten sie das . Der alte Palzow , Lise 's
Vater » hatte abwechselnd geschumpfen vor
Wut und beinah wieder den Hochmutswahn¬
sinn gekriegt vor Stolz über das Glück seiner
Tochter . Die Fürstin bezahlte alles , was das
kostete und schickte der Lise oftmals schöne
Geschenke. Lise schrieb das manchmal nach
Haus.

So verging eine ganz lange Zeit . Da war
eines Tages der Palzow ganz aufgeregt von
der Arbeit gekommen , und hatte gesagt , es
stände in Lise 's Brief , sie wäre , nun fertig!

Nun ginge es los , sie würde nun singen vor
vielen Menschen , in einem großen Saal . Die
Fürstin wollte ihr das Kleid dazu schenken,
ein seidenes , ganz ohne Hals ! Ja , sie reiste
sogar hin , um dabei zu sein , wenn die Lise
sang . Dann hatte die Frau Füystin a'ber auch
genug für sie getan , sie sollte auf so viele
Leute passen. Die Lise mußte sich nun allein
helfen — und cs ging , ging fein . Sie kam
auch bald bei dem Vater zu Besuch , und alle
hatten sie angestaunt . Ihr rotes Haar war
ganz wunderlich frisiert , und ganz besondere
Kleider und sehr viel Schmuck trug sie auch.
Aber einen Schatz, wie Brigitte sie gefragt,
hatte sie noch nicht . Von Reisen jedoch sprach
sie. Sie könne bald nach Paris kommen.
Ein Engagement wie das , würde so leicht
keiner zweiten geboten . Brigitten war 's
ganz wirr im Kopf geworden von all dem,
was die Life erzählte . Die aber hatte einen
großen Strohhut aufgesetzt und war durch
die Felder gestreift . Der junge Fürst war
damals auch noch hier gewesen , er hatte mit
dem Herrn Grafen Ulrich Elrode just eine
Bergtour gemacht , und die beiden Herren
saßen oft bei der Frau Fürstin auf der Al¬
tane und erzählten ihr allerlei , denn sie
langweilte sich. Ihr Fuß war gebrochen , als
bei einem Spazierritt ihr Pferd wild wurde
und die Herrin aus dem Sattel warf . Nun
saß die Arme und durfte sich nicht rühren.

(Fortsetzung folgt .)

.» »

Richtige Ernährung
Ist fOr unsere Kinder von grösster Wichtigkeit
Jede Mutter sollte sich daher Uber die Vorteile , die

bei der Zubereitung von Kinder - und Krankenkost
bietet unterrichten . — Aersstüch empfohlen . Besept-
bOchtein Jkostenfr . d. d. Oom Products Co.. Hamborg L

H. 183

Oer grosse Saison - Verkauf
dauert nur noch wenige Tage.

Auf sämtliche Wasch - und IHusselinsachen
Ein Posten wollener Backfisch - und Kinder - Kleider,
wollener Röcke , Blusen und Kostüme bedeutend im

Preise ermässigt. SO o 0 Ein Posten Hüte , Knaben - Sport - Blusen , farbige Ober-
Hemden , Waseh -Sporthosen

zu besonders billigen Preisen,

Blume &  Boeder
Es gelangen nur neue diesjährige

Sachen zum Verkauf. Langgasse 2830 — Ecke Römertor. fiuswahlsendtmgen finden ntdit statt.
Verkauf nur gegen Bar.

Nur einige Tage

Saison -Ausverkauf
in

Reise -Bekleidung
Sport -Bekleidung

Her ren -Mö de-Artikel
Herren -Reise -Artikel

Webergasse Jfeinrieh ofchaefer, Webergasse

36716

Rollkomptoird.ver. SpediteureK.m.b.8.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

? Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
zollungen . — Rollfuhrwerk.

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964,

Erfolgreiche Behandlung nach bewährten Spezial-Heilverfahren bei

m
M,^

oeimeiaen
Krampfadergeschwüren , Aderbeinen , Bartflechte,
Schuppen- u. nasse Flechte, Geschwüre u.Wunden etc.

sowie bei Gallensteinen
C r ^ n7 M ^ Kprh aus Frankfurt a . M. halt Sprechstunden
1 iul !4. j Ja ICUI Dieüstag , Donnerstag und Samstag
vorm 9 11.3 ) Uhr in Kuranstalt „Carolus “ , Kaiser

Friedrich -Ring - 92. ' 6694
Wellritxstr . 26
lSIcichstr . 11.

+  Seit 21 Jahren beh.mit Erfolg arznei-u.operatiönslosEntzündungen . Verlage-
rungen , Ausflüsse, schmerz-

0VWMVmVIVVI» r ßafte  Erscheinungen re.
Frau Annn K/Ia!« r>h ausFrankfurta .M. Schülerin
rrailftrniaMai 0 Cn t)mt 2>r. mcö. Tbure Brandt.

Svrechst: Mont ., Mittw . u. Freit , vorm. 9—11 Uhr, Kaiser Friedrich-
Ring 92, pari . (Prosv . frei ». Jnstit . f. Tbure Brandtbehandiung,
Natur - u. eiektr. Lichtheilverf. Elektrotherapie rc. 36648

Tr reparieren-
Ihre Schinne £ hneQu.prdswarf

Sic fparcn Geld dabd\

MolzsForbach
G. m .Id. H.

Webergasse 14.
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Wobmngr-Knzeiger des Wiesbadener General-tlnzeigerr.
| "" " Wohnung en ^ " ” ]
' 6 Zimmer.
Musaffe 24. 2., 6-3tot .-Wovm

_ 5 Zimmer.
Marktstr. * 5

Wohnung, vorzüglich
mieten geeignet, 1. ^ utt zu
vermieten Nah. im Scbub-
laden._ _ — —

Moritzstr . 11, 1.. gr . S-Zun .-W.
u Zub-, auch als Bureauraume
z. 1. Oku N. Rbeinstr . 119,1-

4 Zimmer. _

ParterrL,rechtL.* 1
N-ichstr. 13. “st .. 4-3 .-W. mit

Äaichenbl . v. I. o. sv, i
Bleichstr 18, Htb. 1. Et ., 4 Zim.fei !!*
•ffMJ HLNäheres Pt._ tejj>t3̂ _ _ 1J^
Helcnenlto. 13. 1., 4 o. 5 3 . m.

q  Kell . a. 1. 10. z. v. Nab.
Sckwalbacherst. AQ.V. v^ ^

ZWsstr . 34. , . St . r . 4-3 -W. m.
Zub.l .Okt.Näb.2.St . l. 86112

Karlitr . 27. ich. Pt .-Wohn.. 43 . n
3ub .iof.od.iv. N.Llnsenstr .18,1

N« gaffe 21. 1. Etg 4-Zimmer-
Wobnung mit 3ubebor per sof.
oö. iv z. vm. Näb. v. 36142

Ecke Näder- u. Nerostr . 46. 4-3 .-
W. m. 3ub . n . o. sv.. s.̂ v. ^ 15

Biebrich a.RH.
4 3im .-Wobn.. 1. Etg .. bill sof.
Kaiieritr . 47, Stöcker. 10233

_ 3 Zimmer._
Adleritr . 37, 1. r .. 3-Z.-W. 9423

MMilr . «,H»sd«
beite Geschäftslage, abgeschl.
3-Zim.-Wobn. mit Zubeb, iof.
zu verm. N. im Hause b. Franke
od.BiiroWilbelmitr .28. s35996

Bismarckring 7. Htb. 2.. 3 Zim.-
Wobnung sofort oder spater.
Daielbit Werkst, oder Laa-r-
raum zu vermieten . 10035

Bleichstr. 28, 3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. 0212

Bülowstr . 12. 1, 3-Zim.-Wobng.
m. Bad v. Okt. zu verm. 9384

Dotzbeimerstr. 46, Htb. 3 Zim. u.
Küchez.vm.Näh.Vdh.v. 36113

Dotzbeimerstr. 08, Vdb„ schöne
3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10158

Drudenstr . 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kückies. o. fo. Näb . Druüen-
straße 9, 1._ 10039

Eleonorenstr . 4, 2 3-Z.-W. m.
Balk. N. Lang«. 25. 1. 10101

Felüitr. 22. 3 3im. u. Küche per
sofort. Näb. im Laden. 10031

Grabenftratze 14,
3-3im .-Wobn. m. o. Werkst, o.

Lagerr . v. iof. z. v. Doris . w.
ein Koblengesch. bctr . 10033

Grabrnitr . 20. 1,3 -3 --W.M. od.o.
Werkst, o. Laden._ 36141

Helenenitr. 9, Vdb.. 3 3immer
u. Küche ver 1. Oktober zu

,verm . Näb. 2. St . _ 10313
Hellmundst. 39. 3-3 .-W. m. K. u.

3ub . v. 1. Okt. z. vm. 10303
Kaiser - Friedrich -Ring 2. Htb.

Dachwohn. 3 kl.IZimmer , Küche
u. Keller Näb. Lad en. 10030

Karlstr . 2, 3 Zim. zu vm. 10220
Krllerstr. 7, vt.. 3-3im.-Wobn.

ver 1. Oktober._ 10237
Knausstr . 1, 3 Zim. - Wohn. m.
—Zub. N. b. S eid. 2. r . 10010
Luifcnstr. 16. Htb. vt.. 1. u. 3..

i« eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Wicke. 10041

Metzgerg.21,2,gegüb.d.kbLangg
3-Z.-W. m. od. o. Werkst. 361 41

Moribstr. 12. Gtb. !., fl. 3=3 .453.
_ <in_ruö. Leute. N. Lad. 30190
Rettelbeckstr. 18. Part. u. 1. St.

neub. A-Z.-W. gl . o. iv. 100-12
Rauentbalerstr. 9. Mtb. Dachst..

3-3 .-W. v. sofort r. v. 10044
Rieblstr. 8. Htb. 1.. «roste 8-

Zimmer-Wobnun« m. 3ubeb.
sofort ober später . 10100

Rieblstr. 19. Stb .. sch. 3-3 .-W.
m. Balk. v. O 10. ». v. 1017s

Roonstr. 22. Ick. L-Z.-W. evtl.
_ mit Werkstatt._ 10321

^3immer -Wobnuna evtl . m.
Stall . Näb. Oranienstr . 62,

. L St. _ 10045
Römerberg 14.B.l ..sch.3 Zim.-W.

z. l .Okt. z.v. Näb. Vdb.3. «36084
Römerberg 30. Vdb. 3.. 3 Zim.

n. .ft u6e. 1. Oft . 10172
Am Römertor 7, 2., 3 Zim . mit

Küche u. Werkstatt , geeig. für
_ Sckubm. Näb . b. Laug. >0187
Sedanslrafte 3,

sch. 3°Z.̂ W. m. 3ub . v. l . Okt.
z. verm. Näb.  vt ._ 10233

Sedaustr . 14, 3-Zimmer -Wobn.

Sckarnhorftstr . 2, 1 r ., 3-Zim.-
Wobng. zu vm. 9362

Sckarnborststr . 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnung. 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part . r . 10199

Scharnborststr . 18, vt., sch 3-
Zim.-Wobn. m. reickl. 3ub.
bill. z. vm. Näb. das. 10029

^chillerpiatz *4,
3-Zimmer -Wobnung ver fof.
oder sväter. 10049

Sckwalbacherstr. 57, 4 St ., 3-
Zim.-Wobng. mit Bad , Speise¬
kammer, eventi. mit Werkstatt
v. sof. z. vm. N. 2. r . 39073

Kl. Schwalbacherttr. 5, 3.. 3-Z.-
Wobn.. neuber.. v. sof. Näb.
Maurttiusstr . 6. 1. 10189

Kl. Schwalbacherttr. 14. 2.. 3-
Z.-W. m. Balk. u. 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier¬
magazin . 10047

Steingaffe 25, Vdb.. 3-Z .-W.
mit Zubeb. gl. od. sv. 10225

Walramstr . 31, Stb ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 ?Nk.
Näb. b. Schmidt. 10043

Wcllritzstr.48.Stb .v..3-Z.-W.evtl.
m. Waschk. Näb. Bdb . 1. 39089

Wielandstr . 13. sch. 3-Z.-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. 1. 10184

Norkstr. 4, Htb., 3-3im .-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 10049

Zietenring 7. schöne 3-3im .-W.
mit allem Zubehör im 1. u.
3. Stock ver 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 2. Stock
bei Kübner. 10182

2 Zimmer.
Adlerstr . 28. 2 Zim. u. K. 9449
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. später m  verm . 10050
Adlerstr . 37. 2-.3 .-W. 39194
Adlerstr . 42. 2 3 . u. Küche bill.

sofort oder sväter. 10193
Adlerstr . 66. 2 Zim. Küche sof.

od. sväter. billig. 10051
Albrechtstr. 46. Htb.. 2 Zim .,

Küche, Keller, Abschl.. r . vm.
Näb. Bdb. 1. Etage. 9433

Bertramstr . 19. Stb .. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Vdb.. 10052

Bertramstr . 25, V. D. schöne 2-
Zimmer -Wobn. v. sos. od. sv.
z. vm. N. Büro Hof r . 10053

Blrickttr . 13. Htb. Dack. 2 Zim.
u. Küche g>l .od. svät. 10173

Bleichstratze 18. Hth. 1. Etage.
2-Zimmer -Wobn. per sofort.
Näh. Faulbrunnenstraße 7. bei
Gottwald . 10054

Bleichstr. 18, Stb . 1. Etage . 2-
Zimmer -Wobnung ver sofort.
Näb. Faulbrunnenstr . 7 bei
Gottwald . 10210

Blückerstr 5. Mtb. v. r .. 13 . u.
K. N. Bismarckr . 26. 1. 10209

Bülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 10055

Dotzb. Str . 46. Gtb.. 2 Zimmer.
Kücke ver fof. od. sv. 10010

Dotzbeimerstr. 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, K. iof.

v. N. Ndb.. 1. St . l. 10157
Dotzbeimerstr. 103. sch.2-Zim.-W.

m. Balkon p. s. od. sv.b. z. verm.
Näb. das. Bdb. 1. St . l. 9311

Dotzbeimerstr. 165. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 10059

Dotzbeimer Str .l22.Hh..sch. 2-Z.-
Wobn- 270 Jl  zu vm. 10057

Eckernförderttr . 5, Htb.. sch. 2°
Z.-W. v. 1. Okt. z. v. 10223

Eleonorenstr . 2. Md .-W.. 2 Z.
u. K. a. v. Näb. das. vt. 10179

Eleonorenstr . 4. 2.. sch. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Lang«. 25. 1. 10180

Feldstr . 3. Stb .. 2 3 . u. K. v. al.
od. sväter zu verm . 10053

Feldstr . 21. vt. Stb .. 2 3 . u. K.
billig. 10223

Frankenttr . 2L Stb .. 2 3 . u. K.
s. o. sv. N.Drudcnttr .9,1 . 10091

Gneikcnauktr. 13. Htb., sch. 2-
Zim .-Woünuna »■ verm . 9475

Gneifenauttr . 20. sch. 2- u. 3-3 .-
Wobn.. Htb., v. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker Stb . 1. St . 100 63

Scköne 2-3im .-Frontivibwobn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
ver sofort zu verm. 10094

_Ger ner , Göbenstr. 18._
GoebeuN19S v.. 2-Z.-W. 100«5
Gcorg-Auguitltr . 6. 2-Z.-Wob-

nunaen v. sof.  od . iv. 10002
Gutt .-Adolfstr. 5,2 .. 2-Z.--W.. gr.

Kell. mbl. 25. N. vt. 39021
Hallgarterstr . 16. sch. 2-Z.-W.

Seiteub . 1. Stock. Näheres
Vorderb , vt. rechts. 10130

Helenenstr. 18. Htb. L. 2, Zim..Küche. Abschluß 24 Jl.  sof.
au vermieten._ 9490

Zclenenttr 13. 1. 2 Z.. nt. K..
Kell. a. 1. 16. ».  verm . Näb.
Schivalbacberst. 36. B . v. 10212

Helenenstr. 17, sch. Dachwobn.
2 3im .. Küche u. Keller aus
sofort ob. sväter zu vermiet.
Näb. Vorderb . 1. St . 10000

Hellmundstr .27,6., 2-Z.-W.36123
Hochstättenstr. 8. 2-3im .-Wobn.

zu verm ieten._ 9434
Jabnktr . 12. 2 Zimmerwvbnnng

zu vermieten._ 10087
Karltt r . 7, Fr tsv. a. v. N, 2. 10090
Karlstr . 36. Stb .. 2 3 .. K. u. K.

1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . 10103
Kastelstr. 4/8. Mani .-W. iAb-

scklußl 2 3 . u. K. v. sof. zu
verm . Näb. 2. H. l._ 10099

Krllerstr . 147 1.. 2 Z. u. K. 9494
Kcllcrstraßc 15. Garth . l .,2Zim.

u. Küche, Nbichl.. Klosett, ver
« . ». vm. RSÜ. BLL. ». w

Kiedricherstr. 12. schöne 2-3 .-W.
mit Abichlub Vdb. u. Mtb
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 100 fl

Lebrstr. 31, Msw., 2 Z.. K. u. Zub
a. al . od. sv. Näb. 1. S t. 10072

Lorclevring 8. Htb.. 2-3im .-W.
ver so fort^zû verm . 100  ‘3

Lotbrftr .' 27'H.2-Z.-W.v.i. Abschl.
„v .M.v.24^ ans .v. Näb.v. 10074
Ludwigstr . 2,2 Zim. u. Küche sof.

oder später._ 36151
Ludwigst. 5, 2 3 . u. K.. abgeschl.,

Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
zu vermieten ._ 10075

Mauergaffe 8, H. 1.. 2 3 .. K. u.
Kell.. 1. Aua. o. sv. z. vm. N.

^Mauerg aste 11 ._ 0400
Michclsbcrg 21, Frtsv .. 2 3 . u.

K. i. Abschl. a. kl. Fam sor.
zu verm. _ 100,9

Moritrstr . 9 Hlh.l u.Vorderbaus
gr. Mans .-Wohn. je 2 Zim. und
Küche. Näb . Vdrb . l . 36157

Moribstr . 42. Md .-W. 2 Zim.
u. Küche. Näb. Part . 301 °Q

Nerostr . 20. 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 28p Mark
zu vermieten. _ 9036

Nieberwaldttr . 14, Grtb .. 2-3 .;
W. sof. o. svät. z. vm. lt0 “

Oranienstr 6. Stb ., 2-Z.-W. i.
Abschl.. Pr . 340^ l .Okt. 10195

Rauentbaler Str . 8, Gth..Dachw.
2 Zim. u. Küche v. fof. z. v.
N. Vdb. i . Nortmann . 100lH

Rauentbalerstr . 9, Htb., 2-3im .-
Wobn. v. al . od. lv. 10019

Rbeinttr . 52, Seitb ., Dachwohn.
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Vordb. 1. r ._ i£.08£

Rbeingauerstr . 16, H. 3., 2=3*
Wohnung._

Rieblstr . 4, 2 Z . u. K._ 10081
Rieblstr 19. Stb .. sch. Dckw. 2

з .. K.. Kell. v. 1. 10. z. v. 10104
Röderstr . 24. v.. kl. frdl . DSw.

i. Abschl. 2 3 . u. K. b. 1020i
Römerberg 6, V. vt.. 2--3 .-A ..
^Okt ._ 1018I
Römerberg 13, Neubau . 5V2=

Zim -Wobnungen mit Zu beb.
sofort oder sväter,_ 10008

Römcrberg 24. 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm ._ 10083

Riidesbeimertt . 27, Stb . 2 3 . u.
K. 1. Aua, z. v. N. vt. 10200

Seerobenstr . 23. Htb. schöne 2-
Zimmer -Wobnung , Dach u l.
St . R . Seerobenstr . 29. 10012

8chamhor 8t3!i\ 27 ,p̂ r6t;
2Zim .u. Küchesof.z.vermieten.
Näh. Hth. l . St . r . 35M7

Schachtstr. 20. 2 Z. u. K. 36139
Sckachtstr. 20, Dachwobn., 2 Z.

mtl . 15.50 M sof . z. vm. 10084
Sckwalbackerstr. 19. Htb.. Dchw.

2 Zimmer u. Kücke zu ver-
mieten._ !££££

Sckwalbacher Str . 36, Gtb. Dach
2 Mans . u. Küche. 200 Mk. sor.
zu verm. Näb. Vb. vt._ 10085

Schwalbacherttr . 42, Htb. Mid ..
2 Zim .. Küche n. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Vdb. vt. 10021

Steingasse 2. 1. St .. 2-Z .̂ S. m.Zubeb. 1. Okt. Nab. Weber-
__aasse,45/47.^ Nebgerlad. 10155
Steingaffe 10, Frtsv .-W.. 2 3.

и. K. sofort od. svat . 10191
Steing . 23. 2-Z. K. K. D. 10015
Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm

u. K.  a . al . o. sv. z. v. 10039
Steingaffe 32, Htb vt.< 2 Zim.

u. Zu  beb, gl. od. iv. 10220
Stiftst . 29. Stb . 2.. sch. 2-3 .-W.

m. Abschl. 1. Okt.. 280 .1,3 !.
Bdb. 1. _211!

Walramstratze . 9, Vdb. 2-Zim.
Wobn. ver sofo rt ._ 10087

Walluferktr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt._ 10088

WalkmüMtr . 4. 2- 3-Zimmer-
Wohnung m. Keller im Sout ..
gleich od. sväter . Näb. Hildner,
Walkmiiblstr . 17. 10281

Werderstr . 12, sch. 2-3 .-W. mit
Werkst, od. Lagerr . u. evtl. 1
Stall z. 1. Okt. 1 Flaschenb. o.
Wafferbandl . geeignet._ 9415

SBtttrtfeft.iijl .J 3 . u. K.. 10089
Westendstr. 1, 1.. 2-3 .-W. 102̂
Wielandstr . 18. 2-3tm .°Wobn.

zu vermiet en._ 10177
Zimmermaunstr . 10. Htb. Dckw.

2 3 .u. K. v. sof. o. sv. 10090

Ar Wlischkrejdkßtztt.
2- od. 3-Zim .-Wsbng ., Waschk.,
trvck. Speich.. Roll , zu verm.
Adlerstrane 67._ 9145

Dotzheim. Biebrickerstr . 73. 2
Zimmer . Küchea . sof. bill . zu
verm. Näb . das,  vt . 9223

_ 1 Zimmer. _
Adlerstr . 28. 1 3 . u. K. z.vm. 9257
Adleistr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 10091
Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wobn.

1 S . zu verm ._ l 009̂
Adlerstr . 43. 1 3 .. K. sof. 10093
Adlerstr . 56, einzelne Dachzim. u.

Küche zu verm. 10091

Adlerstr . 66, Dcb-w.. 1 3 - u K
gl. od. 1. Aug . z. verm . 1017 ->

Bertramstr . 22. Vdä . «r . Z u.
Küche z. v. N. 2. St . r . tmoi

Bleichstr. 28. 1 Zim .-Wobn. sos.
od. später . 18 Ri. mtl . 36076

Bleichstr. 46. 1 Zim . u. Küche
iDachs zu verm._^

Blücbcrstr . 6, sch l -Zim.-Wobn.
t. VHL3M..sow. sch.2-Z.-Wobn.
i^Hth.21 M , a. gl. od. iv-36043

Blückerstr. 15. 1-. 2- u. 3-Z.-W.
gleich od. sväter. 101 °7

Blückerstr. 17. Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer-Wobn. bill. zu verm.
Näh. Htb. 2. b. Bleickardt od.
Helenenst.6,2.Schwcrdel. 10095

Eleonorenstr . 8/ l u. 2 3 . 9403
Eüenbogcngaffe 3, schöne belle

l -Zim.-Wobn. zu verm. 10090
Feldstr. 12. sch. neuberg. 1-3 -

W. m. Gas b. z. v. loiss
Frankenttr . 16. D. 13 . u.K. 100^I
Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.

ff. o. sv. N . Adlerst . 6« . 1. 10093
Helenenstr. 12, Htb., Dachwob,, 1

Zim,, Kücheu.Kcll, zu vm. 9140
Helenenstr. 14. sch. gr. 3im . u.

Kücke bill. z. verm. 10099
Helenenstr. 18, H.. Mans., 1Z . u.

K.. 15 Mk. sof. z.v. Näb. v,9357
Hellmundstr 27,®.1Z.u.K.36123
Hellmdstr.29.D.-W.15M .i.Ab>chl.35811
Hermannstr . 4, Vdb. 1., 1 8 . u.

Kücke v. gl. od. ivat . 10133
Hsrschgraben 10. l -Z.-W. 30107
Hochstältenstr.9, l -Z.-W.z.v. H326
Jabnstr . 44. Stb . vt.. l -Z.-W.

für 16 Jl  monatl . zu verm.
Näb. Rbeinttr . 107. vt . 9422

Lebrstr. 12. Stb . 13 . u. K. 86110
Ludwigstr. 8. 1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näb. daselbst
im Koblengeschäft. 10102

Moribstr . 32. Htb„ 2. l., 1 oder
8 Zimmer zu vermieten. 0470

Moribstr . 41. Frtsv .. 1 3 .. K. a.
rub . Leute z. verm. 9242

Nettclbcckitr. 15. neu berg. 1-3 .-
„W . ».,v .,N .,.Schäfer, vt. 10103
Platterstr . 8. Frtsv .. 1 sck. 3.

u. K. an rub. Leute a. gl . od.
spät bill . zu verm. 10194

Platterstr . 44, 1 Z. u. K. z. v.
Näb. im Laden. 10109

Rieblstr. 10, H.. 13 .. K.. K. 10170
Nieblst.il!28b., gr .Mt . u.Z. 10152
Römerberg6,kl.u.gr.Ms.-W. 10105
Nömerbcra 10. 1 Zimmer nnd

Kücke. Näb. H. 3. 10100
NöMi.,rb.l4 .H1Z.u,K.N,V3l36084

Römerbevft li } ,
(Säe  Schachtstraßc

sind an rubige Leute Woh¬
nungen zu vermieten:
1 Zim. u. Kückev. 10 Jl  an
2 Zim. u. Küchev. 15 Ji  an
3 Zim. u. Küchev. 20 M an
Näb. Herrn .aartenstr . 13 od.
Scbacktstr. 31 lDruck,). 30103

Sckachistr. 6. kleine Wohnung
zu vermieten. 9215

Scharnborststr. 9, 1 Z.-W. ver
sofott zu verm. 10107

Scharnborststr .42.Bdb.D„l gr .Z.
u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10103

Schierst.Str .20, H.. l -Z.-W. 9492
Sckulg. 5, Schub!., kl. Mans -

Wobnung zu verm.

A.n.Kam. sof.o.sv. 17 M. 36152'
Schwalbacherttr. 89, 1 sch. 3im.

v. 1. Okt. zu verm. 10322
SckwalbaÄerstr. 95. Vdb. vt..

1 3im . u. K. 1. Okt. 10224
Kl. Tchwalbacherstr. 14. 3. 1 Z..

Kückeu. Kell. z. vm. Näh. das.
tot Eiermagazin ._ .10 1U

Steing . 2,3 .. 1-3 .-W. nt. 3ub . 1.
Okt. N.Webers. 45/47. Metzg.-
Lad en._ 10190

Steingaffe 16. 1 Zim. u. Kücke
billig zu vermieten. 10211

Walramstv. 31
1 Zimmer und Küche. 14 Mk.
monall. 10112

_ Näh, bei Schmidt.
Waldstr. Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. ii. Küchez. v Näb. das.
b. Matzenaeil._ 10114

W rrld-Gcks Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng ..
Kückeu. Zubeb. iof. od. spät,
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich, » rank-
surteristr. 47, Büro . 10113

Wcbergaffe 49. Htb. 1. l.. 1 .3.
u. Kücke ver iof._ 10208

Webergaffc 56, 1 Äim.. Küche.
Kell. gl. o. sv. N .1. l. 10215

Wellrib 'tr . 29. 1 Zim. u. Kücke.
Fr ontsv., ver sofort. 19115

Vorksir. 22. 1 Zim. und Küche.
Fron ' sv. zu verm._ 9348

mit Kücke zu
^Zimmer Ngst h

Kletti. Hartingstr . 6. v. 10117

Adelbeidstr. 19, beiz. Maus , an
«imelne Person z. vm. 10158

Bleichstr. 40. Mansarde m. Ofen
zu verm._ 9183

Faulbrunnenstr . 10, Mans . kür
^einrelne ^Pers . z. verm ._ 10119
Feldstr. 1,1 . Mans. a. vm. 10120
Hellmnndstr. 29, gr. neuberger.
^Mans . sof. zu,verm .̂ _ Z021?
Hellmundst. 40, leer. Z . 10209
Moritzstr. 20 Htb. 1, leeres Zim.

mit Zubeh. sof._ 36158
Mor tzstr. 50, grob, leeres beizb.

Zim. sof. od. sväter . 10121
Mühlgaffe O, 2 grobe leere Zim.

u., 1 Lagerraum v. sof. 10122
Rnuentbalerst -. 18. beizb. Mans.

Näb. Kiedricherstr. 8, v. 10123
Rheinür .>U3,gr.Frtivzim ..M.9 —

v. Mon. zu vm. N. vt. 10124
Rbeinbalmstr. 4, 2 leere Mans.

sof. zu verm._
»t «blür . 4. te«re MQ . a. o. ww

Am Römertor 7. beizb. Mans.
sof. od. sväter . Näheres bet

_San <? vt ._
Schwalbackerstraste 59. Vdb. 1..

leeres Zimmer , sev. Eingang.
Näb. Laden._ 10003

Walramstolr 'Z.hzb.Ma ns. 36 026
Wellritzstr . 36, Ecke Walramstr ..

1 Mans . u. 1 Frtsv .-W. 2 Z.u.K.
N i. Lad. b. Trautmann . 36147

Wellritzstr. 48. ar . l. Ms. 10125

l Möbi . Zimmer B
Adlerstr . 39, eins, m. Zim. 10014
Albrechtstrabe 27. möbl. Zimmer

zu vermieten._ 9474
Albrechtstr . 27.pt., sch. möbl.Zim

m. Pens , sof. zu verm . 9290
Emserstr .25,Schlafstellez.v.19285
Frankenttr . 10, 2.. r . ungen. Z.

m. od. vbne Pension . 10011

Friedrich . 41 , ^ nfäch"
möbl. Zimmer an jung. Mann
od. Geschäftsfrln . z. v. 9480

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm . 10123

Se rmann str.l7 .2l. .Schlfst.sf.2i'io
Hellmundstr . 49. 3., sch. Scklas-

stelle sof. zu verm . 9437
Luisenftr . 18. möbl . Mans. b. z.

vm. N. i. Vdb. 1._ 36153
Moribstr .l6 .2.r .,sch.möbl.Zim.an

Herrn ev.auchm.Klav .z.v. 9289
Nerostr . 39. bei Schmidt. 2 möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
zu verm . lmit Pension 60 und
70 Dik. vro Monat ., 9478

Oranienstr . 49, Htb. 2. r ., möbl.
^Zimmcr ^bill. zu v̂erm._ 9370
PhilipvsbrgstrÄ .o.m.M . 10129
Platterstr . 8, pari , gut möbliert

Zimmer zu verm ._ 36150
Röderstr . 3. 2. St ., möbl. Zim.

sev. m. Schreibtisch. ' 9453
Röderstr . 3, 1. r „ m. s. 3 . 10004
Röderstr . 9. 1. St ., möbl. Zim.

billig zu vermiet en. 10204
Röderstr . 11. vt .. schön möbl.

Mansarde zu verm . 10193
Sedanstr . 3. 2. r .. möbl. Manst

bill. zu verm . _ 39179
Waldstr . 92, 1., schön möbliert.

Zimm er abzu geben. 9493
Wellribstr .l3,Ftsv ..möbl.Z. 9258
Borkür . 27. 3. r ., möbl. Mans. a.

ohne Möbel zu verm. 9211r Läden 1
mit 2-Ztmmer -Wobn.,
Kjjchx, Mans . Keller

fof. od. später zu verm . Älbrecht-
strabe 44. 1._ 10007
Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-

ztm. f. Kurz- u. Weißwaren-
aesch. vass., zu verm . 10130

Faulbrunnenstr . 13, Ladcn, ca.
80 Onabra 'mtr . mit 1 Erker
u. aröß . Keller u. 3-Z.-W,sof. z. verm . Preis 1500 ,.Ä
evtl , beides  g etrennt . 10131

Laden mit 2-3im .-W. sos. od.
sväter . Näh. Vdb. 1. St . r.
Göbenstr . 22._ 10132

Lebrstr . 2. Eckladen gecign. für
Meba .-Friseur -od.Bapieera 'ch.
m. Wobn. v. sof. oö. sv. 10134

Mülilgaffe v.
schöner Heller Laden, paffend
für feines Schubgeschäft, eveut.
mit Lagerraum billig zu ver-
mieten._ 35507

Oranienstr . 60, Laden mit 3 Z.-
Wobn. für jedes Geschäft vaff.
sof. od. später zu verm. Näh.
Mittelb . 2. Stck. rechts. 10022

Weberaaffe 56, Laden m. Lad-
zim. 1. Okt. N. 1. St . l. 10214

Laden. 2-Zim.-W. u. 3ub . für
550 Jl  fof. z. vevm. Näb. i . d.
Er ved. d. Bl ._ 10139

Zietenring 13, Laden mit Neben¬
räumen für Wäscherei. Werk¬
statt, Lager geeignet zu verm.
Näb. Moribstr . 9,1 . 36157

UMraii! 47. BieM.
gr. Lad. m. mod. 3-Zim .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner . bier .Göüenst.18. 10135

\ Werkstätten etc . j
Aarstr . 35̂ Stalluug ^ cheüneund

Lagerr . sofort zu verm . 9849
Adlerstr. 67, Stall .Wohn. Remise

Futterraum zu vermiet . 9148
Adlerstr. 67, Werkstätte f.Schloss.

Schrein, m. Wobn.z.vm. 9147
Adelbciöstr.lül , kl.he lle Werkst. 0

Lagerr. m. 0. Wobn. z. v. 10139
Albrechtstr. 5. nabe am Babnhof

große belle Werkttätte 0. Lager-
raum zu verm. N. das. 9192

Albrechtstr. 46, sch. h. Werkst, an
ruh .Geschäft1. Okt. z. vm., auch
als Lagerr . N.das. l .Et . r . 9350

Bertramstr . 22. vt.. ger. belle
WerÄt.. 225 Jl.  a . vm. 10,155

Blückcrstr. 17
schöne Werkstatt, f. Schreiner
0. Sckuümach. s. geeig . f. 8 b.
10 Jl  mtl . z. vm. N. Htb. 2.
b. Bleickaröt oder Helenen-
str. 6. 2. b. Schwerdel. 10219

Blückerstr. 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2Zim .-
Wobn. billig zu vermiet . Näb.
Sintb . 2. bei Bleickardt oder
HeIenenft.6.2.Schwerdel. 10137

Blückerstr. 23. gr . bell. Werkst..
100 Î mtr .gr. v. fof. z. v. 10138

Dotzbeimerstr. 168. Werkstatt ti
Lagerr. auch für Wascherei od.
sonst. Zweck geeign. v. sof. od. i'v.
b. z. vm. Näh.V. 1. St . l. 9316

Dotzbeimerstr. 146. Stall , für 2
Pferde. Rem.. Futterr . m. 2-
0. 3-Z.-W. gl. 0. sv. z. 10139

Drudenstr. 8. Werkst, z. v. 19140
Feldstr. 1, Stb ., Remise f. Auro

sofort ru verm ieten. 10141
Frankenttr . 20. belle Werkst, a.

a. Laaerr . a . gl. 0. sv. 10205
Größere Burcauräumc preis¬
wert zu vermieten . 10142

Göbenstrahe 18, bei Gerner
Lagerplatz, ganz od. geteilt , ge¬

legen an der Riederwalöstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pferde evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Hallg arte rstr . 8._ 10143

Lotbringerstr. 27. vt . V.. Stall,
f. 2 Pf., R .. Hb., ev. Lagerk.,
Wobn. z. verm ._ 9490

Luifcnstr. 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnung zu verm . 10144

Marktstr. 22. ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier, Nikolasst. 41. 10145
Moribstr . 23, Werkstätte od. La-

gerr aum v. 1 0. sv. N. v. 10149
Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm. 10147
Rettelbeckstr. 15. Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum . Stall.
für2 Pf ., alles mit 0. ohne 88. z. -
verm. Näb. Schäfer , o. 10443

PbU vvsbgstr.16, v gr .Wst.86074
Rieblstr. 10. Lagerr . m. Stall . ,

ev. m. Wobn. v. 1. 10. 101741
Römerberg 26. Neikb.. Werkst,

auch f. Auto-Gar . geeignet
Elektr. vorb._ 10190

Seerobenstrabe 23. schönes bell.
Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erfr . Seerobenstr . 28. vt ..
bei Svitz._ 10012

Schenkendorfstr. 4, Sout . 3. Gs-
wäft szw. a. a.  B obu. a. v. a -23.

Schwalbacherttr. 53, große belle.
Werkstatt sofort 0. svät. 10192!

4

utschein.
(Gültig für den Monat Juli .)

^ Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig, wen» Name nnd Wohnung
hier deutlich auSgefüllt ist.

(Name)

(Wohnuns)

Bei Etnsendg. durchd. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitt-

wcndcn!
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Prelswurdig im Einkauf!
Kräftig im GeschmacK!
Sparsam im Gebrauch!
Das sind die Haupteigen¬
schaften des „ XiornfrancK “ .

— F 806

' ••- i. ■ iSSEsfeppiw 'F '“
t '■%■&v*Kr'‘-v" ' ? Vi‘a

Ich liefere franko überallhin!

5 Mk. 15 Mk. 25 Mk. 35 Mk.
Anzahlung ; an

jedes
Anzahlnng
1 Bettstelle
1 Matratze

Anzahlnng
lBeftstelle m.Matratze

1 Kleiderschrank
Anzahlnng

1 besseres Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche

erdenkliehe 1 Schrank I Küchenschrank
Möbelstück 1 Tisch 1 Tisch

2 Stühle 1 Spiegel , 4 Stühle

50 Mk.
Anzahlnng

1 englisches Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Köche

Ferner empfehle:
Damen -Konlektion

1 Kostüm -Rock für 9 Mk.,
1 Kostüm -Rock für 12 Mk.,
1 Damen -Jacket 15 Mk.,
1 Damen - Kostüm 23 Mk .,

Anzahlung 2 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.

Herren-und Konflrmandcn -Anzüge
1 Anzug Serie I Anzahlung 3—5 Mark
1 Anzug Serie II Anzahlung 6—8 Mark
1 Anzug Serie III Anzahlung 9—12 Mark
1 Anzug Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

Wolf
Kredit auch nach auswärts!

Wiesbaden
FHedi 'iohstrasse 41.

Sckwalbacherstr. 57, grobeWerk-
ftütte mit Lagerraum , für
elektr. Betrieb eingerichtet, per
sofort m  verm. N. 2. r . (36078

Schwalbstr .73.Wst.o.Lgerr 35790
Sckwalbacherttr. 79, ar . Raum

mit verdeckt. Hof. für 2—3
Autos . Zcntr , der Stadt , od.auch Stall , für 3—4 Pferd«
mit Futterraum , ver 1. Oft.
1912 bist. z. verm. 101 7°

Werkstätten
auf. od. aetr . sind an rub. Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. o. Wobn.
v. sof. o. so. s. verm. N. Kl.
Webern. 13 b. Kappes. l02v2

Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde au verm._ 10152

Weftendktr. 15, flr. C SSW. T. i.
Geich, geeis. 5 m. br .. 10 m.
lang evtl, m. 3-Z.-W. 10005

" 'Flafchenbier- od. Lagerkeller
b. a. v. Zimmermannstr . 1. 10155
Zimmcrinaiinktr . 3. Stall f. m.

I Verpachtungen . 8
Kür Striuhauer od. Gärtner
125 Ruten gr. Lagerplatz an der
Friedenstr . f.Herbst z.verp . Räb.
Adelbcidstr. 18, Büro . Hoi. 9501

' Zu Verkäufen.

(JLV
2- od. 3-Zlm.-Wobn. part . od.

1 St . ev. mit Laden sofort gef.
Räb . Hellmundstr . 42. pt. 9440

Kleine Familie sucht ar . 3- o.
kleine 4-Zim .°W. Off. m. Preis
Walvamstr . 8, 1 .r . 0010

Immobilien.
Haus m. Bäckerei zu verkauf.

Anaabl . 5000 Ul.  Off . u. We.
443 a. d Erved . d. Al . «Ls

vivsrss.
Pr . Butter -, Eier -. Obst- u.

Gemuefgefch. in Biebrich krank-
beitsbalb . billig zu oerk. Räb.
b. H. Stoffel , Wiesbaden , Zim-
merman nftr . 3. Htb. 2. St . 0010

Ein Arbeitspferd
au verk. Hellmundstr . 1, 0151

Tauben
Weih« Riescn-Römer

au verkaufen . Bterstadterhöbe
Wartestraße 8._ 9461

Sch. Blumenstöckea. v. Rüein-
str. 94, 3., vorm.. Grob . 0*84

Reu« sch. Kiuderkl. 8—10 3~
v. ä 2.50, neu. Hauskleid 3 Ui
Rbeinstr . 66, H. b. Kaiser . s°t8

Weinsäsier. frisch geleert , in
ied. Größe . vorzüglich s. Obst¬
wein geeignet au vei
Albrcchistr. 32. vt.

erkaufen
36718

Nähmaschinen
billig au verkaufen

A. Bettner,
_Norkstrabe 11.

36734

1 Invalidenrad iSelbsif .l,
s. 1 Krankenfahrst ., a. scbr g.
erhalt , a. best. Hause b. z.verk.
Off. u. M.U. 6359 bef. Rudolf
Moste, München. H. 195

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mnurstiusstraßc 12, oder bei unseren Auzcigc-
Llmiahmcstcllcn oder bei postfreicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zit vermieten " — „Mietgesnche " —
„Zu verkaufen " — „Kaufgcsuche " — „Stellen finden " —
„Stellen suchen " im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lO Pfg .pro
Zelle, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingcreicht werden. Ber Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstcllcge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunsts¬
gebühr beizufügcn.
H3T* Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeige » , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bin« recht deutlich schreiben.)

Gebrauchte und neue

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettner,
Uorkstrahe 11. (36734

Ein g. erb. Herd s. 20 Ui,
mehr . Gänse u. Enten. 1 Fahr¬
rad m. Freil . billig a. verk.
L Norm Kable Müble . 0017

Trockenofen f. Schreiner ober
Lack., Motor 4 PS,ra . n., prcisw. z.
vk. MauergasselQ.Lederlad. 36686

Gut erb.Waschmasch.u.Kinder-
wag. w. gebr. a. vk. Karlst r 11,1

Badewannen . D.
Gasbeia.

Blüc^ rftr . 7. Tel . 156?.
s-

Für Hausbefltzer:
neuer Herd und Ofen billig.

2999 Lorelevring 5, Part.

„ Berick. gebr. GaSlüft. u. Lirab. z. verk. Frankenttr . 18. 3667

Fastt
2999

Bett n . Sitzbadewanne a. vk.
Dambachtal 38, Garienb.

Phoiogr .Appar ., 9X12 m.Stat.
16 M., Luitgew., maff. Lauf, 6 M.
Eleonorenstr . 3. 3. Svies . 9502

Wegen Aufgabe einer Ver¬
lobung prachtvolle Küchenei»-
ricktnng lneul bill. z vk. °°737

Bisma rckring 5, Hib. vt. r.
Grob. Scklassoka. gut erbal .,

au verkaufen 9m
Bismarckrina 16. 1. r.

12 Kleidersckr.. 5 Vertikos.
4 Sofat ., 2 Ausaugt ., Küchen-
schr., Schlafzim.. Waichk. m. u.
obn. Morm . u. Sviegelaufsatz.
Nacktschr., Diivan , 3 Schreibt .,
90 Stühle , all . w. neu, spottbill.
a. v. Adlerstr . 53, Htb. v. M73T

Weg. Uma. 3 Betten 20—30, 6
v. Kleidersckr. 10- 20, Waschk. 12,
Tr .-Sptegel 80, Sovba 16, Sing.
Näbm.30 M. Jahnstr .20, pt. 9442

Wegen Geschäftsaufgabe.
Verschiedene Eiskasten. Steb-
schilb, Standkasten . Futterkasten
eisernes Reservoir billig zu ver¬
kaufen. Hellmundstr. 27. 36123

Eick. Büroschreibtisch. Diwan,
1—2tür . Kleidersckr.. Waschkom..
Sofa , Tisch, Spiegel bill. zu verk.
Bleickstr. 15. Stb . v. l. 36746

Fst. neue Fedcrrolle . ein- u.
aweifp. >n. Sitzb.. lackiert, «. vk.
30687  Sorfitr . 15.

None u. «ebr. Federrollen,
15—80 Ztr . Traakr .. bill. , . vk.3020 ~ ' " 'Dotzbeimerstr. 87.

tEinfpänner)
billig zu verkaufen. 9

Anaufehen Adlerttr .57
bei Fubrbalter Reichel.
85151_

2 Federroll .,25u.80Ctr .Tragk.
zu ve rk. Helenenstr. 12. 36690

Gebrauchte Federrolle au verk.
30700_ Eltvilicrstr . 12.

Kinderwagen bill. zu verkauf.
Göbenstrabe 14, pari , l. 2993

Eleg. Sitz- u. Liegewagen ver-
nlckelt, für Mk. 15.— zu verk.
9505 Rau . Blücherstr. 5.

Suchen Sie
StLlwLv »» oder

Teilhaber
für Geschäft,Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb. Haus - und Grundbesitz,
so find.Ä sota soi.M
EKommen Nacht . (Jnh .CO)tto)

Köln a. Rb.. Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Reflek¬

tanten sind allerorts für allerb.
Objekte lwtariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüsse werden

fortlaufend erzielt . f-m«
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

Grundstücke gesucht!
Wer ein Stadt - od. Land-Grund¬
stück verschwiegen und günstig
verkaufen will , sende sofort seine
Adresse an den 36724

Deutschen
RkiHs-CkkIral-Markt
Berlin NW. 7, Friedrich «-. 188.
Besuch kostenlos! Kein Agent!

Millioneimmsäve ! !!

Telegramm!
Infolge groben Bedarfs an gebr.

Gebissen
zahle ich für solche besonders
hohe Preise . Anzutreffen nur
Montag , den 8 . ds . Mts . im
Hotel Union , Wcttjaffc 9,
1. St ., Zimmer No. A. [9463

NB. Zahle ver Zabn bis 1 Mk
if.

J . Clir . Glücklich,
Wilbelmstr . 50, Wiesbabern

An- u. Berk. v. Häusern . Villen
Bauplatz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswohn. rc.  Tel .2388. 136685

Ankauf
von altem Eisen. Metall , Lum¬
pen , Gummi . Neutuchabfälle.
Papier in. Garantie des Einst.),
Flaschen u.Hasenfellen bei 3607$

Wilhelm Kieres,
Althandluuq,

^Weflritzstr . 39. - Tel . 1834.
^Sofort Caffa
Kaufe Manufaktur . Confektion,
Wäsche und Baumwollwaren.
Schubeu.Zigarrentngröb .Posten
u. Restbestände. M. Mauer , Cöln
Rhein. Käsenstr.4. TeIevb.A.628«

Ht'iratsgesuehe;

Strebsamer solider Arbeiter,
28 I .. einige 100 Ul  erspart,
wünscht m. brav . Wdch . zwecks

.Heirat
in Verbindung au treten . 86710

Stickt amionum« Offert , unt.
M. A. 25 vostbag. Höchst a. M.

Kapital fe
@eib — A*.- Personen auf

Fahrräder ;- fl ’ähmc^rfiinca^
ftKaEHh • S 'ibe '-.crSu* -’

Wechsel. Schuldscheine,
Hausstand . Ploviston von Dar-
lcbn. Zu haben durch Kelling,
Do-tzheimer Str . 20, 2. 35951

Sofort bar Geld auf
v WeckM od. Sckuldsch.

an reelle Lcllte jeden Standes
zu mäb. Zinsen, verleibt Selbst¬
geber Winkler, Berlin 203.
Wiuterfeldtstr . 34. Viele Dank¬
schreiben. Beste Bedingungen
Grobe Umsätzes.6Fahr.

Möbel
zu Ausnabmcvr . Nubb.-Bettst.m.
Polsterrahm .. i-Capokmatr M.65.

50.
ttsterradm ., i-llapokmatr M.vo.
ascht.u.Nachtt.nuhb.m.Marmor

J,  2t.Nuhb.-Schrank58, Bücher-
schrank65,Schreibt.50.Vitrine 85.
Pa ravcnt40lstatt100j,gr .Kücken-
Büfett . Anrichte. Wandbrett.
Tischu.2Stüble75 .Fri,iertisch 25.
Teppiche weit unter Wert. 36122
Möbelbaus . Bisma -ckrina 19.

Unwiderruflich

L Ziehung 19,nud 20.Jnli-Wohitatigkelts-
OTTERIE

zn Gunsten eines Ffirsorge- and
Säuglingsheims in Elberfeld.

4557 Gew. i. Gesamtwerte von Mk.

STBS!
Loses3Jlli.
empfiehlt u . versendet Generaldebit

Ferd . Schäfer
DQsseldori 24, Köuigsallee 52.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen,

Verlangen
Sie s

in allen *
Restaurants u,
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kriuter -Bittam

Marburg ’«
Schweden-

König
Patentamtlioh

^ingütra^eneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Fried r. Marburg
WIESBADEN. - Gegr . 1852

• .-* ' " in belier ' o. .. -:

IhternoiioiYale
claiiigen^ompognic

•ÖnrmsluätPm
^Verjämjfin ÄeH.lt >i if ,nk;

86269

Uornehm
wirkt ein zartes , reines G<
rosiges, iugendfrisch. Ausi
weib«. sammet-weiche Haut u
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

MMll -lÜMlllK-M
a St . 56 Pf ., ferner macht

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer
Nackt weib und strmineiweich.,
Tube 50 Pi . in Wiesbaden : i. der
Schütz-n-Avotbeke: Otto LiUer
Ferd . Alert : W. Machenbcimer:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe; Ernst Kocks: R . Sevb:
Louis Kinunel : Reinb. Göttel :.
Fr . Altttättcr Wwe. : E. Hrdi-c
na : H. Roos Rtt . : Ed. Brecher: ;
Hugo Alter : Th . Rumps : Ras. '
lovia -Droaerie . 36613

ImM

Wiesbaden.
Frledrlchltr . 39,1 . Stock

Ecke Neugasse.
Eogros . — Detail,

Grösstes Lager in
Straussfedern

Pleureusen
und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma
© ULAN CK 0

zu achten.
Kein Laden -Geschäft.

36688
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Sonntagswanderungen.
/ Zu der Loreley.

Von Lorch, wohin man mit öem ersten
Äuge gekommen ist, wandert man durch das
Wispertal und Sauertal nach dem Dörfchen
Sauertal (Wz  Stunden ). Man bleibt un
Tal (ein Besuch der Sauerburg nimmt etwa
s/a  Stunden ), geht dasselbe noch ein kleines
Stück aufwärts und folgt dann dem mit
Wegweiser versehenen Fahrweg links auf¬
wärts nach Weisel <1 Stunde ). Mittagsrast.
Auf der Höhe des Gebtrgsplateaus fort¬
marschierend . paffiert man , mitunter schöne
Blicke in das Rheintal genießend (rote
Punkte ), nach etwa 40 Minuten Börnig , von
wo der Felsen der Loreley in einer kleinen
Stunde erreicht wird . Von der Loreley ent¬
weder ein Stück zurück und durch das
Schweizertal (1)4 Stunden ), oder den Fclsen-
weg hinab an den Rhein nach St . Goars¬
hausen (% Stunde ). Marschzeit 4% Stunden.

An die Lahn.
Man benutzt den ersten Zug nach Diez

(Sonntagsbillet ) und fährt mit dem kurz
nach der Ankunft von Diez abgehenden
Schnellzug nach Nassau . Hier überschreitet

man die Hängebrücke , geht über Bergnaflau
auf schönen Waldwegen (zwei blaue Kreuze)
nach dem Kloster Arnstein (1̂ Stunden ) und
hält auf der Arnsteiner Mühle Mittags¬
rast . Von hier wendet man sich in das ro¬
mantische Jammertal und marschiert in dem¬
selben auf mit blauen Punkten gezeichnetem
Wege in Wz  Stunden bis zu Neubäckers
Mühle . Sodann den Fahrweg nach Sing¬
hofen aufwärts verfolgend (zwei blaue Drei¬
ecke) — ein Fußweg rechts schneidet ein Stück
Fahrweg ab — gelangt man in weiteren
% Stunden nach genanntem , auf der Hoch¬
fläche gelegenen schönen Dorf und schlägt
nunmehr den direkt westlich führenden Fahr¬
weg in das reizende Mühltal ein (zwei blaue
Dreiecke). Ein vielgewundener gezeichneter
Weg mit herrlichen Ausblicken führt das Tal
abwärts über Bergnassau nach Nassau , wo
man wieder nach 2% Stunden von Singhofen
zu dem Abendschnellzug nach Diez anlangt.
Marschzeit 6 Stunden.

In de« Hunsrück.
Wer den Hunsrücker Hochwald  nach

allen Seiten hin durchstreifen will , findet
dazu von dem Luftkurorte Allenbach  aus
die beste Gelegenheit . Dieser Ort liegt
gleichsam im Mittelpunkt der meilenweiten

und stundenbreiten Waldungen , die die
Höhenzüge des Hunsrücks zwischen Her¬
meskeil und Kilchberg  krönen . Das
Hauptstück dieser Gebirgsnatur aber bildet
doch der mastige , wuchtige , über 800 Meter
hohe Erbeskopf,  an dessen herrliche
Forsten , in grüne Wiesen gebettet , sich in
reichlich 50Ü Meter Höhe Allenbach an¬
schmiegt. Prächtige , ebene Straßen , zum
Wandern wie geschaffen, verbinden den Ort
nach allen Himmelsrichtungen mit der wun¬
derbar schönen Walölandschaft . In der
Tiefe breitet sich muldenförmig das rings
von Waldkuppeln eingeschlostene I d a r t a l
aus , durch dessen smaragdgrünen Teppich sich
der aus dem Golöelsensee nahe der hoch-
romantischen Jdarbrücke entspringende Bai"
windet , um nach dem Durchbruch durch das
sich ihm bei der der Wildenburg entgcgen-
stemmendc Felsenmassiv in munteren Sätzen,
zwischen Jnselchen mit Birkenbehang der
Nahe entgegen zu hüpfen . Die Höhenzüge,
die die Talmulde umschließen , bergen in
ihren zum Teil noch Urwäldern gleichenden
Forsten auf Gipfeln , die auch geübte Verg-
klctterer vor swierige Aufgaben stellen , noch
die wohlerhaltenen Befestigungen aus vor¬
geschichtlicher Zeit . Bon der Wildenburg
über die Festung und den Rrngskopf reiht

sich ein Ringwall an den andern , bis diese
Kette von Bergforts schließlich in dem ge¬
waltigen Hunnenring von Otzenhausen ihr
nicht mehr zu übertreffendes Schlutzglied er¬
hält . In den Wäldern braucht man gar kein
besonderes Glück zu haben , um Rudel von
Hirschen dicht vor sich über die Straße spa¬
zieren oder flüchten zu sehen. Auf sonnigen
Waldwiesen äsen ganze Rchfamilicn . Wer
dann von der Zinne des Kaiser Wilhelm¬
turmes auf dem höchsten Berge der Rhein¬
provinz seine entzückten Blicke über die in
Sonnenlicht sich badenden Wälder gleiten
ließ , öem klingt , wenn er die steilen Täler
zur Mosel hinabsteigt , das Lied im Ohr:
Mein Herz ist im Hochwald, im wald 'geu
Revier.

Wenn mit Beginn der wärmere » Jahres¬
zeit selbst verdünnte Kuhmilch von Säug¬
lingen und Kindern nicht vertragen wird,
so benutze man als Zusatz zur Milch das
altbewährte Ncstle 'sche Kinöermehl , welches
auch schon mit Wasser gekocht eine vollkom¬
mene , leicht verdauliche Nahrung ergibt.
Probeöose und illustrierte Broschüre kosten¬
frei durch : Nestle 's Kindermehl , G. m . bi H.,
Berlin W. 57. V . 81

Badudok-Böstaurant
(herrl. romantisch mitten i .Tannen
wald.) Vielbes . Ausflugsort . 36653

Inh. : H . Jiraft.

„Saalbau ffehrbauer“
| Schöner Saalm.Klavier.Spez.-flussch.1911 er.

Jos . üchrbauer Wwe.Neudorf
■I _ i „ iij w, 114 L_ lg _  Allenbach , Kr. Bernkastel.nocnwaiö -rusrnaus Herrliche Sommerfrische.
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Forellenfiseherei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illnstr . Prospekt . 36659

Rheinhotel
Besitzer : j Schrapp.
Erstes und schönstesHotel

_j am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs. Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 36655

Assmannshausen! Neu eröffnet!
„Gasthaus Eger“

Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere .— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Bfiederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen , i 36655

Griesbach bad Schwarz- Luftkurort , Mine-
oppenau ral- und Moorbad.

Adlerbad-Hofei und Pension. F207
Stahl-, Fiditcnnadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei Bade¬
arzt. Pension von5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Prospekte
gratis . Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Nock.

Gastwirtschaft
Gartenwirtschaft.

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus-
fluges hierher, bringe

" ■ meine bestrenommierte
empfehlende Erinnerung. — Schöne Säle.

:-: :-: Tel . 309.
Bfic . Schwrikard , Gastwirtschaft und Metjgerei.

“ Mosel-Sprudel
Beste Mineralquelle im Moseltale . - Kohlensaures Tafelwasser
1. Ranges . — Unvergleichlich bei der Mischung mit Wein.

Generalvertreter : Heinrich Hess , Wiesbaden,
Klieinstrasse « 7 . — Telephon 2187.

Die frühere Vertretung bei Herrn Bruno Seifert , hier,
Bierstadter Höhe 3, besteht nicht mehr.

36640 „Bellthal ", Mosel-Sprudel A.-G.

Protektor Se. König!. Hoheit Prinz August Wilhelm von Preussen.

29. Juni bis 31. Oktober

Städtischer Kunstpalast.

NglionalliHer Verein ßieiM
Am nächsten Sonntag , den 1* Juli ds . Js . , veranstalte« vir auf de»

Bierstadter Vartturm* Volksfest
verbunden mit Gesangsvorträge « der Gesangvereine „Frohsinn " und „Mannergesang¬
verein " in Bierstadt , des „ Gemischten ChorS deS Evangelischen Arbeiterverrms " in Wiesbaden,
Vorführungen heS „Turnvereins " und des „ Radsahrervereins 1900 " , Ainderspielon
und sonstigen Bollsbelnstignnge « . 36722

Zu dieser Feier laden wir Parteigenossen und Freunde nebst Familien aus dem Landkreis
und der Stadt Wiesbaden freundl. ein. Beginn des Festes nachmittags34/a Uhr. Eintritt frei.

Der Vorstand der nationalliberalen Vereins vierstadt.

(F. 253

Centrafste Kur - und Stadtlage . \
Angenehmstes Familienrestaurant mit hübschem Garten.

Bekannt gute Küche, Weine und Biere.
Eingang durchs Hotel oder Garten. 36729

Alle Arten Fässer zur Obst¬
und Beerenweinbereituug stets
zu haben. 10023
Faßniederlage . Bleichstraße 25.
Daselbst alle gröbereWaschbütten

Billige Nußkohlen,
Mk. 1.85 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner (36626
W . Huppert & Co . ,
Mauritiusstr . 5. Tel . 82.

W Nur einmalige Anzeige!
"8* Chron. Harnröhrflufj
Pollutionen , Schwächezustänbe.
Vollst. schnelle Heil. u. Garantie
45j.Prax . Ävotd.Iekel .Glarus 1,
Schweiz. Porto 20 Pf . H.216

Unter dera Eichen a
Cafe - Restaurant £. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn. Telephon 550
“Künstler - Konzert

bei freiem Eintritt.
Diners Höhenluft . Soupers v. 6 Uhr ab

von 1,50,2.25 u. 3 M. • von 1.50, 2.25 u. 3 M.
Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimlmer. 35629

npiipc ^ rhfifapnhrmc hinter d.Fafanerie . Herrlich inMitten
llLULs 2 !ckIUl) LIlilllUs Zxs Waldes gelegen. Cafe-Restaurant
mit eig. Konditorei . Schöfferhafhell —Münch.Spaten —ReineWeine.
Zimmer u. Pens .—Diners —Soupers .—Gr .Saal . —Erstkl.Muiikw.

Es ladet höflichst ein Wilfa . Hartung . Tel. 6633. (36654

SaalMi JxiedridisMe,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 86649
_W . Hofmann.

Saalbau „Zur Rose “ Biersfadf.
Ä : Grotze Militär -Musik, « äjg « -
Prima selvstgekelterten Apfelwein. Pli . Schiebener.
- _ 36651

Golden«

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. —,Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jede« Sonntag:

'W0S3CAtlfiCKl
fKOOmuUT-AUSSTtl.

•ttifiAOU•908

Medaille

mrd

Grosse Tanzmusik . 36652
tinto Speisen und Getränke. Karl Friedrich. Bestber.
elephon 3770. Haltestelle der elektr. Balm Wiesbadener Strafte

„Zum Adler “ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

ÄJm  Grotze Tanzmusik,
^ aus geführt von der Kapelle Hai.
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.

Es ladet steundlichst ein Ludw . Brühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn: Ratbaus. 86650

Telephon 4848.
Neu eröffnet!

Telephon 4848.

Faulbrunnenstratze 12.
Empfehle täglich frisch:

Torten, Luchen, Aastee-, Tee- u. wein-
gebäck, sowie ave Lorten<£i$.

Bestellungen werden prompt und billig geliefert.
5ämtl. Backwaren werden nur aus Ia Rohmaterial hergeffellt.

Meine werte Nachbarschaft, sowie das verehr!. Publikum lade
zum Besuche höflichst ein. . 9488
_ _ Hochachtungsvoll Wilhelm Domm.

Sänger -Quartett „Eintracht .̂
Sonntag , den 7. Juli , nachmittags4 Uhr beginnend:

Großes Sommerfest
(Konzert. Gesangsvorträge, Preiskegeln. Tanz usw.l in den Garten-
lokaluaten des Restaurants „Zum Jägerhaus ", SchiersteinerStr.

Beginn des Preiskegelns vormittags 10 Uhr. 9482
Bei ungünstigem Wetter ftndet Zusammenkunft mit Tnn , tm

Iaa e itatt — Es ladet dre Mitglieder nebst Familien , sowick
Freunde bdsttchst ein_ Der Vorstand.

Väckergehilsen-verein
<E. V.) Wiesbaden. — Gegr. 1882.

Am Sonntag, den 7. Juli ISIS:

mm*. flus{|

Rheinische ZelfmWon.
Vom 7. biS Mtm 28. Juli werden nn

Misstonszelt fu Wiesbaden
Ecke Adolfsallee «. Kaiser Friedrich.Sting (am Hauvtbahnhof)

Sonntags nachmittags 4 «nv jeden Abend 8 '/, Uhrr

volkstümliche religiöse Vorträge
gehalten.

Sonntag, 7. Juli , nachm. 4 Uhr: Mit Jesns van Nazareth.
„ 7. „ abends8.30 „ Sünde—Beichte—Vergebung.

Montag, 8. * . 8.30 . Was ist Wahrheit?
Jede« Wochentag (außer SamStags), nachm, st Uh»,

findet im Zelt eine Bibelftunde statt. Jedermann, gleich welcher
Konfession, ist steundlichst eingeladen. 36725

Eintritt frei;  _ Eintritt frei!

» ■Wiesbadener Chopin-Fest«
Grosser ; Kasino-Saal, Montag, den 8. Juli, 8 Uhr

■ IV. Abend des Chopin-festes
B veranstaltet von

I Raoul von Koczalski.
H Programm : Fantasie F-moll, Nocturne, Etüde A-moll,
■ Polonaise Cis-moll, Impromptu, 2 Valses, Scherzo H-moll.
B 24 Preludes. 9373
■ ■ ■ Karten zu 4 u. 2 Mk. bei H. Wolff, Wilhelmstr. 16.

lurnoau

nach Rambach . Saalbau „Zur
Waldlnst" (Kollege VMer) ver¬

bunden mit Van « ,
Anfang nachmittags4 llhr.

Zu dieser Feier laden wir unsere
Herren Meister, sowie Freunde u.
Gönner des Vereins steuudl. ein.
9489 Der

Sonntag , de« 7. und Montag, den 8 . Juli ISIS r

Gau-Turnfest
auf dem Festplatz: „Unter de« Eichen-.

Sonntag : vormittags von 7 Uhr ab Wetturnen, 11 Uhr Spiest
nachmittags von 3 Uhr ab Vorführungen der Jugend - uni
Damenabteilungen, ftreiü&mtgen, Riegen- und Kürturnen,
Spiele , Sregerverkünoigung.

Montag : ^nachmittags 5 Uhr Welturuen und Spiele der Knaben-,
Mädchen- und Damenabteilungen.

vviÄvi » Konzert und Volksbelustigungen.
Jut Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

- - •• Eintritt frei,iestplatz ohne Umzäunung.
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0Grosser Saison »flusverbauf
vom 1 . Juli bis LS . Juli

Schuhwaren zu billigen Preisen!in nachstehenden

□

Art. 8216 Schwarz Clievreaux Damen -Schnfir - _
Stiefel , sehr preiswert , früher M 6 .90, jetzt M 5 *Uo

Art. 8184 Elegante braune Chev . Damen -Halb-
schohe , mit Derby, . . früherM 6 .90, jetzt M 5 -tl5

& Art. 7171 Hoehelegante braune Boxkalf - Damen-
Schnürstiefel , Goodyear Weltm. Derby, - _ _ _
erstklass. Fabrikat, früher Ji  14 .50, jetzt Ji  J .Ä '50 i

Art. 2655. Schwarze Clievreaux-
Kinderstiefel mit Lackkappe

27- 30_ 31- 35
36562 M 4 .63 SM  4 .93

Art. 1/43. Braun echt Ziegenlcder-
Reiseschuhe mit Polster, ohne
Seitennaht . Damen Herren

früher M 3 .20 M 3 .60
jetzt M 2 .63 Ji 2.93

Art. 8230 Preiswerte braune Chevrcanx Damen-
Knopfstiefel , beq. Form, früherM7.95, jetzt M

Art. 8108B Eleg. braune Chev . Damen -Sehnflr.
Stiefel , schlanke eleg. Form, früherM 7.50, jetzt M

595
595

Art. 7834 Hocheleganter brauner Clievreanx Herrcn-
Hakenstielel , Derby. Goodyear Welt, - o
moderne Form, früher Ji  16 .50, jetzt M lzi 'öajr 1

Art, 528. Schwarz Lieder Damen-
Pantoffel mit Ledersohleu. Fleck
früher M 1 .98, jetzt M 1 .58.

Art. 1073. Braune /Leder Damen.
Pantoffel mit Ledersohle u. Fleck
früher M 1.98, jetzt M 1.68,

LArt. 9326. Preiswerter Fassballstiefei mit Streifen, echt engl.
Fabrikat , gute Qualität . Grösse 8—11 M 595l /Restposten und Ein&elpaare zu ganz bedeutend ermäsaigtenlPreisen . — Billige Kan fgelegenheit . 1

fit . Altschttler , Wiesbaden , ffellrilzstr. W.
Grösstes und leistun^sfähijsfes Schuhwarenhaus SOddeutschlands.

Trinnnnnrirn ir htt nrnrinnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn nmnnnmnnnnnnnnnr

Mein Geschäfts¬
prinzip ist:

Bessere Ware für
:: weniger Geld ::

TiTTosüoimrstTT V̂täcltt » schwarr^imrTTbrn ^ *i^ Stnck a .DO ivlkf

Jnventur-

Ausverkauf
I. bis 22 . Juli

bietet für Jedermann die grössten Vorteile.
Zweck und Ziel meines Ausverkaufs soll eine schnelle
und möglichst vollständige Räumung meines sehr grossen
Lagers, welches viele Tausende Piecen enthält, herbei¬
führen. In diesem Ausverkauf sind auch die letzten

eingetroffenen Neuheiten einbegriffen.
Ausverkaufs-Preise!

... 400

iS* 7, 10 , 14 , 18
...1500 Knaben-Anziige

für 3—9 Jahre

jetzt nur <J20 <J80 050
4 50' 6 14

Ausverkaufs-Preise!
Meinc^ orra' Herren-

»3- 1500 « «Anzüge
nur moderne und gnte Ware,

in neuesten I- u. II-rhg. Fassons zum grossen
Teil aus Masstoffen eigener Herstellung

L °10,13 °, 17, 21,
ÄS, 33 , 38 , 44

reeller Wert ganz bedeutend höh.

Für junge Herren
■* —20 Jahre.

DOO Anzüge
für 14—20 Jahre.

Mein Vorrat
ca.

L ' 750, 10 , 14 “, 19,
34 , 38 , 83

Besondere Spezialität sind:
»̂ nrüZe für schlanke Herren
M. i . V . „ . « ; £0j> [ |j S|Er. Sffl5

schwarz, blau, grau und moderne Farben

Ä°° 4 , 5 % 7, 10 “, 14.
Lüster-Anzüge
für Herren nnd Knaben

staunend billig.

Leinen-Joppen
glatt und Falten -Fasson

für Herren nnd Knaben Pfg.von ** “ ™

(B^ T Für die Saison 1912
ist mein

sicio- Anzügefür 10- 14 Jahre

reeller Wert bis 22 Mk.,
alle denkbaren mod. Fassons.

ca. L8EVO Hosen
jetzt Mk. 2, 3, 4 .50 , 6, 8, 10, 12
Leibhosen 50 Pf., 90 Pf., 1.20 Mk, J

Kniehosen 1.50, 2, 2.50 Mk.
Waschwesten '7°'»°"°

i£T ‘, 350, 4 , 6,
Wasch-Blousen
in Blousen- und Kieler-Fasson.

50 -p, 85 pf l 20, r %250

Möbel.
Lager aufs Reichhaltigste sortiert . — Täglich treffen

üsuböitsn
der deutschen Möbelindustrie

Die Auswahl, welche meine Lagerbestände bieten, ist überraschend ! — Meine Verkaufs¬
preise anerkannt billigst. — Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solide

Qualität meiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen , hell nussbauin, 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor
und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen,

ä Mk. 180 .- . 310 .- , 325 . - und 350 .—.

Elegante Schlafzimmer
Nussbaum poliert mit Intarsien -Einlagen, 2tür. Spiegelschrank, eleg. Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke und 2 Bettstellen

ä Mk. 250 - , 275 .- , 310 .- und 350 .—

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum, Satin, Ital. Nussbaum und Eiche. Innen ganz Eichen mit Schnitzere
und Intarsieneinlage , mit grossem 3tür. Spiegelschrank, Waschkommode mit moderne i
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränkr ;
mit Marmor . ä Mk. 360 —, 395 .—, 425 .—. 480 .—, 500 .— und 700 e

Entzückende moderne Küchen
in Fitseh pine und Oelfarbenanstrich.

ä Mk, 58 —, 90 .—, 110 .—, 135 .—>135 .— und 175 .—und höher. ,

Komplette Wohnzimmer, Speisezimmer, Salons
und Herrenzimmer Mk. 375 .—, 350 . - , 700 .—, 900 —, 1000 .— und höher.

Polierte Spiegelschränke. . 70 Mk.
Vertikows mit Spiegel. . . 30 ..
2tür. pol. Kleiderschränke. 48 „
Auszugtische. 19 „

Schreibtische. 35 Mk.
Kompl. Betten . 65
1tür. Kleidersdiränke. . . 15
2tür. Kleidersdiränke. . . 26

Büfetts .130 Mk.
Pfeiierspiegcl. 24 „
Flurtoilette mit

Facettespiegel. 15 ..
Pf., Pf.. A t &  Mk . !

Wasch-Anzüge
Blousen-, Kieler-, Prinz Heinrich-Fassons

Qfl I 50 9 25 n80 QÖO 450
jetzt iJU Pf„ 1 ,6 ,4 , d , 4 Mk.

Wasserdichte Capes,
Gummi- .und Bozeneri
Mäntel, Sporf - Anzüse

staunend billig.

lOOO Meter Herrenstotf -Äeste 140  cm

Für Brautleute , Private , Fremden, Pensionen und Hotels
äusserst günstige Gelegenheit!

Jgn . Rosenkranz
BB&ielierpSlatz 3 u . 4. 36706

per
Meter 95 pf„ j| 40 2 20, 3 , 3 75

Mk.

Frau Lowensfein

breit

Wwe.
Lnr

1. Stock

MAINZ
Bahnhofitrasse 13»

— 1 Minnte vom Hauptbahnhof.

Kein
Laden.

Wäscht ani besten

36732

Perf. Schneiderin
fiat noch Tuge frei. Off. u. Wf.
444 a. d. ELv. d. Bl. diso

Cu. 50 Äfft. gut. Kiefernfiolz
abzug. eins. od. ivoggonw. N. b.
O. Kühler. Kieöricherit. 8. 0̂24.

s«xxx><<<<x^ »cxk'<x>oncx)<xxxx ><>x >Ooo(7<)cxxxxxxx ôO<>2<xx >i>« xxxxxxxxxxxv >->fx>>>>^ xx)c>woo

Maffenauflagen
von

Preislisten,Prospekten,Versammlungsberlchten
werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Bnierci des lad » ßensrei-Anieigers
Kom -ad Leybold.

2 Rotationsmaschinen, 3 Setzmaschinen, 2 Schnellpressen,
eigene Stereotypie und Buchbinderei.
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Mein Geschäft blaibt an den Sonntagen der Monate Juli und August geschlossen.

GUTTMANN ..
Gepäck -Transport j Wilh . Ruppert & Lo.

36626 An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen. Büro: Mauritiusstrasse 3. G. m. b. H. Telephon 32.

Der an den „ Diebstählen
im Schlachthaus " beteiligte
Fahrbnrsche , war zur Zeit
feiner Verhaftung bei der
Firma Binm SaclifoSg . ,
Leo Cover , schon längere
Zeit nicht mehr beschäftigt.
95 vg l_60  Cober.

ohne Operation , ohne Berufsstör.
Spezi alb ehandl. v. UnterleibSbrüch.
Aerztlich erprobt und begutachtet.
Dir.H.Habenicht,Köln,BurgmauerS4.
Atteste Geheilt. Broschüre gratis.
NL in Mainz.
Näheres auf Nachfrage brieflich.

Lottme-Ziehungrtadeile„KL,
mitgetellt von

LudvIL ' 8ta88eu , WiesbutlLi, , Bahnhofstr . 4.

Lotterie ZiebungStag
Preis
des

Loses
Hauptgewinn

Fliegerbund -Lotterie. 19.- 20. Juli 1.- W. 20 000
Säuglings -Fürsorgc -Lotterie . 19.- 20. Juli 3.- W. 50 000
Wcstprcutz. Pferbe -Lotterie . . 24. Juli i .- Vierspänner
Rheinische Pferbe -Lotterie . . . 1. u.2.August i .- W. 10 000
Schlcswig -Holst. Pferde -Lotterie 10. August i .- W. 10000

Bttmea
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.; kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Nancy (Frankreich). Nue
Pasteur 36. 36742

Saftpressen
Bohnenscheid-

masdiinen 1. 4°

Einkoch-Apparate
und Gläser.
Konserveglas

Syst. „Adler“
von 32  Pf- an.

Keine Schmufzecken!
Bestes ! Billigstes!

Nielsdimann N

Irdene

Einkoch -Töpfe,
-Schusseln

und -Kannen
— sehr billig. =

36579

Ecke Kirchgasse
u. Friedrichstr.

Ohne Borkenntniffe
bereitet sich jeder den
vorzüglichen Obst- und
Beerenwein i. meinen
oft mit gold. und silb.
Medaillen präm.
Weingärkrügen

von 10—50 Ltr. Alle Gutachten,
selbst von Obstbauschul., brillant.
Ferner offeriere Konscrvcnkrügc
Fleisch-, Brot -, Peterfllicntövfe.
Preise sehr billig. Fordern Sie
grat .Preisliste v. M.Schlcuscner.
Cüstrin - N. 36674

Flechten
es. und trockene Schuppen flechtt
akroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneF üsse
Beinschäden, Beingeschwüro, Adnr»
keine, böse Finger, alte Wunde*

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffta

golieilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RiNO-SALBE
gift- u. säurefrei. Dose Mk. 1.15n.2.31

Nur echt ln Originalpackung
ireiss - grün - rot und mit Firma
Bich. Schubert & CoM Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat2V. Ben-
toef., Vonet.Terp.,Kampferpfl..Perm- «
|als je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5. ®

Lu haben in den AnoLhak*»- A

Alle Lose sind zu beziehen dnrch Rudolf Staffen. Wiesbaden . Bahn
bofstratze 4. — $ ür Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Ltste jeder Lotterie 80 Pfg. beizufügen. 36601

K|l. iiere feliirtsiilB kki
Bearinn des Winterhalbjahrs 1912/13 am 11 . Oktober.

Nähere Auskunft u. Programm kostenlos dnrch Direktion, (367/5

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecke Biilowstrasso. (36707

Telephon 383 4.

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Am 2. Juli dem Kellner Karl
Wagner e . S . itzeorg Karl Balthasar.

Am 30 . Juni dem Tüncher Karl
Pfeiffer e . T . Hedwig.

Am 2. Juli dem Tagl . Hermann
Reinhold Hirschberg e. S . Hermann
Philipp .

Am 30 . Juni dem Tags . Jakob
Zimmemnann e. T . Auguste.

Am 28.  Jnni dem Schlosser Peter
Becker e. T . Margarete.

Am 23 . Juni dem Friseur Karl
Gebhardt e. T . Irma.

Am 23 . Juni dem Kellner Wilhelm
Rau e. T . Wikhelnrine Elisabeth.

Am 28 . Jnni dem Gärtner Rud.
Marten e. T . Amalie Teresta.

Geboren:

Verreise
vom 15. Juli bis 1. August.

Emil Garnier
Dentist

Schwalbacherstraße 65. 1,
Ecke Michelsberg. (9438

Roman Diziol Oberststeivart -Asst
stent in Hamburg mit Luise Müller
hi« .

Bureangeihiffe Heinrich Weber mit
Maria Wern « t hi« .

Kaufmann Willh Jetzmann in
Hamburg mit Alice Monds hi« .

Koch Karl Dietke mit Heien« Äem-
melt «hier.

Kaufmann Rud . Eller mit Frieda
Margarete Schön hier.

«nsgebuen:

Am 28. Juni dem Eisenbahnar¬
beiter Kaspar Lotzkarn e .T . Mar-
gareAha Teresta.

Am 23. Juni dem Tagl . Joses
Hmrst e. <3 . Peter.

Am 28. Juni dem Vergolder Gust.
Adolf Jacob e. S . Otto.

Am 1. Juli dem Kasscroll !« Aug.
Rommel e. ©. Karl Friedrich August.

Am 30. Juni dem Mechaniker
Friedrich Mäher e. S . Friedrich
Wilhelm.

Am 28. Juni dem Bansbeamten
Heinrich Schöttgen e. S . Heinrich
Adolf Hans.

Am 27. Juni dem «Schneid« Franz
Bahlke c. T . Emilie Elisabeth.

Am 3. Juli Schneiderin Jofefine
Kirchner , 75 I.

Julius SchützeNhauS, 8 I.
Wwe . Christine Hömberger , a& ,

Löber , 82 I.

<Srft«r#cif

RechnungSrat Ernst EMI Heinrich
hier mit Berta Theil in Bonn.

StuKateirr Friedrich Heinrich Adolf
Gäntzler in Schierstein mit Maria
Rößn « hi « .

Lagermeist« Friedrich Joseph Esch¬
born in Wcffemm mit Th« «se Harr-
lein hier.

Maschinist Ernst Erttbn « in
Gotha mit Mavglwede Amoth ge¬
nannt Greustng in GotHa.

Ehest . Ottilie Müller , ge» . Barst,
■40 I.

Am 4.  Juki Wilh . Crmner . 34  I.
Maschinenarbeil « Adam Hosimaan,

47  I.

Stellen-Knzeiger bes  Wiesbadener GeneralMzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-Ro. 573/574.
(Nachdruck verboten .)

Es werde« gesucht:
junge Köchef. hier u. ausw .,
Kuviervutzer für bier.
Silberputzer n. ausw .,

. „ KllÄenburschen bier u. auSw.,
Keller- Hoteldiener n. Biedenkopf. <

Liftiungen n. Frankfurt a. M..
über 18 Jabre.

2 Hausbälterinnen.
2 Buchhalterinnen.
8 Büfettfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Weiffzeuanäberinnen.
4 Waich- u. Bügelmädchen. >
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen,
8 Kalte Mamsell.
2 Kocklebrsräulein.
10 Saus - u. KüchenmSbchrn.
Bademädchen._

MW:

Manul . Personal
1 sg. Siartner.i Eiiendrebern. answ.,
l volzbreber n. ausw .,
1 lg. Küfer f. Holz- u.

arbeit.
0 2 ' ">merleute n. ausw .,1 D-rmdeckern. ausw..
1 Sattler n. ausw ..
1 Schneider auf Woche.
3 ig. Schuhmacher,i ^ —1 Friseur.1 l. HkHerrschaftsdienern. auSw..

Saus-Pcrsonal:
4 einfache Alleinmädchen.
Galt- und SchankwirtschaftS-

Perlonal:
Jünger « Restaurantkellner,
Zimmerkellner nach Schierke,
40 Lxralkellner bier n. ausw ..

>WWWWWW>WW>WW>^
fflännllche.

findend

Lohnender Nebenverdienst.
& wrfauf8tü* ti8e Herren und Dameil ; Mk. 100— und mehr
wöchentlich kann durch Vertrieb leicht vertäust . Gebrauchs- und
sNefchenksartikel, für Haushaltung , Geschäfte und Bettiebe jeder Art
Eignet , verdient werden. KI.Kapital von Mk. 20.— bis 50.— nötig,
oralja:Artikel, auch für Vertrieb an Kurorten. Gefl. Offerten unter
* • » • 15. 195 anBadolf llosse , ürankfiirt a . Ü , H. 211

Angesehene Verstchernngs - Gesell-
schast, die die Lebens -, Renten -, Unfnll-
«nd Haftpflicht -Bersicherung betreibt»
hat ihre

General-Agentur
für Wiesbaden unv Bezirk zu vergebe» .
Offerten werden unter Wi 447 an die
Expedition d. Ztg . erbeten. 36747

Schlosser
tüchtige, selbständige, auf Feiukouftruktious- Arbeiten per sofort
gesucht 36721

Gebr. Armbrüfter.
_Frankfnrt a . M„ Gutleutitrafle 296.
40 bis 701.wodienildi

fest. Verdienst je nach Leistung,
auch vorläufig als Nebengesch.
zu betreib. Ordentl . Skute aus
allen Kreisen fof. gesucht. Keine
Verstcber., kein Versandaesch.,

Arzt im Knrvicrtel sucht
kinderloses Ehepaar

zur Bedienung gegen freie
Wohnung für bald. Angebot«
unt . Wg. 445 an die Ervedition
dies. Blattes. _ 36733

z. Zig.-Verk. a. Wirte
^ - .. rc.Bg.e.M.300mtl .H.

Vertreter,
welche Kolonialw . Geschäfte be¬
suchen, für einen gangbaren Ne¬
benartikel gesucht. Gefl. Off. u.
K . A . V . an das Tageblatt
tn Wcißenfcls a S . F.355

Wk »i>idienKll Sie tägl . wc-^eioienen ni!5er a (§ 2o
Mk., so schreib. Sie fof., Verd. im
Haus. 1—3 Std .tägl . Keine Reise-
tätigk. Gratis -Ausk.Dr .G.Weis-
brodS-Co , Berlin , Waibmanns-
lust 321._ g .250

Melalldreher
sofort gesucht 36709

Hellmundstratze 39.

300 Mark <*••*
monatlich und mehr

verdient jeder, der unsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk. Ga¬
rantiert die Stunde 2 Mk. Jeder
ist Käufer . Ausk. u . F.W.Trappe.
Böhlitz-Ehrenberg bei Leivzig.82.

Weibliche.

Lehrmädchen
gesucht. Corsetthaus Imperial,
36708 Langgasse 10.

Gesucht für sofort

,2 tücht.Mädchen
I von der Stadt . 36440

Krankenhaus-Verwaltung.

Me Da«« « lohn. Erwerb.
Strautzfeöern reinigen , kräuseln,
färben u. Herrichten getragener
schwarzer Febern, wirb in kurzer

-“ -v r' ^.u.m442Zeitgründl . angel. Off.
a. d. Exv. ö. Bl. 8464

Tiicktige saubere
s KM»

vorm. 2 Std . nachm .1 Skd . so¬
fort gesucht. VorzM . 4—-6 Uhr
KleiMr . 13, vt. 1._

Reinliches ehrliches Mädchen
per 15. Juli von kl. Familie
gesucht S4r.r

Bismarckrin« 17, 1. r.
Junges Mädchen

liebst, v. Lande. Nä
Bäckerei. Ludwigstr

» gesucht, a
ab. Schlöffe
r . 7. 2°

am
"o'

Such« fleiffig. brav . Mädchen,
das biirgcrl. kvchen kann und
vansarbeit versteht. 38737
Dr . Knauer, Wilbelmstr . 6, 2.

Stellen ŝu ü lien.
Männliche.

Ig . kraft. Mann , 17 I . alt,
s. Arbeit gleich welcher Art . Räh.
Oranien str. 32. vart . 3012

Weibliche.
Rcamtent.. 24J .. f.St . z. l .Nov.

a Stütze u. z.Gclellsch. d.HauSfr ..
wo Müdch. Plätt ., Schneid.,Weitz-
näb. u. Sandarb . bew. Off. unt.
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Königliche Srfiaufptele.
i Geschlossen.
»■ '■ ■■■ "■" . — — - . . ' .

Reßdenz ■Ufteafer.
GamAag, den 6. Juli , abends 7.30 Uhr:

Aesiuot»Gastspiel des Wilhelm-Theaters. Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
Operette m 3 Akten von Rudolf Bernauer u. Ernst Welisch. Musik

wn Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : KapellmeisterK. F . Ad ölst.

BogmnL, Regent v»a Thessalien . . . . . Arthur Klavroth
Helene, seine Nichte. . . # , » , , . . Lola Karoiy
Nicol- , Fürst von MikolicS Paul Schultze
Gjuro , Ministerpräsident. Franz Pokorny
Oberst Mirko . . . Karl Reßl
Hauptmann Burko Rcinhold Wolff
Pips , Fähnrich Beby Lehmann
Augustin Hosrr . . . Mathias Meyers
Jasomirgott , Kammerdiener der Prinzessin

Helene . . . . . . , « . . . . Albert Niesler
Anna, seine Tochter . Elise Weißbach
Pasperdu, Advokat . . . . . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvollzieher. . . . . . . Ernst Hohenfels
Matchaeus, Laienbruder Julius Heroldt
Erster Diener . . . . . r , . . . . Anton Gampcrt
Zweiter Diener . . . . . . . . . . . Leopold Laszlo
Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder , Offiziere, Beamte,

Diener, Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. im ehemaligen

Stammschloß Bogunnls. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 7. : „Don Ccsar".

Wiesbadener General -Anzeiger 8. Juli Sekte m

Operetten »Uheafer.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den 6. Juli , abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Victor Leon. Musik von Leo Fall.
Spielleiter : Heinz Wendenhöfcr. Musik. Leiter: Heinz Ltndemann.
Karel van Lysseweghe, Hofsekrctär . . . Hans Kugelberg
Jena , seine Frau . Camille Boröl
Piter tc Bakkenskyl. ihr Vater . . . . Haus Werner
Gonda van der Loo . Paula Grimm
Rechtsanwalt de Leise . Hermann Charlicr
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident Heinz Wendcnhöfer
Ruitersplat , ) Gerichtsbeisitzer • • • • Pbilipp Mößner
Dcnder, ) ^ ' . . . . Otto Hollatz
Scrop , Schlafwagrnkonduktmr . . . . Paul Wcstermeicr
Adclme . . Mary Meißner
Wrllem Kronwerstet, Fischer . Erich Flügge
Martje , seine Frau . . Else Müller
Professor Tfongcr, ) Sackverstäudiae - - Julius Markwordt
Professor Wicsum, ) « achver ständige . , Kurl Kramer
Ein Diener . . . . . Willi Rücker

Journalisten , Publikum, Gcrichtsdicncr.
Spielt heutzutage und zwar : Der erste Akt ein Gerichtssaal zu
Amsterdam, der zweite Akt: Drei Monate später in der Villa
Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt: Einen Tag später auf der

Kirmcß in Makkum. — Ende gegen 10.45 Uhr-

Sonntag , den 7. : „Die moderne Eva".
Montag, 8. : „Der fidelc Bauer ".
Dienstag, 9. : „Die geschiedene Frau ".
Mittwoch, 10. : „Die moderne Eva ".
Donnerstag. 11. : Ehrenabciid für Obcrreg. Nothmann, anläßlich

seines 20jähr- Bühnen-Jubiläums : „Der Nastclbiiidcr".
Freitag, 12. : „Polnische Wirtschaft".
Samstag , 13., Sonntag , 14. : : Uraufführung : „Die Oricntbraut ".

Preise der Plätze : Prosten iums-Loge Jl  4 .10. — Fremden-
lose M 3.10. — Drcöefterieffel Jl  3 .10. — Seitenbalkon Jl  2.60. —
1. Parkett Jl  2 .60. — Promen >vr Jl  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —
Parterre Jl  1 — einschUeßlich Programm . Dutzend- u. Fünfund-

zwanziger karten ermäßigt.

VoIks »Ufteafer.
lViirgcrlichcs SchausvielKaus.l Direktion : Wilbclmu.

Samstag , den 6. Juli , abends 8.15 Uhr:
Die schöne Ungarin.

Gesangs-Posse in 4 Akten von Mannstädt und Weller. Musik von
Steffens . Spielleitung ; Max Ludwig. MusikalischeLeitung: Frau

Kapellmeister Hoffmann.
Micscbeck, Kolviiialwarciihändler . Max Ludwig
Fritze Süßmilch, Schusterjunge . Ottomar Bloß
Irma vou Bciönzcy . , . . . Margarethe Hamm
Miklos . . . Ferdinand Voigt
Schröder, Bankier1.Emil Römer
Lilly, seine Tochter i . . . . . . . . Ella Wsthelmy
Alfred von Schönfeld . . Adolf Willmauu
Triller, Musiklchrer • , . Karl Gractz
Walzcbock, Wucherer . Heinz Bertou
Fräulein Häppchen ) « . S -bröder .̂ . . . Lina Töldte
Lore, Dienstmädchen) üc fcc9roö<:r . . . . Clottlde Gutten
Frau Mücke, Wirtschafterin bei Micscbeck. . Ottilie Grunert
Hcnniz 1 .K . Bergschwcnqcr
Emma i Käufer . . . . . . . . . Magdalena Stoff
Lotte ’ i . . . . . . . . . Johanna Heylmaun
Laura ) _ . 1 . .Jenny Macket
Paulme J Lrlly's . . . . . . . . Emma Frei
Hedwig | Freundinnen . . . . . . . . Fr . Fcttkcnhaucr
KlärchenJ . . . . . . Jlka Martini

» Lakaii3™  1 1 : WLz-
Ort der Handlung: Berlin— Zeit : Gegenwart. — Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , 7., nachm. 4 Uhr: „Der Sonnwcndhof" ; abends 8.15 Ubr-
„Pension Schöllcr". *

Montag. 8., abends 8.15 Uhr : Gastspiel der ruff.. siiigenden Schlaf-
Tänzerin Madelcinc Trilby . Vorher : „Die Hochzeitsreise".

Dienstag, 9. : „Pension Schöllcr".
Mittwoch, 10. : „Steffen Langer aus Glogau".
Donner-stag, 11. : „Der Erbförster".
Freitag, 12., zum ersten Male : „Die Schule des Lebens.
Samstag , 13. : „Der Sonnwendhof".

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

€ am§taa, 6, Sonntag 7. : „Frau Marrens Gewerbe". Ans. 7 Uhr.
^ "" lich)" gfich lassen̂ ^ Dienstag, den 6. August (cinschlicß-

Grotzh. Hof- und National -Tbeater Mannheim
SamStaa . 6.. ermaß., Pr ^ miß.. Ab.: Zum Besten bcJ  deutschenAns. VA  '

whwvu«# v .» VU UUw. -wv. . xfU ,n
BubnerwereinS : ..Lumvaci BagabunduS ". . .

Sonntag . mittl . Pr . : ..Tie Fleöernimis ". Auf. 7 Ubr
« na,, , ol  Im Neue» Theater.
Sonntag . 7. Juli : freund Fritz ". Ans. 8 Ubr.

Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 7 . Jnli,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d, städt . Kurorehesters
in der Koehbrannen -Anlage.

Leitung r Herr Erich Wemhener.
1. Ouvertüre zur Optte . . Pique

Dame“ F. v. Suppe
2. Finale a. d. Oper „Lohen-

grin “ K. Wagner
3. Kuss-Walzer Job . Strauss
4. Mein Stern , Lied F. Cooper
5. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
6. Kaiser Friedrich -Marsch

C. Friedemann.
Nachm. 8 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh.. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Der Schiff¬

bruch der Medusa“
li . Reissiger

2. Chor und Arie aus der Op.
„Die Königin für einen Tag*

A. Adam
3. Espana -Walzer E.Waldteufel
4. Ouvertüre zu „Schön Anni“

H. Cooper
5. Gute Nacht, fahr wohl, Lied

F. Kücken
6. Faekeltanz , Es - dur

F. v. Flotow
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Sehreiner
8. Touristen M̂arsch F. Müller.

Abends 8 30 Uhr
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre „Im Herbst"

E. Grieg
2. Vorspiel zu : „A basso Porto*

3. Akt N. Spinelli
3. Polonaise In C-dur F. Liszt
4. Aragonaise aus „Der Cid“

J . Massenet
5. Vorspiel zur Op. „Naerodal“

0 . Dorn
6. Schwedische Tänze M. Bruch
7. Balletmusia ans „Gretna

Green “ E. Guirand.

Montag , 8 . Jnli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnon-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemhener.
1. Lustspiel - Ouvertüre

Keler;Bela
2. Gute Nacht, fahr wohl, Lied

Fr. Kücken
8. 0 ’ schöner Mai, Walzer

Joh. Strauss
4. Die Wachtparade kommt

R. Eilenberg
5. Fantasie a. d. Op. „Carmen“

G. Bizet
6. HalaliiQuadrille F. Fahrbach.

Nachmittass 3 Uhr : .
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony,
1. Ouvertüre zur Oper „Le roi

l’a dit“ L. Delibea
2. Scene de ballett A. Czibulka
3. Der Wanderer , Lied

F. Schubert
4. Finale aus der Oper „Stras

delia“ F. v. Flotow
5. Oirverture z. Op. „Der Brauer

von Preston “ A. Adam
6. Märchen aus schöner Zeit,

Walzer C. Faust
7. Fantasie aus der Op, „Hänsel

und Gretel “ E. Humperdinck.
Abends 8 30 Uhr

Abonnement »-Konzert
(Nordischer Abend des

Kurorchesters ).
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Naehkiänge aus Ossian

Niels W. Gade
2. Peer Gynt-Suite Nr. 1

Edvard Grieg
a) Morgenstimmung,
b) Ase’s Tod,
c) Anitra ’s Tanz.
d) In der Halle d. Bergkönigs.

3. Im Herbst , Ouvertüre
E. Grieg

4. „Romeo und Julia “ Fantasie
Svendsea

5. Der Schwan von Tuonela
J . Sibepus

6. Finnland !« J . Sibelius.
Stadt . Kurverwaltung,

Wenn Sie Ihre

Ferienreise
zusammenstellen , benützen Sie zweckmässig eine übersichtliche
Wandkarte . — Wir haben noch einen kleinen Posten einer

Spezial-Eisenbahn-Karte von Mittel-Europa
(Grösse 75X100) und eine

Aügem. geograph. Karts von Deutschland
und angrenzenden Ländern (Grösse 100X105 cm) vorrätig und geben
diese zum Preise von

-- - - - - - 50 Pfg. .
das Stück ab . Die Karten können im Schalterraum unserer Haupt¬
geschäftsstelle ülanritinsstrasse 12 angesehen werden.
39151 Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642Militärkonzert
ausgcführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermustkmeisters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonnlag 20 Pf

A usflügler
| vergesse' nie, sich genügend |

Afak
Schokolade mitzunehmen

Eigen- und einzigartiger
Feingeschmack!

Preis pro ‘/»Pfd .-Tafel in 4
16, 20, 25, 30. 40, 50. 60. 80

Kirckgasse 70. z. irr 5

Drahtzäune
Drahfgitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heudiert
Biebrich a . Bh.

——- ■■ Preisliste gratis . —. .

Tod liegt eine
_ Wasch¬

brühe da, wenn schlechte
Waschmistel verwandt
sind, während bei Anwen¬
dung von Gioth's Seifen-
vnlvcr sich ein schöner
dichter Seifenschaum auf
der Brühe zeigt, womit
sich leicht-waschen läßt.
Gioth'sScistnvulvcrPrcis
per 'fiPfund -Packet 15 Pf.
Gioth's Seife p. St .15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer Sei-
feusabrik I . Gioch, G.
m. b. H. H. 62

JFI«*cisJeo,
Mitesser. Hautunreinbett .. Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen
Dr . « uhfis Glvrerin -Schwe-
kc1milch-« etfe 80 u. 50 vou
Franz Äuiuy Kronen-Parsüm .-
Fabrtk , Nürnberg . Hier : Bruno
Zacke. Taunusstr . 5, Rassovia-
Drog .. Kirchaaffe 20 und Avotb.,
Drog . und Part. _ 31315

Prima Nußkohlen bei
Abnahme von 10 Zentner

Gegen
üblen Mnndgernch

* Mk . 1.35 frei Haus . (36643
E. Mcurer , Gneisenaustraßx g.

„Chlorodont“
vernichtet all«

Fäulnleerregerim
Munde». zwischen
den Zähnen und
bleicht mißfarben«

Hant-Bleicfaereme
unfjfcbî cs Mittel gegen unschöne Hautfarbe. Sommersprogen. Lebers'ccke gelbe

fi2.utJii lt,cini8t«iten. Echt„Chloroorrmc “ Tube 1 j ». Wirlsam unter»
60 •’ vom Laboratorium „Leo“, Dresden 3 Erhältlichin «lpothelrn , Drogerie « und »»arfüu .ertcu.

Löwenapotheke. Langgasse 87, *. -«•- " , .
Schützenhofavotbekc. Lanqg. 15,
TaunuSavotheke, Taunusstr . 20,
Biktoriaavostiekc. Rbeinstr. 41.
Drog.BackeAESklo»yTnllnusst.5
Drog . Brecher, Neugasse 14,
Drogeri - Cratz. Langgaffe 28.

Willy Gräfe . Webergasst 3».
91. Sasscnkamp. ManritiuSstr .3
Otto Lilie, Moritzstr. 12
W. Machenhcimcr, BiSm.-Ra. 1
F. 0 . Miiller , Bismarckriiig 31
E. Porzcbl . Rbeinstr . 67.
Cbr. Tauber. Kirchgaffe. lLS45

Geschästr-Uebernahme.
Meiner , werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten,

sowie der übrige» Einwohnerschaft teile ich ergebenst mit, baß ichseit 1. Juli das

Justiz-Restaurant, Genchtrftraße S.
v ! s -&-vis dem Gerichtsgebäude

übernommen habe. Empfehle größeres und kleineres Vercius-
rimmer . schöner, schattiger Garten . Billard.

Reftauration zr» jeder Tageszeit.
Zu zahlreichem Besuch ladet freunölichst ein

Christian Gambichler.

Vom i. Juli bis 31. d. Mts.
Grosser

jSfmderkauf
Wegen Renovierung unserer Geschäftsräume

u unterstellen wir unsere Lagerbestände einem
□ Ausverkauf zu äusserst billigen Preisen.
□ Möbelfabrik

Weyershäuser&Räbsamen
17 Luisenstrasse 17. 36743

Männergesangverein„Hilda", <£. y.
Sonntag , den 7. Jnli er., nachmittags ans der Schaust',

scher» Wiese vor der Fasanerie p

UW" Picknick,
wozu unsere Mitgliedschafteinladct 36744

Der Borstand.

. Wiesbadener
Unterstützunjsbund.

Aelteste und billigste  Sterbekafse am Platze.
Hotser Reservefonds.

^ringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge je nach dem Mer.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden PH. Beck. Scharnhorststr. 46
Rechner E . Stoll , Ncugaffc 12, Schriftführer F . Grünthaler,'
Wcrdcrstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedernuud bei dem Vcreins-
oteuer I . Hartman », Wcstcndstr. 20.

Am 26 . Juli d. I ., vormittags 9 '/, Ul,r werden an
Genchtsstelle, Zimmer No. 60, zwei Aecker, Dotzhcimer Sstaße hi^
4 a. 31 qm und 13 qm, zusammen 16 000 M . Wert, zwangsweise
versteigert. "»^ 0

Wiesbaden, den 28. Juni 1912.
Amtsgericht 9.

f 6 ^ U*r> t,or “li f<aO§ 9 Uhr werden an Ge-
nchtLstclle, Zimmer No. 60, drei Acckcv Hinterm Ochjenstall, 1. und
^Gewann der Gemarkung Wiesbaden, zusammen 47 a71 qm groß.
15 000 M. Wert, zwangsweye versteigert. 36401

Wiesbaden , den 1. Juli 1912.
Kgl. Amtsgericht 9.

ZoikAst>7uc« em
fiSENBAHH-USCHLAtIWAßENBIlLETSISl
LANGÜASSE 481
llMREISEBUREAUi
tREHENMAYER!
f MT̂ HESSTAOreUfiEAU DERPREU5S.HESS
S ?S TUI!MB  MITERtWTIOtt
WSCHLAFWAGEN GESELLSCHAfT.M

38576
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Bis 15. Juliy erKaui sammcner öomn
Bis zur Hälfte zufnckgeselzi

Posten Musslineu. Satins— Halbfertige Robenu. Blusen
Reste in jedei * Grösse enorm billig.

Sommerröcke
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Amtliche Fremden - Lisfe der * Stadt Wiesbaden.
Abel, Heilbronn, Pension Margaretha —

Anbreyer, Fr ., Düsseldorf, Schützenhof —.
Ascher, Dr., Berlin, Residenzhotel.
Hospiz — Bang, Kopenhagen, Rheinhotel —

Baekhoff , EVI., Breetford Kanada, . Evang,
Hospiz — Bauer w. Fr ., Bremen, Erbprinz —
iBeck, 2 Frl ., Oapetown (Süd-Afrika ), Hotel Fuhr
— Benzler, Fr , Delmenhorst, Darmstüdter Hol
— Bergdorf m. Fr ., Köln, Ev. Hospiz — Ber-
gell, Prof ., Berlin, Palasthotel —, Berger , Dr.
in. Farn., Bremen, Centralhotel __ Berlcenkampf
m. Fr ., Berlin, Privathotel Intra — Berkmann
ini Fr ., Nürnberg , Zur Traube *- Beyer, Frl .,
Mannheim, Prinz Heinrich — Beyling, BUndort,
Englischer Hof — Blanpied, Fr ., Paris , Nassauer
Hof — Blöke m. Fr ., Newyork , Kölnischer Hof
— Böhme, Dresden, Reiehspost, _ Bogiseh m.
Fr t< Forst i. L., Zum neuen Adler — Solln,
Prof ., Finndland , Kölnischer Hof — Bouchlier,
Hohenberg, Wiesbadener Hof — Brandes, Mon¬
tevideo, Viktoriahotel — (Brede in. Fr ., Greiz,
Reichspost — Bretin , Paris , Nassauer Hof _
Brough, Frl ., Dundee, Vier Jahreszeiten -—
Browell m. Farn., Glasgow, Quisisana —
Browne, Fr ., Haag , Viktoriahotel — von Bülow,
Zella, Metropole — Buhler m. Fiv, Colmar i. E.,
Hotel Vogel — Burehardt m. Fr ., Berlin, Pen¬
sion Jeanette — Burgwald , Fr ., Los Angelos,
ilömerbad — van Buuren, Fr . u. Frl ., Amster¬
dam, Alleesaal,

Christhofer m. Fr ., Delmenhorst, Darmstäd¬
ter Hof — Clüsserath m. }Tr., Tukenheim, Ho¬
tel Weins — Coster, Fr . m. Tochter, Luxemburg,
Schwarzer Bock.

Danielsen m. Fr ., Schleswig, Ev. Hospiz —
Degener, Krefeld, Centralhotel _ _ Deschmeyer,

4ep.burg, Hotel Berg — Deutsch m. Fr ., Bel-
Viktoriahotel — Dude, Saarbrücken,

Reichspost — van Dyk m. Fr ., Rotterdam,
Centralhotel.

Eglingsdörfer , Freiburg , Englischer Hof —
Eichwede, Dr. m. Fr ., Berlin, Nassauer Hof —
Etils , IBorkum, Centralhotel — Eyberger, Ver¬
tiere , Centralhotel.

Finger , Eid., Hattrop , Weisse Lilien — Fleck,
Köln, Westminster — Flockert m. Fr ., Ober-
hausen, Zum Falken — Franzen, Tolkewitz,
Goldener Brunnen — Fregin, Fr ., Berlin, Zum
Spiegel — Freitag , Prof,. Freiburg , Villa Kohl
— Friedrichs , Osnabrück, Metropole — Fritz
m. Fr ., Charlottenburg , Union — v. Fürsten¬
berg', Würzburg , Centralhotel.

Genouille, Paris , Nassauer (Hof — Glaess-
ner m. Fr ., Göttingen , Schwarzer Bock — Glanz-
ner , Kleinhausen , Dahlheim — Goltze, Berlin,
Centralhotel — Gering, Düsseldorf, Central¬
hotel — Gourgwen m. Fr ., Paris , Nassauer Hof
— Gravenhorst m. Fr ., Newyork, Hotel Regina
- - Grimis, Dr., Haag , Vier Jahreszeiten —
Grossmann, Dortmund , Union — Grumer, Dr.,
Berlin, Centralhotel — Guttmann , Fr ., Ungarn,
Schwarzer Bock,

Hager , Fr . m. Toeht., Wadern, Metropole —
Handricourt , Fr ., Paris , Nassauer Hof _ Han-
sey ,Fr ., Brüssel, Hohenzollern — Harmsen,
Fr ., Lüneburg , Schwarzer Bock — Hayn , Schwin-
tochlowitz , Znm Spiegel — Heilig, Karlsruhe,
Dahlheim —. Hein, Königsberg, Zwei Böcke —•
Heinemann, Stettin , Englischer Hof — Hense,
Stuttgart , Metropole _ Hergert , m. Fr ., Truen-
zig, Weisses -Ross — HUI,, Fr . m. 2 Töchtern,
Brüssel, Vier Jahreszeiten — Hillermann, New¬
york , Pension Prinzessin Luise ■— Höche, Ber¬
lin, Viktoriahotel — Hohler m. Fr ., Bromberg,
Kaiserbad — Holländer , Dr., Droliobycz, Rhein¬
hotel — Holtmanns , Dortmund , Reichshof _
Huber , Münster , Grüner Wald.

Immenk , Frl ., Haag , Alleesaal — Iwanoff,
Petersburg , Pension Viktoria Luise — Jons,
Stuttgart , Tarmushatel.

Kantor .Johannesburg , Rose — Kazter,
Bielefeld, Centralhotel >— Keller, Ulm, Prinz

Heinrich _ Keppler, Fr ., Metz, Centralhotel —
Kettner , Köln, Metropole _ Kipttmeyer ,Fr .,
Hannover , Hotel Berg — Kleiber, Fr . Baronin,
Petersburg , Pension Viktoria Luise — Knebel,
Eylau , Englischer Hof — Koch, Paderborn,
Westf . Hof — Kothe , Kassel, Taunushotel —
Krings m. Fr ., Berlin, Weisse Lilien — Krug,
Fr ., Oschatz, Kölnischer Hof — v. Krumbflgel,
Frl ., Konstantinopel , Pension Viktoria Luise —
Kühl m. Fr ., Magdeburg, Dahlheim,

Lagers , Münster , Zwei Böcke — r . Langen-
dorff m. Fr ., Berlin, Haus Wenden — Langer,
Hamburg , Centralhotel — Laurette , Brüssel,
Centralhotel — Lawton m. Fr ., Haddersfield,
Viktoriahotel — Ledermann m. Fr ., Meiningen,
Reichspost — Lelowetel m. Fr ., Paris , Nassauer
Hof — Lenirat m. Fr ., Lippstadt , Zum neuen
Adler — de Leur m. Fr ., Amsterdam , Central¬
hotel — Linke m. Farn ., Düsseldorf, Zur neuen
Post — Lipsehütz, Berlin, Grüner Wald — Lo-
denwyeks, Fr ., Amsterdam , Alleesaal — Loehmig
m. Fr ., Ohligs, Reichshof — Lotter , Köln,
Prinz Nikolas — Lucas m. Fr ., Elberfeld, Rose
— Lupescu m. Fr ., Villa Alma.

Maas m. Fr ., Pinehog, Römerbad — Marquf-
set , Fr ., London, Schwarzer Bock _ Martin,
Berlin, Centralhotel — Mathuisen , Kopenhagen,
Rheinhotel — Maxfield m. Farn., San Fran-
zisko — Messelin, 2 Frl ., Neuwied, Hansahotel
— Meyer, Düsseldorf, Pariser Hof — Mitschell
m. Farn., Sidney, Taunushotel — Möller, Bran¬
denburg , Rose — Moureau, St . Quentin, Vik¬
toriahotel — Müller m. Tochter , Graudenz,
Hotel Berg — Murmann m. Fr ., Linden, Union
— Müller, Frl ., Bonn, Centralhotel.

Neubaur , Prof . Dr., Elbing, Hotel Adler —
Neuherger , Newyork, Kaiserhof _ Nobischeck
m. Farn., Erbprinz.

Ober m. Fr ., Berlin, Pension Rupp —-
Otto , Frl ., Griinliehtenberg , Darmstüdter Hof.

Paannann , Fr ., Lohrsdorf , Metropole —
Exz. Frfr . v. Plato , Eisenach, Metropole —
v. Plotho , Fr . Baronin , Neroberghovel — Prop-
ping m. Fr ., Vavel, Silvana.

Rabiger m. Fr ., Berlin, Darmstädter Hof —
Reinhardt , Fr ., Paris , Imperial — von Reitz,
Berlin, Wiesbadener Hof — Rens, Valparaiso,
Centralhotel — Ruff, Dr., Mexiko, Nonnenhof
— Resiment m. Fr ., Brüssel, Viktoriahotel —
Rösingh, Uersfeld , Hotel Mehler — Roth , Saar¬
brücken, Metropole.

Sani , Berlin, Weisse Lilien — Schäfer in.
Fr . u. 3 'locht ., Buenos-Aires, Hotel Nizza —
Schmidt, Dresren, Zwei Böcke — Schneider m.
Fr ., Manheim, Pension Bauer — Schnitzler, Fr.
m. Tochter , Nymegen, Minerva _ von Schütz,
Frl ., Neroberghotel — Schulze m. Fr ., Kummeis-
burg, Darmstüdter Hof — Seher, Wesel, Metro¬
pole — Freiherr von Seckendorff m. Fr ., Han¬
nover, Viktoriahotel — Freiherr von Secken¬
dorff, Leipzig, Viktoriahotel — Simon, Dr. m.
Fr ., Paris , \iktoriahotel _ Spiecker, Dr. in.
Fr ., Darlisheim, Reichspost — van Stauven , Dr.
m. Farn., Holland , Rheinhotel — v. Stedingten.
Zerbst , Hotel Weins — Stoeckel, Bamberg, Ho¬
tel Mehler — Stuckenbrock m. Fr ., Hannover,
Hotel Epple — Syverud, Björneborg, KölnischerHof.

Trevot , Frl ., Rotterdam , Centralhotel _
Trainpiscli, Frl ., Kiagenfurt , Frankfurter Uef
— Trofinoff , Dr., Kiew, Wiesbadener

Vogt m. Fr ., Ra witsch, Taunushotel _ von
Voltenhoven , 2 Frl ., Haag , Viktoriahatei.

Weher , Dr. m Fr ., Köln, Fürstenhof — Wa-
tullo m. Fam., Dundee, Vier Jahreszeiten
Weidner m. Fr ., Breslau, Europäischer Hof —
vvogfner m. Fr ., München, Hotel Fuhr _ Wolf¬
ram, Frl ., Köln, Goldener Brunnen.

Baron Zaehert , Petersburg , Pension Viktoria
Luise — Zoller m. Fr ., Newyork, Rose.

furo. samt. Sommer
Artikel kaufen Sie
billiglt-im Sveriaüvon .Karl lVeb
Sellmnnbftr. 45.

± Magerkeit«fs
l, «eile Kürpertormen erreichen

Sie durch unser Orient. Kraltnulver
.Basterl «", ne«, pesch., nrei«jekrönt mit
■old. Medllir. In fr—8 Wochen bis 30 Pfd.
Zunahme, garant.unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit Oebrauchsanweisung2 M., Post,
«□weis. od. Nachnahme exkL Porto. Di»
krete Zusendung. 0 . Frenz Steiner & Go»
BerllnS243tnipgrlitzer StraOo 8&

In Wiesbaden zu haben:
Sdiühenhof-flooth.. Lanpensee 11.

Patente i
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad ttöchlina, Ing .,
Ä ied der Kammer beeidigterts- und Handelskammer-
Sachverständiger. Büro Mainz,

Jschias -Kranke!

Wpnn alles versagt hat , „ Expulsin “ hilft prompt.
Aensserlich anzuwendendes Mittel.

Glänzender Erfolg!
Originalschachtel 1.25 Mk, Doppelschachtel 2.30 Mk.

Porto 20 Pfg . extra.
Prospekt mit Gutachten und Danksagungen gratis.
Pharmaceuf . Laboratorium „ Spero “ ,

Berlin W . 35 , Steglityerstrasse 11. (H.209

iit den reizenden , praktischen und brauchbaren Oeschenkbeiiagen
können Sie nur in obiger Packung bekommen.

Alleiniger Fabrikant auch der N ! n n i n ! !■
so beliebten Schuhcreme I ■ 8 jtj fr I 3 fl ■

[Carl Gentner, Fabrik chem.-techn. Prod., Göppingen

Irrigateure
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.25 Mk, an.

_Bidets , 36574
Clysos , Klistiar- und Injsktions-Spritzin,

Spülsprifzen.
Fernsprecher 717. NaSSGVia-Drogerie Kifthgasse 20

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. PeSermann.

ReuscH ’3 o - Bad
aus starl? konzentriertem Fichtenoadel -Extrakt

mit wertvollen Ozonverbindungen.
Bewährtes Berahigungs - und Kräftigungsmittel

für Nervöse.
Als Zuäatz zu Kochbrunnen -, Sauerstoff- und Kohlensäure -Bädern sehr beliebt , macht ReilSCh ’s Pino -Bad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Reusch ’s Pino - Bad lcjst sich klar auf und ist ein erstklassiges Toileffe -Bad.
Fabrik-Marko . Unerreicht in Reinlichkeit und Billigkeit bei bequemster Anwendungsweise.

Preis : Mk. 2.25 per flasche für 10 Bäder , Mk. 1 — per Flasche für 4 Bäder . (Praktische Strichflasche für den Gebrauch).
: -- Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich. . . . —. ;. - -

Chemische Fabrik „I!assowia“,Wiesbaden,bum«
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Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kieme.

Marktkirche.  .
Sonntag . 7. Juli (5. nach Trinitatis ) .

Militärgottesdienst 8.40 Uhr lPfr . Neudörf-
fer ); Häuptgottesdienst 10 Uhr . Abendmahl
(Pfr . Schüßler ): Abendgottesdrenst o nhr
Pfr . Beckmann ). .

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezirks ans-

Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger
Straße , Langgasse . Marktstr ., Museumstr ..
Bierstaüter Str .: Dekan Bickel.

2. Mittelbezirk : Zwischen Bier,tadtcr Str ..
Museumstr .. Marktstr ., Michelsberg , Schwal-
bacher Str ., Jriedrichstr .. Frankturter Str .:
Pfarrer Schußler . , ^ , ..

3. Südbezirk : Zwilchen Franksurterstr .,
Frieörichstr ., Bleichstr . lbeide Seiten ), Hell --
mundstr . (beide Seiten ), Dotzheimerstr ., Karl¬
straße (beide Seiten ), Rheinstr .. Kai,erstr.tußeröem gehört zum Südbezirk die Helenen-raße : Pfr . Beckmann.

Marktkirche : Jeden Mittwoch von 6—7
Uhr Orgelkonzert . Eintritt frei,- Programm
10 Pfg . m 4 ■Bergkirche.

Sonntag , 7. Juli (8. nach Trinitatis ) :
Jngeudigottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Dtehl ) :
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Beesen-
meyer ), Christenlehre : Abendgottesdienst
5 Uhr (Pfr . Grein ).

Amtshandlungen vom 7. Julr bis
13. Juli . Taufen und Trauungen : Pfarrer
Beesenmeyer . Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Im Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
statt : Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Jungfranenverein der Bergkir-
chenqcmeinöe.

Dienstag , den 9. Juli , nachmittags 4 Uhr:
Verein für Baseler Frauen -Mission.

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev . Kirchengesangver¬
eins.

Die Nähstunden des Frauenvereins der
BergkirchengemeiNde fallen von Juli bis
Oktober aus.

R i n g k i r ch e.
Sonntag , 7. Juli (5. nach Trinitatis ) :

Häuptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Merz ). Nach
der Predigt Einführung der neugewählten
Kirchenvorsteher Herren Amtsgerichtsrat
Kayse  r und Regierungsrat Wittich  in
ihr Amt durch Pfarrer Merz . — Kindergot-
tcsöienst 11.30 Uhr (Kandidat Lanth ): Abenö-
gottesdienst 5 Uhr (Pfr . Jüngst ).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ansqeflihrt.

1. Bezirk (Pfr Merz ): Zwischen Rüdes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring , Goc-
benstraße , Elsässer Platz , Klarentaler Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ): Zwischen Adel¬
heidstraße , Kaiser Friedrich -Ring , Bismarck¬

ring , Wellritzstraße bis ausschl . Hellmunöstr .,
Dotzheimer Straße , Karlstraße , Rheinstraße,
Oranienstraße.

3. Bezirk (Psr . D . Schlosser ) : Zwilchen
Westendstraße , Sodanplatz , Wellritzstraße bis
ausschließlich Hellmundstraße , Emser Straße,
Walkmühlstraße . ^ ,

4. Bezirk (Pfr . Weber , Kleiststr . 1) : Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz , Goe-
benstraße , Bismarckring , Westendstraße.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt : Joden Sonntag , nachmittags
von 4.30—7 Uhr : Sonntagsverein der Ring-
kirchgengemeinde . Montag abd . 8 Uhr : Mls-
sions -Jungfranen -Berein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission ). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Psr . D . Schlosser . — Mitt¬
woch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Franen -Vereins der Ringkirchenge-
meinde . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Probe
des Ring - und Lutherkkirchen -Cüors . — Je¬
den Mittwoch , 2—3 Uhr : Sparstunden der
Konfirmawden -Siparkasse der Ringkirche . Alle
Kinder sind willkommen . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottes¬
dienst . — Sonntag , den 7. Juli (für die Kna¬
ben ) und 14. Juli (für die Mädchen ): Ge-
meinde -Jugenüabende . Pfr . Philipp !: Das
Loben der Gefangenen und die Gefängnis¬
fürsorge.

Lutherkirche.
Sonntag , 7. Juli (5. nach Trinitatis ) :

Frühgottesdienst f. d. Gemeinde 8.30 Uhr
(Pfr . Lieber ): Hauptgottesdienst 10 Uhr , un¬
ter Mitwirkung des gemischten Chors vom
christl. Verein junger Männer (Pfr . Hos-
mann ). Nach der Preidtgt Versammlung der
Konfirmierten von Pfr . Hopmann im Kon¬
firmandensaal 2. Jugendgottesdienst 11.30
Uhr (Pfr . Kortheuer ).

Sämtliche Amtshandlungengeschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein¬
straße , Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
kenüorfstr., Frauenlobstr.: Pfr. Lieder.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorfstr ., Kaiser -Frieörich -Ring , Mo¬
ritzstraße , Rheinstr .. Oranienftr ., Adelheid-
straße , Karlstr ., LuxemburMr ., Niederwald-
stratze, Schicrsteinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinerstratze,
Niederwalöstr ., Luxemburgstr ., Karlstr ., Aöel-
heidstr ., Rttdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Kleiner Gemcindefaal (über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Branttor.
Sartoriusstr .j : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

2. Konfirmandenfaal1 (Eingang Sarto-
rinSstraße 10): Die Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Luthergemeinöe fallen
im Juli und August aus. Wiederbeginn:
4 September.

3. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden

Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev . Dienstbo-
tenveretn . Joden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen : Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jugenöbund . Pfr . Lieber . — Jeden Don¬
nerstag abend 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesöienst.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , 7. Juli (5. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 9.30 Uhr (Vikar Nöll ) :
Kindergottesdienft 11 Uhr : Jungfrauenver¬
ein 4.30 Uhr.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg

C. V.. Platterstr. 2.
Sonntag , 7. Juli , nachm . 2.30 Uhr : Mo¬

natsversammlung der „Jngend -Wacht ". —
abends 9 Uhr : Monatsversammlnng der
Aelteren -Abteilung.

Montag , 8.30 Uhr : Turnen , Lnifenstr . 38.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibekbesprech-

stunde . ;•
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunöe der

Jugend -Wacht.
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommlex-

und Pfeiferchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zicherchor : 8.45 Uhr:

Gebetstunde.
^christlicher Verein junger Männer Wies¬
baden. e. V ., Vereinshaus Oranienftr . 15.

Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : abends 8.15 Uhr : Mit:
gliederversammlung.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.80 Uhr : Trommler - und Pseiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde . (Jedermann ist herzl . eingeladen .) —

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunöe.
— Turnen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Bereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evaüg . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraße 64.
Sonntag , 7. Juli (5. Sonntag nach Trin .) :

Predigtqottesdienft vorm . 10 Uhr.
Vikar Fritze.

Ev.-luth . DreieinigkeitSgemcinde. In der Krvvta
der altkath. Kirche (Eingang Schwalbacherstraßc ).

Sonntag . 7. Juli : Beichte 9.30 Uhr . —
Predigtgottesdienst 10 Uhr.

Pfr . Eikmeier.
Ren -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 64, Hinterst . park.
Sonntag , den 7. Juli , vorm . 9.30 Uhr:

Häuptgottesdienst : nachm . 3.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung.

Mittwoch , den 10. Juli , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Evangelisch -lntherischer Gottesdienst.
Adelheidstraßc 35.

Sonntag , 7. Juli (5. Sonntag nach Trin .)r
Lefegottcsdicnst vorm . 9.30 Uhr.

Pfarrer M u e l l e r . )
Evang . kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kasseehalle)«
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungz »-

bunö (Wellritzstraße 19): abends 8.30 Uhr -.
Bibelbesprechun « und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blaukrenzvcrei «, E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs-

bun -d: abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholischc Kirche (Schwalbacherstraße 60).

Sonntag , 7. Juli , vormittags 9.15 Uhr:
Amt mit Predigt.

W. K r i m m e l, Pfr.
Deutschkatholischc (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 7. Juli , vormittags pünktlich
10 Uhr : Erbauung im Bürgersaale des Rar¬
hauses . Thema : Kann ein Freireligiöser
wieder zum alten Glauben bekehrt werden -'

Li öd Nr . 238. Str . 1 u . 2. Str . 3 u . 4,
Str . 5.

Der Zutritt ist sür jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden-Eigenheim.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Pfingsten . — 7. Juli 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche znm hl . Bonisatius.

Hl . Messen: 5.30, 6, 7 (gemeinschaftliche ßt.
Kommunion der Erstkommnnikanten ), Mi-
litärgottesdtenst (hl . Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesöienst (Amt) 9, Hochämt mit
Predigt um 10 Uhr : letzte hl . Messe 11.30
Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit
Andacht . Nachm. 4.30 Uhr ist Versamm¬
lung des Dritten Ordens im Hospiz zum hl.
Geist (Herr Franziskanervater Raphael
Hüfner ).

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Beichtgelegenheit : Sonntaa morgen von
5.30 Uhr an , Samstag nachm, von 6—7 und
nach 8 Uhr . Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Maria -Hilf-Kirche.
Sonntag . Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr:

(gemeinsame Kommunion des Marienbun¬
des und der Erstkommunikautinnen ), Kin-
dergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) » m
8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr Namen -Jesn -Andacht.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
»M 6, .7.15 (Schulmessen) und 9.15 Uhr.

Beichtgelegenheit : Sonntaa morgen von
5.30 Uhr an , Samstag nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr . ,

Mein Saison ■Ausverkauf
beginnt Samstag , den 6 . Juli.

Offeriere in Massen -Auswalil:

Grosse Posten Herren-Anzflge
in diversen Farben . . . jetzt nar 8

Grosse Posten Herren-Anziige*n .
I'“ ,i— jetzt nur J, | >bestbewährte Qualitäten

Grosse Posten Herren-Anzäge 00
neuester Schnitt u. Fasson jetzt nur

Grosse Posten Herren-Anzüge
Ersatz für Mass . . . . . jetzt nur OU‘

Grosse Posten Herren-HosenQnK
Wert bedeutend höher . jetzt nur qj » g 01

Siiiutl . noch vorhandenen Lüster -, Loden-
nnd Leinen -Joppen werden zu Spottpreisen

ausverkauft.

Während des Ausverkaufs gewähre auf Qf "| 0 / i » „ -h -* 44 .
sämtliche Herren - und Knahen -Garderohen /O RTuT-RKK-TLu

Kontekti « nihans Merkur
WieshadeUj Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstrasse . — Spezialgeschäft für fertige Herren - und Knaben ■Kleidung,

—— — — — Bitte beachten Sie meine Schaufenster . >. > > , 36736

KM KH

Eine selten günstige n. reelle
Kaufgelegenheit bietet mein

diesjähriger Saison -Ausverkauf
§r
*3

LN

welcher, wie bekannt, Ungeahnte Vorteile beim Einkauf bringt. Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten in bekannten Fabrikaten zu nie wiederkehrcndcn Preisen zum Verkauf.
Kinderschuhe , Größe 18—21 . . . : .Mk.
Kinderstieiel , Größe 21—24, durchgeuähteSohlcu mit Absatz iu

Box und Chcvreaux. schwarz und braun, Derby, mit und ohne
Lackkappen, solange Vorrat Mk. 2.75,  Größe 25 u. 26 nur Mk.

1 .30

Kinderschitlstiesel , in verschiedenen' weichen Ledc'rsorten, sehr
- " • ~ r Mk.

belichte »atentamtlich
geschützte HosenroSschnh

ist wiebe» eingetroffen

viele Einzclpaare, Größe 27—35 weit unter Preis , jetzt nur
Ein weiterer Posten Kinderstiefel , sehr solides Fabrikat, unter

Garantie , schöne breite Formen, Derby, in schwarz und braun,
nüt u. ohne Lackkappe, und wasserdichtem Futter , Größe 27—35,
deren früherer Preis bis Mk. 6.50 war, jetzt Mk. 8 .— u. Mk.

Ein Posten Damenschuhe nnd Stiesel , in verschiedener Aus¬
führung, mit und ohne Lackkappcn, auch in farbig, deren früherer

3 25

3. 75

4. 35

4. 50

Ein Posten Herren , nnd Damenstiefel » Schnür - lmd Knopf,
sehr solides Fabrikat, elegante Ausführung, deren früherer Preis
bis Mk. 10.— war . . . . jetzt solange Vorrat nur Mk.

Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, offeriere einen Posten
günstig erworbener Schuhwarcn für Herren n . Damen.
in Goodyear Welt mit dem Fabrikzeichen „System Handarbeit"
„Rahmcnarbeit" Marke „Rhcnauia ", welche ich wegen Eingang
der Fabrik nicht mehr weiter führen kann, und ein großer Posten
Fabrikat . Engelhardt", welches als erstklassiges Fabrikat
bekamst ist, darunter sehr viele Einzel- und Musterpaare , deren
Verkaufspreis von 10—20 Mk. und höher ist, so lange Vorrat

Mk. 10 .— und Mk.Preis bis zu 10 Mk. ivar . ' jetzt nur Mk. .
in schwarz II. braun , darunter ein Posten seine englischeu. amerikanische, jetzt sehr billig.

Sandalen , Turnschuhe , ^ agd- w. Antomobilstrefel , sowie Berasteiaer in acdicaencr AnSkübruna fräftinc. haltbare Ware, i
..rV",:: Z'  cm Po,icn icutc cngMchcu amcntani,che, letzt tcyr ouug.

Sandalen , Turnschuhe , »eagd- n . Antomobilstrefel , sowie Bergsteiger in gediegener Ausführung kräftige, haltbare Ware, auch sehr billig.
,r,iich  selbst für den Wcitcstentferntcn, mein Geschäft aufzusuchen und von diesem prciswcrteu Angebot Gebrauch zu machen- / \ '
Geld sparen Sie auf icdcn Fall. Verkauf der Einzclpaare und Kinderstiefel nur im 1. Stock. J , Bracl . man,,.

-Bitte meine 4 Auslagen zu beachten. - - 36573

Neugasse 22 , Hauptlager»nl,Verkauf im1.Stack
3e &« Kunde, der diese Anzeige mitbringt , erhält beim Einkauf von 10 Mk. ein Geschenk. — •
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Bekanntmachung.
Nur wenige Tage!

Beginnend Montag, 8.Juli. Enorm herabgesetzte Preise!
Leinenkleider, weiss und farbig, früher bis 90 Mk., jetzt 15 Mk. X Posten Blusen 5 Mk. X Mäntel und
Jacken, früher bis 74 Mk., jetzt 18 Mk. X Musselinkleider pro Stück 20 Mk. X Seidentrikot-Jupons,i] Mk’’J6tZt 12 Mk' XPosten  Trikot-Jupons mit Liberty-Volant pro Stück5.25 Mk.XPosten
Taffet-Changeant-Jupons pro Stück 7.50 Mk. X Posten Spitzen, früher bis 1.80 Mk., pro Meter 10 Pfg.

Posten Borden, früher bis 4.50 Mk., pro Meter 25 Pfg.
”Von  Spitzen und Borden werden nur Kupons abgegeben.
Posten Seidenstoffe, früher bis 5.50 Mk., jetzt 1.50 Mk. X Posten Ponge-Seide pro Meter 50 Pfg. X Fächer
zum Aussuchen pro Stück 1 Mk. X Federboas, früher bis 45 Mk., pro Stück 7.50 Mk X Chiffonboas
schwarz und farbig, früher bis 18 Mk., pro Stück 1.50 Mk. X Chiffons 110 cm breit, pro Meter 60 Pfg'.

kanggasse HfrC/H fi VnfinA Ecks— 35= Vsllll ) kl11 3 VI UH * Bärensfr
❖
0
1

um  B esichtigung unserer Schaufenster.
86730

Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur der aiierneuesfen formen und Schnitte
sowohl in einfacher, wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

20 °lo Rabatt
auf die seitherigen Preise. — Anprobesendungen gerne zu Diensten.

Reformleibchen, Kinderleibdien, Hüftformer, Büstenhalter
in grosser Auswahl.

B hm m m 35827

Telephon 2419. Ludwig Hess , Ulebergasse
essest

4 * •
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Saison -Ausverkauf
aBIer Sommer - Schuhwaren . — Begier Montag , den 8 . Juli 1912.

was biete ich Ihnen diesmal für Vorteile? Sc fs
rfUf 6° °-üll6ra,b8e,setzt’ also weir>weit l,,lter dem  Einkaufspreis. Unter der ganzen AusveTkaüfswäJe ist niclU^ in'paar̂ dâ nieht ê nenQdeeenhei ^k^if d ermfässiKt  Einzelne Sorten

fUr Klnd,er’ W1_° »5* / ür Damen und. Herren . .. Wenn Sie heute oder in ach? Tagen oder in vier Wochen irgendwelchen BdifTÄÄÄL für Jeden etwas, sowohl. » Lfaiiicu uuu . ncrrcn . wenn oie neuie oaer in acht Taffen oder in vier Wochen ircronfKvölMiov» «V. i , , . . tieuen et

kommen . Hier einige flusnahmepreise - alle aufzufahren , mangelt es an Plap ; bemühen Sie sieh bitte zu mir und hesichUgen Sie rne n̂e slhau ° enstewelÄhnen ' Alfes6“ 2enn ere eSd
Für Damen:

8 50
Mk.

30
Mk.535

Braune Damen -Chevrcanx -Scbnürstiefel
Marke „Rhenania “, mit od. ohne Lackkappe , früher
13.50 und 12,50, jetzt , so lango Vorrat 9.60 und

Chevreanx - n . Boxkalf - Damenstiefel
Marke „Rhenania “ und sonstige gute Fabrikate
in schwarz mit und ohne Lackkappe , früher
13.50 und 12,50, jetzt , so lange Vorrat 10.50 und

Halbschnhe für Damen , jetzt, so lange
Vorrat 8.50, 7.50 und . . . .

1 Posten Wiener Spangen - n . Schnürschube
für Damen in schwarz und farbig, jetzt, so
lange Vorrat 8.50, 7.50, 5.50 und.

1 Posten braun echt Chevreanx - Damen¬
stiefel n , Halbschnhe , jetzt.

1 Posten Spangenschuhe für Damen mit
engl, und französ, Absätzen , so lange Vorrat
per Paar 4.75, 4.—, 3.25 und.

1 Posten Damen -Iteiseschuhc R gj
per Paar , so lange Vorrat fl JJ Pf.

Mk.

3 75Mk.

75«Mk.

2 75Mk.

1 Posten Lasting - Schuhe , Spange,.-, Schnür-,
Knopf- u. Zug, so lange Vorrat 3.50, 2.95, 2.45 u.

1 Posten Leder -Damenpantoffcln in schwarz
und rot, per Paar , so lange Vorrat.

1 Posten Damen - Pantoffel mit Ledersohle
und Fleck, Paar 1.35, 1.15 und.

15
Mk.1

2 75Mk.

85 Pf.

Für Herren

Braune u. schwarze Herren Chevreanx n.
Boxkalf Schnürstiefel , Marke*Rhenania“
mit od, ohne Lackkappe , früher 14.50 u. 13.50,
jetzt , so lange Vorrat reicht , 12.50 und . . . .

1 Posten Herren - Sonntags -Stiefel , echt
Chevreaux od, Chromchevreaux , mit Lackkappe u.
Derby -Schnitt , so lange Vorrat , per Paar .! . . .

1 Posten Herren -Sonntags -Stiefel , so lange
Vorrat , per Paar.

1 Posten Zug - u . Schnallen *tief ei , so lange
Vorrat , per Paar

108
7 00Mk.

6 75Mk.

zu mir za
sagen werden.

1 Posten braune Herren - Stiefel , pj 5 «
, _ _ jetzt 8.50 und f Mk
1 Posten Leder Hausschuhe für Herren , 4 75

Glosse 46, jedes Paar , so lange Vorrat . . . . Mk

Für Kinder:
von
rat

1 Posten Ixindcr -Sandalen , in den Grössen V
31- 35 Mk. 1.95, 25- 30 jedes Paar , solange V̂ r

1 Poeten Kindcr -Sticfel in breiter Form von
31- 35 Mk. L —, 27- 30 so lange Vorrat p« Paar

1 Posten Linder Stiefel , von 18- 22, so lange
Vorrat , per Paar 1.90 und . . .

1 Posten Schulstiefel , so lange Vorrat*

1 MKff! S&  7777.̂ 77
1 Posten braune Boxkalf -Kinderstiefel mit

Derby 31—35, statt früher 7.75, jetzt.
27—30, früher 7.25,

65
Mk.
50
Mk.

1
3
165Mk.

4 0«Mk,5 00Mk.

sollten vou den Vorteilen, die ich biete, Nutzen ziehen ; überzeugen Sie sich von der Wahrheit meiner Angaben ohne Teilenje früher Sie kommen, um so grösser die Auswahl . ® °®a «nne jeden Kaufzwang

Schuhhaiis Sandel, "Su »«: *’
Der grösste Teild er Waren ist in der I. Etage in 10 Räumen auf extra Tischen ausgelegt. 36572
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